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Seschiftrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn - und Feiertags .

____ Hebens geantwortet . Die Aus -

. _______ französischen Außenministers enthielten ferner
einen Hinweis , der auch in Berlin besonders beachtet werden

'LD
v —-

Rückkehr der Saar am 1 . Marz .

Einstimmiger Ratsbeschlutz . — überwundene Klippen . — Lavals Antwort an Hitler ,

muffe . Auf die Eleichberechtigungshoffnungen des deutschen
Volkes habe er mit dem Recht Frankreichs und feiner
Freunde auf Sicherheit geantwortet . Sein Hinweis , daß er
Wert darauf gelegt habe , seine Erklärung vor dem Völker¬
bund abzugeben , habe bedeutet , daß Frankreich weder Koali¬
tionen noch bilaterale Verträge wünsche und daß Deutschland
aus Genfer Boden verhandeln müsie , wenn es aufrichtig mit
Frankreich arbeiten wolle .

Das „ Oeuvre " bemerkt , daß jeder Mensch hinter dieser
Rede des französischen Außenministers den I e i d e n s ch a f t -
lichen Einsatz für den Abschluß eines Ostpak -
t e s erraten habe . Die französische Rote , die in dieser Ange¬
legenheit anfangs der Woche in Berlin überreicht worden
sei , setze als Preis für die Anerkennung der Gleichberechti¬
gung den Beitritt Deutschlands zu diesem Ostpatt voraus .

Die Umstellung der italienischen Kolonialpolitik verdient
auch unter weltpolitischen Gesichtspunkten er¬
höhte Aufmerksamkeit . Vor wenigen Monaten erst trat Luft¬
marschall Valbo fein Amt als Gouverneur der

" " " ’

nischen Kolonie ßi
"

sestgelegt ist , unter den Bedingungen , die aus diesem
Vertrag heroorgehen , und zugleich mit den besonderen
Verpslichtungen , die im Zusammenhang mit der Volks¬
abstimmung eingegangea worden sind .

2 . Der Rat setzt den 1 . März 1935 als Zeit¬
punkt der Wiedereinsetzung Deutschlands in die Re¬
gierungsrechte des Saargebietes fest .

3 . Der Rat beauftragt feinen Ausschuß , in Verbin¬
dung mit der deutschen Regierung , der französischen Re¬
gierung und der Regierungskommisiion des Saar¬
gebietes die Bestimmungen f e st z u f e tz e n , die
im Hinblick aus den Wechsel der Regierung im Saar¬
gebiet erforderlich find , ebenso wie die Ausführungs¬
bestimmungen der oben genannten Verpflichtungen . 5n
dem Falle , daß diese Bestimmungen nicht bis zum
15 . Februar 1935 festgesetzt werden können , wird
der Dreierausschuß dem Bölkerbundsrat seine Vor¬
schläge unterbreiten . Dieser würde dann die notwen¬
digen Entscheidungen treffen im Einklang mit § § 35 c
und 39 des Anhanges zum Artikel 50 und den beson¬
deren Verpflichtungen , die von de » beiden Regierungen
aus Anlaß der Volksabstimmung übernommen wordev
sind .
Der Vorsitzende des Dreierausschusses , Baron A l o i f i

sprach hieraus der Abstimmungskommission sowie der Regie .

Verlauf der Ratssitzung .

Genf , 17 . Jan . Der Völkerbundsrat ist kurz nach 20 Uhr
zusammengetreten , um die Saarfrage zu behandeln und zu
erledigen .

Der Berichterstatter teilte dem Rat mit , daß die Ab -
stimmungskommission den Völkerbundsrat über das Ergeb¬
nis der im Versailler Vertrag vorgesehenen Volksabstim¬
mung im Saargebiet unterrichtet Hai . Die Mitglieder des
Dreierausschusses hätten feitgestellt , daß die Bevölke¬
rung des Saargebietes in allen Abstim -
munasbezirken , ich mit Mehrheit für den
Anschluß an Deutschland ausgesprochen habe .
Der Völkerbundsrat müsse nach dem Vertrage nunmehr über
die Souveränität entscheiden , unter die das Saargebiet
unter Berücksichtigung des von der Bevölkerung ausge¬
sprochenen Wunsches gestellt werden solle . Unter diesen Um¬
ständen glaube der Dreierausschuß dem Völkerbundsrat die
nachfolgende Entschließung Vorschlägen zu können .

Die Entschließung des Dreierausschusses .

1. Der Rat beschließt die Vereinigung des
ungeteilten Saargebietes mit Deutsch¬
land so , wie es in Artikel 18 des Versailler Vertrages
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Nischen Kolonie ßybien ( früher Tripolis und Cyrenaika ) an .
Jetzt werden auch die beiden ostafrikanischen Kolonien Ita¬
liens unter einheitliche , militärische Verwaltung gestellt . Der
neue italienische Oberkommisiar General de Bono gehört wie
ßuftmarschall Balbo zu jenen „ Quadrumvirn "

, die seinerzeit
den Marsch auf Rom durchführten . Der neue Oberkommissar
hat insbesondere das Verdienst , die italienische Armee für
das faschistische Regime gewonnen zu haben . Richt ohne
Grund schickte Mussolini gerade de Bono auf den schwierigen
Posten in Ostafrika .

' Z d r st o r u n g g e w i s s e r Bauten „ militäri¬
schen Charakter s " im Saargebiet gefordert
wurde , sowie die ausdrückliche Anerkennung , daß das
Saargebiet entmilitarisierte Zone sei , Dinge , die mit
der Rückgliederung der Saar an sich nicht das mindeste
zu tun haben .

Die Maßnahmen über die technische Rückglre¬
de t u n g des Saargebietes werden in Rom besprochen
werden . Wir erinnern daran , daß dort die Derhand -
lungen des Dreierausschusses schon einmal eine erfreu¬
lich gute Atmosphäre fanden . Die Annahme ist des¬
halb berechtigt , daß auch diese Verhandlungen glatt
und reibungslos verlaufen werden . Herr Laval hat
zwar gestern in diesem Zusammenhang von schwierigen
und heiklen Problemen gesprochen . Wenn man sich
aber auf beiden Seiten mit gutem Willen an diese
Dinge heranmacht , so ist nicht einzusehen , weshalb diese
Verhandlungen nicht zum festgesetzten Termin ,
am 15 . Februar , beendet sein sollen . Zur Regelung be¬
stimmter Fragen wird sich dann der Dreierausschuß
nach Saarbrücken begeben und auch nach Basel
an den Sitz der internationalen Zahlungsbank , die ja
bei diesen Dingen mitzuwirken hat .

Im Rat hat gestern zum Rückgliederungsbeschluß
der französische Außenminister Laval eine Er¬
klärung abgegeben , die z . T . eine Antwort auf
den Friedens - und Verständigungsappell
des Führers darstellt . Er war freilich in seiner
Antwort nicht frei von Hemmungen Immerhin hat
auch Laval eine deutsch -französische Annäherung als
„ eine der wesentlichsten Voraussetzungen der wirksamen
Gewährleistung des Friedens

"
gezeichnet . Das ist nicht

sehr viel , zumal Herr Laval wieder erkennen ließ , daß
Frankreich noch immer sein Heil i n der
Politik der Pakte sieht . Aber auch Laval er¬
kennt das Recht der anderen Nationen auf Sicherheit
an . So ist zu hoffen , daß der französische Außen¬
minister auch in allen diesen Dingen schließlich die
Widerstände gewisser französischer Ressorts überwindet ,
wie ihm das nach einem nicht sehr erfreulichen Zwischen¬
spiel in Genf gestern möglich war . Dann , aber auch
nur dann , würde man von einem Fortschritt sprechen
können .

Kolonialminister Mussolini .

Italiens neue afrikanische Mission .

Italiens Kolonialpläne werden jetzt deutlicher sichtbar
Eben jetzt hat Mussolni zu seinen bisherigen Ressorts auch
noch das Kolonialministerium übernommen . Der Kolonial¬
minister de Bono ist zum Oberkommissar von Jtalienisch - Ost -
afrika ( Erythräa und Somaliland ) ernannt worden und be¬
findet sich bereits auf der Reise nach seinem neuen Besttm -
mungsort . Mussolini vereinigte jetzt nicht weniger als sieben
Ministerien tn seiner Hand , nämlich die Präsident chaft
Inneres , Auswärtiges , Korporationen , Wehr , Marine - und
Flugwesen . Die überragende Stellung Mussolinis im poli¬
tischen Aufbau Italiens kann nicht deutlicher unterstrichen
werden .

« q »a»p« >!e: Für eme B -zugsze « von 2 Wochen 34 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein -
sHUetzlich Traglohn . Durch bie Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausaadestellen die
Träger und alle Pvstanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anipruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

italienischer Kolonialbesitz umschließt jetzt zangenförmig
das äthiopische Kaiserreich Abessinien . Seit dem bedauer¬
lichen Zwischenfall von llalual gibt es andauernde Plänke¬
leien zwischen Italienern und Abessinien im umstrittenen
Grenzgebiet . Die abessinische Regierung in Adis Abeba sah
zuerst davon ab , die Mithilfe Des Völkerbunds bei der
Schlichtung des Streits zu beanspruchen . Zu einem solchen
Schritte wäre Abessinien als Mitgliedstaat des Völkerbunds
durchaus berechtigt gewesen . Erst vor wenigen Tagen ist nun
auch Genf mit dem abessinischen Erenzftreit befaßt worden .
Italien überhäuft die abessinische Regierung mit schweren
Vorwürfen . Ja , man spricht den Abessiniern in Italien sogar
den Rang eines Kulturvolks ab . Der in Abessinien angeb¬
lich noch immer blühende Sklavenhandel soll , nach italie¬
nischer Auffassung , die Möglichkeit einer Völkerbunds¬
anrufung seitens Abessiniens ausschließen . . Wie dem auch sei
— die italienische Regierung wünscht jetzt offenbar , Abessi¬
nien unter militärischen Druck zu setzen . Die Entsendung des
Kolonialministers de Bono nach Jtalienisch - Ostafrika soll auch
in Abessinien als eine unmißverständliche Warnung empfun¬
den werden . Dabei möchte selbstverständlich Mussolini einen
Kolonialkrieg nach Möglichkeit vermeiden .

Offenbar besitzt aber General de Bono ziemlich weit¬
gehende Vollmachten . Sein amtlicher Titel ist , was auffallen
muß , nicht „ Gouverneur "

, sondern „ Oberkommissar "
Schon

nach der letzten Somalilandreise des italienischen Königs
Victor Emanuel stand es fest , daß dort in Ostafrika Italien
seine militärischen Machtmittel hundertprozentig einsetzen
würde . General de Bono trat seine afrikanische Reise unauf¬
fällig bereits vor einigen Tagen an . Auch dieser Umstand
deutet darauf hin , daß Italien an eine Klärung der afrika¬
nischen Verhältnisse unter militärischem Einsatz denkt .

Italiens Vorgehen wird erschwert dadurch , daß die bei¬
den ostafrikanischen Kolonien Erythräa und Somaliland
durch französischen und englischen Kolonialbesitz voneinander
getrennt werden . Aber darin sieht Mussolini nur eine ge¬
wisse strategische Beeinträchtigung — nichts weiter . Die Be¬
setzung der wichtigsten italienischen Kolonialposten durch er¬
fahrene Militärs soll der ganzen Welt zeigen , daß Italien
auf afrikanischem Boden in der Tat große Projekte verwirk¬
lichen will . Die Umstellung in der italienischen Kolonialver¬
waltung ist nur eine n e u e E t a p p e auf dem Wege zu dem
„ größeren Italien "

, von dem in faschistischen Zeitungen so oft
die Rede ist .

r sowjetrussischen Vertreter vor , sich bei seinen
t Ausführungen so ungeschickt wie nur möglich be -
| noinmen zu haben . Er habe mit jener ihm eigenen Ironie
f gesprochen , die sich gegen ihn selbst richten müsse , wenn er das
e . freie Bestimmungsrecht der Völker erwähne , das gerade bei
l dem unterdrückten russischen Volk eine so eigentümliche An -
t Wendung vnde .

Der Außenpolittker des „ Echo de Paris "
, P e r t i n a x .

t ist natürlich mit den in Genf getroffenen Vereinbarungen
nicht einverstanden , sondern spricht von einer Demütigung

w der internationalen Autorität . Die deutschen Unterhändler
- hätten brutal alles gefordert und nur widerwillig ein Kom¬

promiß angenommen . Der Völkerbund , der sich seiner Macht¬
losigkeit bewußt gewesen sei , habe sich den Forderungen der

r Reichsregierung gefügt .
Breitesten Raum widmet die Presse den Ausführungen

des französischen Außenministers , die ebenfalls allgemeine
Zustimmung finden und , so betonen die Zeitungen , auch von

t Deutschland als befriedigend angesehen werden müßten . Auf
die friedfettigen Erklärungen des Führers , so schreibt der

t „Petit Parifien "
, habe Laval mit einem Programm der

I Wiederoersöhnung und des Friedens geantwortet . Die Aus -
[ führungen des französischen Außenministers enthielten ferner

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wesbadens und Raffans .

__
Freitag , 18 . Januar 1935 .

Das Echo des Genfer Beschlusses .

Paris , 18 . San . Die Pariser Morgenpresse
zeigt sich im allgemeinen mit dem Ausgang der geftrigen
Völkerbundssitzung und der mit Deutschland zustande gekom¬
menen Einigung zufrieden .

Der Außenpolittker des „ Ercelsior
" erklärt dazu , man

müsse , um ehrlich zu fein , zugeben , daß diese Einigung
i zum großen Teil auch dem Weitblick unddem ver¬

träglichen Geist der Reichsregierung zu oer -
i danken sei , der auch vom französischen Außenminister aner -
: könnt werde . Die Lösung der Saarfrage eröffne günstige
- Aussichten für eine deutsch -französische Annäherung , aller -
f dings könne diese Annäherung sich nicht ausschließlich auf
!. mündliche Versicherungen stützen , sondern müsse sich , um

| dauerhaft zu sein , auf einer Gesamtheit von Abkoin -
° men aufbauen , die für die Zukunft jede Beunruhigung aus -

t schlössen .
Auch das „ Journal "

ist der Ansicht , daß die deutsch -
französische Zusammenarbeit in den letzten

r 48 Stunden eine bedeutende Rolle gespielt
M habe , um mit der Kleinigkeitskrämerei und Bürokratie des
^ Völkerbundes fertig zu werden . Das Blatt wirft dem

äs . Berlin , 18 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In einer etwas improvisierten und nicht
gerade feierlichen Sitzung hat der Völkerbundsrat
gestern abend beschlossen , daß das Saargebiet apt
1 . März wieder voll der deutschen Souveränität
unterstellt wird . Damit ist die einzig mögliche Schluß¬
folgerung aus der Abstimmung des 13 . Januar gezogen
worden . Man wird dabei anerkennen müssen , daß bei
der Wahl des Termins keine Politik der
Nadelstiche getrieben , sondern daß ein Zeit¬
punkt gewählt wurde , der angesichts der noch zu verein¬
barenden llbergangsmaßnahmen als durchaus annehm¬
bar bezeichnet ,

werden muß . Die Dinge hatten sich
gestern in Genf zunächst noch ziemlich schwierig gestaltet ,
da plötzlich die Frag . e der Entmilitarisie¬
rung des Saargebietes aufgeworfen wurde . Diese
Frage wird nun weiter in direkten diploma¬
tischen Verhandlungen zwischen Paris
und Berlin geregelt werden . Bis dahin aber wird ,
wie aus der amtlichen Meldung hervorgeht , das Saar¬
gebiet so behandelt wie die übrige entmilitarisierte
Zone des Rheinlandes . Es unterliegt also keinesfalls
einer Sonderregelung . Das ändert naturgemäß nichts
an der deutschen Auffassung , daß die ganze Ein¬
richtung der entmilitarisierten Zone

V verschwinden muß , da sie nicht mit der selbstver -
i ständlichen Forderung Deutschlands nach Gleichberech¬

tigung zu vereinbaren ist . Es ist aber klar , daß
diese Verhandlungen in einem anderen

| Rahmen geführt werden müssen und nicht mit der
Saarfrage verknüpft werden können .
Auch in der Frage der Entmilitarisierung des Saar -

; land es hat sich Laval schließlich von sachlichen Eesichts -

| j punkten leiten lassen und hat die kleinlichen Bedenken
gewisser französischer Ressorts überwunden . Es ist ja

e ziemlich klar , von welcher Seite diese Querschüsse
kamen . Der bekannte französische Journalist Fernand
de V r i n o n bestätigt überdies , daß ein « entsprechende

I ■ Denkschrift „ von einem militärischen1 Amt Fr ankreichs
"

verfaßt und dem Dreieraus -

schuß zugeleitet worden sei , eine Denkschrift , in der die
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50 Saarkinder von der

Hoesch - Köln - Neuessen - AG . eingeladen .

_
Dortmund , 16 . Jan . Die Hoe s ch - KL l n - Ne u e s s e n -

iottote an das Büro des Saarbeoollmächtigten des
Reichskanzlers in Neustadt a . d . H . folgendes Tekegramm :

In stolzer Freude über den großen deutschen Sieg an
vrr Saar und als Zeichen treuer Verbundenheit stellen

"
wir

für al। Binder von Saardeutschen eine vierwöchige Er -
in Kinderheimen einschließlich freier HiM

und Rückfahrt zur Verfügung ."

Pari - , 18 . Jan . Der saarländische Kommunistenführer
P s o r d t rst am Donnerstag in Paris eingetroffen und hat
rn den Räumen derantifaschistischen Ligadie
f r a n z ö s i s ch e . P r e s s e empfangen , um ihr noch einmal
sein Klagelied über das Fiasko der Einheitsfront im Saar -
gebiet zu singen . Matz Braun und Hoffmann , so erklärte er ,wurden im Namen dieser Front gegen die Abstim -
mung Protest erheben ( !) Der Abstimmunqs -
ausschuß habe nicht seine Pficht getan . ( ! ! !)

Paris , 18 . Jan . ( Eigene Drahtmeldung .) Nach einer
hier vorliegenden Meldung , soll die schweizerische Regierung
dem Führer der saarländischen Marxisten , Matz Braun
die Einreiseerlaubnis in die Schweiz verweigert haben .
Matz Braun sei deshalb nach Forbach zurückgekehrt .

Der Saarbrücker Sonderberichterstatter des „ Jour " weiß
zu berichten , daß 28 saarländische Kommunisten ,ite ohne Papiere von den französischen Grenzbehörden aus¬
genommen worden seien , sich sofort nach ihrem Übertritt mit
französischen Kommuni st en verbrüdert hätten .
Die saarländischen Kommunisten seien unter dem Gesang der
Internationale in Forbach eingezogen . Französischerseits
habe man dies doch für etwas „ sehr unangebracht

"
gehalten und die Kommunisten deshalb auf gefordert ,
sofort den französischen Boden zu verlassen .

l , . die Geschichte lehrt Frankreich , daß es in Sicher -
I 2 >eiLk ^ " muß . Die anderen Nationen Haben dasselbe

Necht . Und um eines der Elemente dieser S i ch e r h e i t zu
such« " ,,darf keine Regierung zögern , ihren Teil am Ab -
’JS1 £ von Pakten zu übernehmen , die gerade den

haben , jedem der unterzeichnenden Länder die uner -

Menagen Bürgschaften zuzusichern . Erst gestern
hat der französische Botschafter in Berlin der Reichsreqie -
rung eine Note über den Ostpakt , über den wir die Ver¬
handlungen fortsehen , überreicht . Bald werden wir nach der
konkreten Form suchen , die den römischen Abmachungen ge -
geben werden kann , damit ihre wohltuende Wirkung fick,
^ LCr „ r

' ^ ei ^ ier : r^ ? än ^ r ^ strecke . So faßt Frankreich
sei« Soltdarllatspflicht auf , und das Gefühl dieser Pflicht
est für ferne Schritte bestimmend . Der Friede ist ein Werk

« ^ uld , der Kühnheit und des Willens . Er wird vonallen Völkem gefordert . Er ist die Voraussetzung , ohne die
das Elend sich in der Welt verschärfen wird . Er schließtden nationalen Stolz nicht aus . Frankreich ist nach wie vor
bereit , seine Verantwortung bei der zuver -
lasiigen Organisierung des Friedens zu über¬
nehmen . Er fowert alle zur Mitarbeit auf . Ich habe Wert
darauf gelegt , diese Erklärung vor dem Völkerbundsrat ab -
zugeben , denn im Rahmen der Genfer Institution und in
strenger llberelnstmimung mit den ihr zu Grunde liegenden
Grundsätzen wird Frankreich das Werk des Friedens , dem es
zugetan i |t fortsehen .

Nach ~ a » al nahm der englische Eroßsiegelbewahrer
Eden das Wort zu einer kurzen Erklärung . Die soeben er¬
reichte Verständigung , so sagte er , mache sowohl den Par -
Leien wie dem Völkerbund Ehre . Es fei rvohl nicht au viel
MM ' wenn man annehme , daß sie zur internationalen
Verständigung beitragen werde . Der Bericht des Dreier -
ausschusses sei in demselben konstruktiven Geist adgefaßt wie

Rach amtlichen Angaben von der fran -
avsifch -saarlandlschen Grenze , die am Donnerstagabend int
französischen Innenministerium eintrafen hatten L i s
Donnerstagabend 8 Uhr 474 Emigranten die fran -
zofische Grenze überschritten .

Die Pariser Presse muß Freitagfrüh zugeben , daß
nirgends zu ernsten Zwischenfällen gekommen ist .

Saarbrücken , 17 . Jan . Zu den von ausländischen
Blattern und Sendern verbreiteten Unterstellungen , die
Deutsche Front hätte den französtschen Ministerial -Direktor

durch einen Drohbrief oder anders qe -
ariete Drohungen zum Rücktritt veranlassen wollen , erklärt
der stellvertretende Landesletter der Deutschen Front Niet¬
mann , daß niemals ein derartiger Brief an
Heimburger abgeschickt wurde , geschweige denn
irgendwelche Drohungen ausgesprochen wurden . Nietmann
hat lediglich als einer der verantwortlichen Führer der
Deutschen Front dem stellvertretenden Präsidenten der Re -
glerungskommiffion Ehrenrooth zum Ausdruck gebracht ,
daß gerade die durch gewisse Ereignisse der letzten Tage be¬
sonders kompromittierte Persönlichkeit Heimburgers eine
starke Belastung für die von allen Seiten gewünschte Befrie¬
dung darstelle , jedoch ausdrücklich alle Verantwortung den
weiteren Schritten der Reaierungskommission überlassen .
Heimburger hat nunmehr Mittwochabend hie französisch «
Presse versammelt und ihr , wie das bei seiner sattsam be¬
kannten Persönlichkeit nicht weiter erstaunt , die t o l l st e n
E r f r n d u n g e n a uf g e t i s ch t . Daraufhin hat Nietmann
Donnerstagfruh Ministerpräsident Ehrenrooth auf die irre¬
führenden Behauptungen Heimburgers hingewiesen

'
, worauf

Ehrenrooth nochmals feststellte , daß er Heimburger auf dessen
Befragen ausdrücklich erklärt habe , daß die Interventionen
Nietmanns unter keinen Umständen als eine Drohung auf
gefatzt werden können . Trotzdem Heimburger also von
Ehrenrooth übet den Sinn der Vorstellungen Nietmanns
genau unterrichtet worden war , konnte er es sich nicht ver -
sagen , die Wahrheit bewußt auf den Kopf zu stellen und sich
selbst als den bedrohten Märtyrer hinzustellen .

Leningrad , 17 . Jan . Der Oberste Gerichtshof der
Sowjetunion tn Leniiwrad hat in dem Hochverratsproz »ß
« egen Sinowjew und Genossen folgende Strafen verbänat

« LC
a VGefängnis , weitere vier An¬

geklagte je 10 ^ ahre Gefängnis , sechs Angeklagte je acht
Achre Gefängnis und weitere Angeklagte 5 bis 6 Jahre
Gefängnis daninter Kamenew 5 Jahre . Das Privat¬
eigentum der Angeklagten wird vöm Staat beschlagnahmt

3 « » earündüng des Urteils , das der
Oberste Gerichtshof der Sowjetunion gegen Sinowjew und
die übrigen Mitangeklagten am Donnerstag gefällt bat
wird erklärt , daß der Tatbestand des Hochver -
? a £ >e5t -ö/,T ^ e9e - Angeklagten und Personen die
tn Verbindung mit der Verschwörungs -Organisation Sinow -
1« ws standen , haben sich des Verbrechens des Hochverrates
schuldig gemacht . Die Organisation Sinowjew habe ver¬
sucht , alle sowjetfeindlichen Elemente in
sich zu vereinigen und die Politik von Partei und
Regierung zu sabotieren und zu durchkreuzen .

Die Untersuchung habe zwar ergeben , daß Sinowjew
und andere Teilnehmer der Verschwörung nicht unmittelbar
an der Ermordung Kirows Anteil gehabt haben . Dagegen
sei erwiesen , daß Sinowjew und seine Genossen genauestens
über die revolutionären Absichten der terroristischen Lenin¬
grader Gruppe unterrichtet waren , die unter Führung
Nikolajews am 1. Dezember 1934 den Mord an dem Sekretär
der Partei , Kirow , ausgeführt hat . Es wird in der Urteils¬
begründung ausdrücklich betont , daß Kamenew und zwei
andere Angeklagte keine bedeutende Rolle in dieser Orqani -
satwn gespielt haben .

Das milde Urteil des Leningrader Gerichtshofes , jo ver¬
lautet in hieggen politischen Kreisen , hat große Aufmerksam¬
keit erregt . Aus Anweisung von höherer Stelle wurde am

Mittwoch und Donnerstag durch verschiedene staatliche und
Parteioraanisationrn ein « rege Propagandatätigkeit ent¬
faltet . Als Ergebnis dieser Aktion ist zu verzeichnen die
tiorderung der Erschießung Sinowjews und seiner Genossen .

Nach Ansicht hiesiger politischer Kreise sei das Urteil
in seiner letzten Fassung nur darauf zurückzuführen , daß
Stnowfew und Kamenew sich nicht unbedeu -

näE Verbtenfte während der sowjetrussi -
! 9Revolution erworben haben . Diese Tatsache
sei für den Obersten Gerichtshof bestimmend bei der Fest¬
setzung des Strafausmaßes gewesen . — Sinowjew war Vor¬
sitzender der Komintern uni » Inhaber von mehreren hohen
souiettuffischen Ämtern . Kamenew war der diplomatische
Vrrt

^ ter der Sowjetunion in Rom . Auch zahlreiche andere
Angeklagte haben im politischen Leben der Sowjetunion
eine bedeutende Rolle gespielt .

hiesigen politischen unterrichteten Kreisen verlautet ,das Urteil lasse erkennen , daß die politische Polizei auf die
Spur einer anderen Organisation gekommen sei , die unter
Führung Gafarows stand und die dieselben Ziele verfolgte
wie die Sinowjew -Eruppe in Moskau . — Zur Safarow -
Gruppe gchörte auch das ehemalige Mitglied Der Kommu¬
nistischen Partei , Jelkowitsch , dessen Aussage in diesem Pro¬
zeß von großer Mchtigkett gewesen sei .

Noch 76 Angehörige der Sinowjew - Gruppe
verbannt .

181 $ an - Das Bundeskommissariat des Innern
( OGPU .) hat 7 6 Personen , die zur Sinowjew - Oppo -
sttion gehörten und angeblich mittelbar oder unmittelbar ,
an Jen letzten Verschwörungsversuchen beteiligt waren , für
t. bis 5 Dahre nach Sibirien verbannt . Unter den
Verbannten befinden sich zahlreiche Kommunisten , die be¬
deutende Ämter in der Sowjetunion bekleidet haben Sie
g .e hörten zum Teil zur alten Garde der
kommunistischen Bewegung .

Mildes Urteil im Sinowjew - Prozeh
Zehn Jahre Gefängnis für Sinowjew ,

fünf für Kamenew .

Freitag , 18 . Januar 1835 .

französischen Außenministers , die man foeb ^ "
Seyort iyaoe .

Rach Eben sprach der Sowjetvolkskommissar Lit . I
® 1 Gr nannte die Lösung der Saarfrage einen Er¬
folg für das Selbstbestimmungsrecht der Völker . Es könne *
nun fein Zweifel mehr über die Nationalität der Saa - -
Levolkerung fein : Sie wolle deutsch bleiben mit allen da¬mit verbundenen Folgen . Die endgültige . Lösunä I
bcr Saarfrage sei ein Schritt auf dem Weq -
zum Frieden , doch seien hier noch längst nicht alle
Schwierigkeiten beseitigt . Der Friede werde aber nicht fic, ß
ftdjcrt dadurch , daß gewisse Staaten ihre eigenen Wea - &
Ötn ^ en , sondern nur durch gemeinsame Abmachungen , bte I
allen oiren standen . Man müsse auch wissen , daß dur -
private Erklärungen dieses oder jenes Staats -
mannes der Friede noch nicht garantiert sei . Dazu sei eine
kollektive Sicherung notwendig .
. . ^ r Annahme der Entschließung über I
E

. ? uckkehr des
, Saaraebietes zu Deutschland sprach der I

türkische Außenminister Rüschty Aras als Präsident de - I
Volkerbundsrntes der Regierungskommission seinen Dank
für ihre im Interesse des Völkerbundes und des Friedens -
geleistete Arbeit aus . ?

2n Erwiderung auf diese Dankesworte betonte Knor £
seine Zufriedenheit mit dem Völkerbund und seinen verschie - 8
beiten JMtanzen so glücklich zusammengearbeitet zu haben -
und bat den Völkerbundsrat um bte Ermächtigung
weitgehende Amnestiemaßnahmen im Saarü I
aeotet zu treffen und diejenigen Maßnahmen aufzu - t
heben , die mir für die Abstimmungszeit getroffen wurden . |
Stele Ermächtigung wurde der Regierungskommission ohne »
Ausiprache erteilt und bte Sitzung hierauf geschlossen . Die I
nächste Sitzung des Rates findet am Freitag um 16 Uhr l

rungskornmiffion den Dank des Völkerbundes für die von
Ä " en geleistete Arbeit aus . Insbesondere dankte er Knor
für das Geschick , nut dem er das Saargebiet in der schwie -
rigen Zeit des Abstimmungskampfes im Interesse der Auf -
rewterhaltung des Friedens verwaltet habe . Aloisi verlas
sodann die bereits mitgeteilte Entschließung .

Erklärung des französischen Außen .

Ministers Laval .
Der französische Außenminister Laval schloß sich dem

ü ) ank an bte beiden Saarkommlffionen an und gab sodann
eine wichtige Erklärung ab . Er führte aus :

Die Abstimmung hat stattgefunden . Das Votum istrtar und der darin ausgesprochene Wille
--»

« btisch . Das Saarvolk hat sein Schicksal frei ge -
Mihlt . Der Völkerbundsrat muß die Rückgliederung der

52 Deutschlandbeschließen . Indem Frankreich , wie icheruart hatte , bte Volksabstimmung im voraus angenommen
hat hat es (eine Treue zu dem Grundsatz der Vertraasein -
haltung bewwien . Der Völkerbund hat wieder einmal der
Sache des Friedens einen Dienst geleistet , indem er dieses
heikle Problem , das eine Konfliktsursache zwischen zwei
großen Volkern sein konnte , auf der ihm zukommenden inten
nationalen Ebene gehalten und gelöst hat . Die Aufgaben des

no $ .nt $ t J>ecnbet . Ehe bte Vereinigung mit
Deutschland verwirklicht werden kann , bleiben wichtige
Fragen zu regeln . Die Entschließung , die wir cm -
nehmen woÜen , (teilt dem Dreierausschuß eine wichtige
Aufgabe . Er muß tm Benehmen mit den beiden inter -
essierten Regierungen und der Regierungskommission uns

tA1 nsun ® e *1 vorschlagen , unter denen
^ V ^ anÖr, .ö « r Souveränität erfolgen

feil , und bte verschiedenen Formen der Liquidierung des
gegenwärtigen Regimes ausarbeiten . Der Völkerbundsrat

^ Maetne der heikelsten Missionen zu erfüllen haben , die
ihm durch den Vertrag zugewtesen worden sind . Die zu
regelnd « ! Fragen find zahlreich . Sie sind verwickelt . Aber

^ Nnbluttgcn erleichtern den endgültigenAb .chluß . Ich , habe bereits dem Dreierausschuß genaue Vor -
iMgebieier Hinsicht unterbreitet , und die Vertreter der

ranzosiichen Regierung stehen ihm schon jetzt zu seiner Ver -
fugung . Fünfzehn Jahre hindurch ist die Ordnung im Saar -

u -orden . Die Volksabstimmung istohne ernste Zwi | chenfalle verlaufen . Dieses Ergebnis
macht dem Völkerbund , der Regierungs -
fommtJfion unb der Saarbevölkerung EhreDer Regierungschef des Deutschen Reiches hat sich vorgesternan die Saarländer gewandt und hat ihnen gesagt , daß ihre I
^ 11^ «^ sum deutschen Vaterlande mit keinem Makel be¬
haftet sein dürfe , und daß sie die h ö ch st e D i s z i p l i n be -

Sprache hat Reichskanzler5lrt ' H s' cher , (einen Willen aussprechen wollen ,«. aß alle Repressalien gegen diejenigen vermieden Iwerden , die von ihrer vertraglichen Meinungs - und Abstim -
munasfrelhelt Gebrauch gemacht haben .

' I
. . . Sie müssen die Garantie ihrer Sicherheit in den Ver -

Detmnb ° r
^

let !ten
^

-t
'

h
’* 4 * putsche Regierung im Juni und I

® ejemKr letzten Jahres frei und feierlich übernommen hat .E « J,r « 9eIung Darf keine Bitterkeit zu -

kw
1,115 ' It die Hoffnung der A êlt - I

offeirtlichkeit , in Wurde erfolgen
B

. Gründen der Menschlichkeit hat Frankreich den Zu -
2u seinem Gebiet den aus dem Saargebiet kommenden

e -nk „
e ^ Er Volksabstimmung an

(einer Grenze einfinben sollten , nicht versagt . Es hat mit

nm ^ 6 °
„ ni1e,n

Kontroll ^ ftimmungen Maßnahmen getroffen ,um fte nufzunehmen . Es muß aber volles Einverständnisdarüber herrschen , dag das Problem der S a a r f l ü ch t - Il i n g e , wenn es auftreten sollte , und in dem Maße wiees auftreten sollte , internationalen Charakter
SL i

' \ a 1 \ 6 < iÄB Lösung wäre Aufgabe5 ® ® :iterbundes . Die französische Regierung beab -

Puntt zu
°

befassen
^ at mit ehler Denkschrift über diesen

Zudem er die Rückkehr zu Deutschland begrüßte , hat
Retchska ^ ler Hitler noch einmal seinen Friedenswillen
betont . Er hat erklärt , daß der Akt vom 13 . Januar
einen entschel ^ nde » Schritt auf dem Wege der Bersöh -
” “ “ 8 der Volker bedeute , und daß das Deutsche Reich
^ ^ ^ " ' toriale Forderung gegenüber Frankreich habe .Ich nehme davon Kenntnis . Die Annäheruna troitoen

Iichen
"̂

Vara » « ! ? “ nllcrn Tat eine der wesent -
lichen Boraussetzungen der wirksamen Eewährleistunq

in Europa , Frankreich ist friedliebend und
verfolgt fei » selbstiuchtiges Ziel . Es will der Würde ,auf die em großes Volk mit Recht bedacht fein muß

N' cht t « der geringsten Weise Abbruch tun .

Die Emigranten -
„ Prominenz "

verschwunden
Das Saargebiet atmet auf .

I t. er
Saarbrücken , 17 . Jan . Durch die noch immer überreich

bessaggten Straßen Saarbrückens rollen fast unbemerkt
Möbelwagen , meist französischer Herkunft . Sie halten vor
Hausern in den eleganteren Villenvierteln Saarbrückens .
Wohnungen werden geräumt , die meist erst vor wenigen
Monaten bezogen worden sind . Emigranten aus Deutschland ,

quo - PropManda suchen sich unauffällig aus dem Staube zu
machen . Sie haben einsehen müssen , daß das Saargebiet
ihnen nicht - langer als Asyl dienen kann . Niemand nimmt
onderlich Notiz von ihrem Auszug . Man atmet er -

leichtertauf , endlich diese Landplage loszu -
1,1" den . Reges Leben herrscht vor dem französischen Kon -

Dicht drangen sich die Leute , um ein Einreisevisum
nach xfrankreich zu erhalten . Vor den einstigen Hochburgender Separatisten , der „ Arbeiterwohlfahrt

" und der „ Neuen
Saarpost hielten in der Nacht Möbelwagen der Firma Jager
aus «forbach , die die Möbel über die Grenze schaffen sollen .® " 3I6tronsport sindet unter polizeilichem
Schutz statt . Verschiedene Emigranten lassen sich von
Kunden aus Nancy , Straßburg und Forbach mit franzö -
(ilwen Wagen abholen , um schneller und ungehinderter ver -
busten zu tonnen , da Frankreich begreiflicherweise auf Über¬
flutung durch Saargesindel keinen Wert legt . Dichte Posten
oon Grenzbeamten sind überall an der französischen Grenze
ausgebaut . Nur mit den schwer erhältlichen Bescheinigungen
des franzosiichen Konsulats in Saarbrücken ist die Einreise
nach Frankreich möglich . Di e „ P r o m i n e n z i st r e st l o s

rschwunden Matz Braun und Fritz Pfordt haben
über Eens die Flucht ergriffen . Sie schützen einstweilen die
Wahrnehmung ihrer Belange bei den gegenwärtigen Rats¬
verhandlungen vor . Überall jedoch ließen sie durchblicken ,
daß sie dein Saargebiet endgülttg den Rücken gekehrt haben .
Johannes Hoffmann versuchte , für seine Person , polizei¬
lichen Schutz zu erlangen . Als ihm dieser abgelehnt wurde ,
zog er es gestern vor , in Richtung Forbach aus und davonzu -
gehen . Mittwochnachmittag konnte man auch Herrn Heim¬
burger an der französischen Grenze sehen , leider ohne
Acobelwagen und ohne die ihm dringend zu ratende Absicht
das Saargebiet von seiner Anwesenheit zu befreien . Er traf
ö» ch ' l seinem alten Freund , dem Emigrantenkommissar
Machts , einem Franzosen vom Jahrgang 1934 . Nach einem
angeregten Gespräch mit ihm zog sich Heimburger wieder nach
Saarbrücken , Machts in das überfüllte Hotel „ Union “ in

zurück
' *>a5 er ^ C ® tappenquartier der Saaremigranten I
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„ Achte eines jeden Vaterland
,

aber das deinige liebe .
"

A . Rosenberg über „ Die Weltanschauung
in der Außenpolitik "

.
Berlin , 17 . Jan . In einem Vortrag vor Vertretern

der Diplomatie behandelte am Donnerstagabend
Reichsleiter Alfred Rosenberg das Thema „ Die We lt -
an sch au un g inderAutzenpoliti I “

. 2n tiefgreifen¬
den Ausführungen legte er an Hand der jüngsten europäischen
Entwicklungen seit dem großen Ringen von 1914 — 1918 dar ,
daß das politische und soziale Leben im letzten
Grunde doch weltanschaulich bestimmt ist , wenn sich
im gewöhnlichen Leben der dem Werktag hingegebene Mensch ,
dessen auch selten bewußt ist . Alle die Gärungen , wenn auch
mit sehr verschiedenen Vorzeichen , in Rußland , Ungarn ,
Deutschland , der Türkei , sie sind für jeden aufmerksamen
Beobachter der Weltpolitik nur zu deutliche Anzeichen für den
Verfall einer alten Welt und für ein Bemühen , so
oder so , sich eine andere Welt zu schaffen .

Nach Jahrhunderte langem Sieg der universellen Welt¬
kirche kamen die verschiedensten Gegenwirkungen , und mitten
im Kampf zeigt sich eine neue charakteristische Wendung des
europäischen Geistes : Das Schwergewichtvom kon -
fessionellen Höchstwert verlegt sich immer
merkbarer nach der nationalen

'
Seite hin . In

diesem Zusammenhang charakterisierte Rosenberg auch die
Gestalt des Kardinals Richelieu . Im 19 . Jahrhundert
tritt dann eine Absenkung dieses Wertegefühls durch eine
neue Form des europäischen Nationalismus ein . Denn zu¬
gleich wurden Wirtschaft und Handel immer einflußreicher ,und das Wort Walter Rathenaus „ Die Wirtschaft ist das
Schicksal

" war das Leitmotiv der meisten sozialen Hand¬
lungen der Völker . Als Protest erhoben sich in allen Völkern
Millionenmassen und lauschten der Predigt einer sozialen Er¬
lösung mit Hilfe der ebenso über alle Völker hinweggreifen -
den marxistisch -kommunistischen Internationale . Alle

'
die ver¬

schiedensten , sich oft gegenseitig scheinbar todfeindlich gegen »
überstehenden Weltanschauungen haben aber doch eine ge¬
meinsame Gebärde . Generell und politisch gesprochen , ist ihre
entscheidende Haltung eine universalistische . Der ent¬
scheidende weltanschauliche Bruch , wie wir ihn
heute erblicken , besteht nun darin , daß die geistige
Auseinandersetzung nicht mehr innerhalb
einer universalistischen , sondern nunmehr
' nnerhalb einer nationalistischen Welt¬
anschauung ausgetragen wird . Entgegen allen
früheren weltanschaulichen Gruppen , die ihre politische Ver¬
ankerung in den verschiedensten Parteien namentlich in
Deutschland hatten , ist in Deutschland durch die national¬
sozialistische Bewegung ein neuer und doch uralter Höchstwert
proklamiert worden , und dieser heißt : Die nationale
® V,e - konnte aber zu dieser mythischen Stärke nur an -
machsen , weil eine große , ehrbewußte Nation einen Zusam¬
menbruch erlebt hatte , nach dem es nur eine Entscheidung , ein
Entweder -Oder gab . Ich versuche begreiflich zu machen , daß
hier mcht eine Revolution unter anderen , sondern d i e ent¬
scheidende Revolution der deutschen Ge¬
seichte ihren Anfang genommen hat . Und hier gestatte ich
mir das Bekenntnis anzufügen , daß dieser glühende
deutsche Nationalismus nicht etwa gefahrdrohend
für den berechtigten Nationalismus der anderen Völker wer¬
den kann , sondern daß ganz int Gegenteil gerade er durch
feine geistige Oberhoheit über andere Lebensäußerungen des
Staates allein die Ga ranti e für jenen gerechten
Ausgleichgeben kann , nach dem die ganzeWelt
sich sehnt . Der heute von der nationalsozialistischen Be¬
wegung getragene autoritäre Staat ist imstande , sowohl eine
nicht berechtigte Kulturpropaganda in Völkern anderer Rasse
zu verhindern , wie eine regellose Wirtschaftsexpansion zu
unterbinden , die die deutsche Nation nur zu leicht von Wirt¬
schaftskonflikten zum politischen Zusammenstoß mit anderen
Völkern führen könnte . Der deutsche Nationalismus , die auf
Blut und Boden gegründete Weltanschauung , ist nicht univer¬
salistisches Dogma . Sie glaubt aber , daß sie mit ihrem Be¬
kenntnis zurückkehrt zu einer ehrfürchtigen Bewunderung der
Natur und ihrer Gesetze . Sie erscheint uns deshalb als eine
bewußte Abkehr von jenen Lebensformen , die das Wesen der
verschiedenen Völker und Raffen nicht berücksichtigten , als Ab¬
wendung von Allgemeingültigkeit anstrebenden kulturwissen¬
schaftlichen Doktrinen und als Versuch eines erhöhten und
zugleich vertieften Selbstbewußtwerdens der eigenen Trieb¬
kräfte auf eben diesen Gebieten . Aus diesem Grunde hat
z . B . die nationalsozialistische Bewegung h ö ch st e n

Respektvoreinerganzandersgeartetenart -
eigenen Rasse und einem ebensolchen Staatswesen . Hier
nannte Rosenberg besonders Japan und China . Es er¬
scheint bezeichnend , daß das Zeitalter einer nahezu regellosen
Expansion über den ganzen Erdball zu einem Zusammenstoß
führte und zu der Erkenntnis , daß nunmehr das Zeitalter
einer Zusammenballung gekommen ist . Jedes Volk wird hier
seine Form finden . Die freie und geheime Abstim -
m u n g t m S a a r g e h i e t hat der ganzen Welt gezeigt , wie
tief trotz aller ungehemmten Gegenwirkungen das neue
Lebensgefuhl das ganze deutsche Volk durchdrungen hat .
Damit ist aber auch die Möglichkeit für eine stabile außen¬
politische Haltung gegeben , die uns in der Gestalt vorschwebt ,
day die mit dem Leben verbundene Dynamik der verschie¬
denen Nationen nicht mehr durch subjektive Willkür gegen¬
einander gerichtet werden kann , sondern im eigenen Interesse
rote tn dem einer organischen Zusammenarbeit alle Nationen
Rucken an Rücken stehen . Alfred Rosenberg schloß diese seine
Ausführungen mit dem richtunggebenden Wort eines deut¬
schen Freiheitskämpfers vor 100 Jahren : „ Achte eines jeden
Vaterland , aber das deinige liebe !"

Deutschland und Polen .

Besuch des Dresdener Oberbürgermeisters in Warschau .

Warschau , 17 . Jan . Mit dem Berliner Schnellzug traf
Donnerstagfrüh der Dresdener Oberbürgermeister Zörner ,
in Begleitung des Stadtdirektors Monse und des Frei -
Herrn vom Stein , auf dem Warschauer Hauptbahnhof ein .
Zur Begrüßung waren der Präsident der Stadt Warschau ,
Minister Starzynski , sowie Vertreter der Stadtverwal¬
tung , des Ministeriums des Äußeren und der deutschen Bot¬
schaft auf dem Bahnhof anwesend .

Oberbürgermeister Zörner machte im Lause des Don¬
nerstags u . a . dem Ministerpräsidenten Kozlowski und
dem Warschauer Stadtpräsidenten Besuche und trug sich im
königlichen Schloß in das Besuchsbuch des polnischen Staats¬
präsidenten sowie im Schloß Belvedere in das Gästebuch des
Marschalls Pilfudski ein . Besichtigungen von Kunst¬
sammlungen und städtischen Anlagen folgten . Am Abend
gab der Warschauer Stadtpräsident , Minister Starzynski ,
ein Essen im Porträtsaal des Warschauer Rathauses , dem
sich ein Abendempfang anschloß . Der Warschauer Stadt¬
präsident und der Dresdener Oberbürgermeister wechselten
herzliche Begrüßungsansprachen .

Die Angelegenheit des Fürsten Pletz
vor dem Genfer Ratsausschutz .

Zufriedenstellende Lösung in Aussicht .

Genf , 17 . Jan . Im Völkerbundssekretariat ist dieser
Tage wiederum über die Angelegenheit des Fürsten Pleß
vor dem dazu ernannten Ratskomitee verhandelt worden .
Da die verschiedenen Sachverständigengutachten , die das
Komitee auftragsgemäß eingefordert hat , für den Stand¬
punkt des Klägers günstig lauten , wird in hiesigen betei¬
ligten Kreisen erwartet , daß die Rechtsfragen jetzt
von dem Völkerbundsrat gelöst werden kön¬
ne ii Damit würde diese alte Minderheitenbeschwerde , die
die Genfer Instanzen seit Jahren beschäftigt , endlich in
einxm allseits zufriedenstellenden Sinne erledigt werden .

In voller Übereinstimmung mit Italien .

Frankreich will einen neuen 33 000 -Tonnen - Kreuzer bauen .

Paris , 17 . Jan . 2m Zusammenhang mit der gestrigen
Sitzung des Marineausschuffes der Kammer weist eine Reihe
von Blättern darauf . hin , daß man sich sehr eingehend mit
der Frage beschäftigt habe , einen 35 000 - Tonnen -
Kreuzer auf Stapel zu legen . Diese Kiellegung
solle in voller Übereinstimmung mit Italien er¬
folgen . Der Ausschuß habe sich die endgültige Stellung¬
nahme Vorbehalten , um zunächst einmal den Außenminister
und den Kriegsminister über die diesbezüglichen Bespre¬
chungen anzuhären , die Laval in Rom mit Mussolini ge¬
habt hat .

Neugestaltung des estländischen Staates .

Auf berufsständiger korporativer Grundlage .

Reval , 17 . Jan . Auf einer am Donnerstag zufammen -
getretenen Tagung , an der Vertreter der Regierung und
etwa 1000 Vertreter der Selbstverwaltungskörperfchaften
teilnahmen , hielt der estländische Staatspräsident P ä t s
eine grundlegende Rede über die Neugestaltung des
estländischen Staates .

Estland wird eine neue Verfassung auf berufs -
ständiger , korporativer Grundlage erhalten .
Zu diesem Zweck wird eine verfassunggebende Versammlung
einberufen werden , an der Vertreter der berufsständigen
Kammern , der Kommunalselbstverwaltungen , der völkischen
Minderheiten , der Kirche , der Universität , des Schutzkorps ,
der Gerichte , der Kriegsteilnehmer , die mit dem Freiheits¬
kreuz ausgezeichnet sind und ferner Volksvertreter , die auf
der Grundlage des allgemeinen , gleichen und geheimen
Wahlrechtes gewählt worden sind , teilnehmen werden .

Aus den Ausführungen des Staatspräsidenten ging
ferner hervor , daß die politischen Parteien in Estland völlig
verschwinden sollen . An ihre Stelle treten die berufs¬
ständigen Kammern , die in einem öffentlich - rechtlichen
Obersten Staatsorgan zusammengefaßt werden , das in Zu¬
kunft an die Stelle des Parlaments tritt . Das bisherige
Parlament wird nicht mehr zusammenberufen werden .

Umgruppierung in den höchsten Militär¬

stellen Frankreichs .

Die bevorstehende » Ernennungen .

Paris , 18 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Der stets gut
unterrichtete Jnnenpolitiker des „ Echo de Paris

" will aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß Kriegsminister
General Maurin im Laufe des heutigen Ministerrates
dem Staatspräsidenten die Ernennung General Game »
lins zum stellvertretenden Vorsitzenden des Obersten
Kriegsrates an Stelle des ausscheidenden Generals Wey -
gant , vorschlagen werde . General Eamelin bleibe gleich¬
zeitig Chef der Obersten Heeresleitung . General Colfon ,
augenblicklich stellvertretender Chef des großen General «
stabes , werde zum Chef des großen Generalstabes ernannt
werden .

In : Verlaufe des gleichen Ministerrates werden nach
den Informationen des „ Echo de Paris " die Generäle
Hure , Oberstkommandierender der Marokkotruppen , und
Bi ne au , Kommandant der Militärakademie , in den
Obersten Kriegsrat berufen . General Georges , der be¬
kanntlich bei dem Marseiller Anschlag schwer verletzt wurde ,
soll mit der Aufgabe eines Generalmajors und wirklichen
Beigeordneten des Generaliffimus in Kriegszeiten beauf¬
tragt werden und diese Tätigkeit bereits in Friedenszeiten
ausüben .

USA . und Latein - Amerika .

Mafhington , 17 . Jan . 2m Auftrage von Staatssekretär
Hüll hielt der dem Präsidenten Roosevelt sehr nahe¬
stehende Leiter der Latein -Amerika - Abteilung des Staats¬
departements , Sunner Wells , am Donnerstagabend
eine großangelegte Rede über die neue Politik der Ver¬
einigten Staaten gegenüber den latein - amerikanischen Re¬
publiken seit Roosevelts Amtsantritt . Roosevelt habe gegen¬
über diesen Staaten eine Politik freund nachbar¬
licher Beziehungen eingeleitet , die die Politik der

„ Dollar -Diplomatie
" und des „ Großen Stocks "

abgelöst
habe . Die Vereinigten Staaten unterhielten in
latein - amerikanischen Ländern keine Sol¬
daten mehr und landeten bei Unruhen keine Truppen ,
sondern sie schickten höchstens Kriegsschiffe , um die am
konischen Staatsangehörigen , falls nötig, , an Bord nehm i
zu können . Das im Ausland angelegte ameri¬
kanische Kapital könne nicht mehr die zwangsweise
Eintreibung von Außenständen durch die amerikanische Bun¬
desregierung verlangen , sondern müsse sich den Ge¬
setzen des Gastlandes unterordnen .

Zur Frage der amerikanischen Handelsbeziehungen zu
den latein - amerikanischen Ländern erklärte Wells , daß die
Vereinigten Staaten mit ihren Hochschutz¬
zöllen schwer gesündigt hätten und dies jetzt durch
ein System von Handelsverträgen mit gegenseitigen Zoll -
und anderen Zugeständnissen wieder gutmachen wollten .

Richard Wetz f .

Der bekannte Tondichter Professor Richard Wetz
ist im 60 . Lebensjahre in Erfurt gestorben . Als
Schöpfer zahlreicher Lieder war er in weiten
Kreisen geschätzt . Aber auch seine Sinfonien ,
Kammer - und Chorwerke haben eine große Ge¬

meinde von Kennern und Bekennern gefunden .

schlossen sich ungeahnte liefen . Der letzte wurde ein ungemein
musizierfreudiger Ausklang , so musizierfreudig , daß die Hörer
ganz selbstverständlich mit einer Zugabe rechneten . Nicht nut
eine , sogar zwei gewährten ihnen die beiden Künstler : den
zweiten Satz aus der Violinsonate von Richard Strauß , ein
dankbares Objekt ihrer klanglichen Virtuosität , und Schuberts
geniales H - Moll -Rondo , das unter ihren Händen eine fast
verwirrende Fülle scharf geprägter Gesichte empfing .

W . Et .

Farbenauftrag , zu fast zigeunerischer Tonsinnlichkeit bot . Ein
Meisterstück differenzierter Zusammenarbeit wurde der
3 . Satz , und was die Ecksätze an Plastik und innerer Weite
gewannen , wäre als Ausbeute des Abends allein genug ge¬
wesen . Die Wiedergabe der in ihrer Art unvergleichlichen
A - Dur - Sonate von Franck vermocht indeffen den Eindruck
womöglich noch zu steigern . Sie hatte , ganz im Sinne dieses
Werkes , sinfonisches Format . Gieseking opferte ihr den
ganzen Reichtum feiner einzigartigen Palette von Tönungen
und Schattierungen . Den stürmischen Glan des 1 . Satzes hat
man noch kaum so mitreißend und dabei im Ausbau und in
der Steigerung so beherrscht empfunden . 2m zweiten er¬

Aus Aunst und Leben .

* Theater in München . Die Bayerische Staatsoper hat
int Residenztheater die vor 160 Jahren unter Leitung des
Komponisten in München unausgeführte Busso - Oper „ D i e
Gärtnerin aus Lieb e " von Mozart — damals in
italienischer Sprache geschrieben , inzwischen teilweise dem
Text aber auch der Musik nach verloren gewesen — zum
ersten Male wort -getreu in deutscher Sprache und mit der
vollständigen Mozartschen Musik herausgebracht . Wir sind
für immer mit einer neuen Mozart - Oper beschenkt worden ,
die an Rundung und Genialität in nichts den anderen
Werken des Meisters nachsteht , ja modern »mnsikdramati -sche
Kühnheiten des 18jährigen Meisters erkennen läßt . Das
Verdienst dieser Sprachschöpfung und Musikforschung ge¬
bührt Siegfried A n h e i ß e r . — Die Münchener
Kammerspiele brachten Shakespeares „ Wintermärchen " in
der Bearbeitung und Inszenierung von Otto Falckenberg in
einer glanzvollen Aufführung , zu deren höchstem Lob sich
sagen läßt , daß Shakespeares unsterbliches Dichtwerk auch
wirklich herauskam . — 2m Prinzregenttheater , der Bühne
der RS .- Kulturgemeinde , wurde in der 2nszenierung von
Friedrich Forster Grillparzers „ Des Meeres und der Liebe
Wellen "

erfolgreich herausgebracht . — Neben diesen
klastischen Stücken laufen auch neuere in dieser theater -
frohen Stadt : Heinz Rühmann gastiert auf dem Sprung¬
brett seiner großen Laufbahn , der Bühne der Kammer¬
spiele , in Bissau - Mosers „ Ihr erster Mann "

, das Volks¬
theater spielt den Bauernschwank „ Der Hunderter im
Westentaschl

" von Neal und Ferner , das Gärtnerplatz¬
theater das altmünchner Volksstück „ Der Himmelsschäfflef "

von Phil . Weichand , in dem der Original - Schäfflertanz ,
eine Münchener Sehenswürdigkeit , ausführlich zelebriert
wird .

Verein der Attnftler und

Aunstfreunde .

Gieseking und Kulenkampff .

Käme einer heute auf den Gedanken , eine Rangliste der
deutschen Künstler zu verfassen , er könnte es kaum verant¬
worten , Walter Gieseking und Georg Kulenkampff auf einen
zweiten Platz zu verweisen . Nun aber die Meister des
Klaviers und der Geige gar zusammen zu hören , das mußte
für Alle , die sich in Wiesbaden zu „ Künstlern und Kunst¬
freunden "

zählen , ein Ereignis von ganz besonderer An¬
ziehungskraft werden . Es ist allerdings in solchem Fall , wenn
zwei Sterne erster Gröhe gleichzeitig erglänzen , gar nicht
einmal so sicher , daß sich die künstlerischen Potenzen
summieren . Umso begeisterter konnte der überfüllte Kasino¬
saal am Mittwoch die Überaus günstige Harmonie dieser
Partnerschaft feststellen . Nicht als ob einer der beiden seine
Individualität geopfert hätte . Gieseking war an diesem
Abend so sehr Gieseking wie je , und Kulenkampffs Souveräni¬
tät -war nicht geringer , als man sie von seinem solistiichen
Auftreten als Virtuose gewohnt ist . Aber das Werk einte sie ,
in der Seele des Werks entzündeten sich ihre Temperamente
zu gemeinfamer Glut . Sie brachen die Materie in solcher
Tiefe auf , daß die horizontale Spannung zwischen Klavier -
und Geigenklang nut noch gewissermaßen an der Oberfläche
hörbar blieb ; besonders Gieseking zauberte einen ge¬
waltigen , fast orchestralen ftlangtaum aus den Tasten .
Kulenkampff spendete dazu die mächtige Tonfülle seines
Instruments .

Beethovens letzte Violinsonate E - Dur , op . 96 , eröffnete
das Programm , ein vereinzelter Nachzügler innerhalb des
Beethovenschen Schaffens auf diesem Gebiet , der schon alle
Zeichen der Spätzeit aufweist . Die eigenwillig verspielten
Ecksätze erschließen sich schwer , so schlicht und glatt ihr Klang¬
gewand scheint . Erst eine Interpretation , die so große Bögen
zu ziehen versteht , wie di « Giesekings , verhilft ihnen zum
überzeugenden Eindruck . Kulenkamp,fs Kantilene schien im
Adagio dieser Sonate noch nicht auf ihrem ureigenen Gebiet ;
für Beethovens klassische Linienführung wirkte sie stellen¬
weise zu stark fluktuierend . Auch die Eleganz seines porta -
mento kam den Sonaten von Brahms und G &far Franck weit
glücklicher zustatten . 2n Brahms D - Moll - Sonate war es vor
allem das Adagio , das ihm Gelegenheit zu bestrickendem



Seite 4 . Nr . 17 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 18 . Januar 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Mehr Licht — mehr Luft !

3m Sommer ist uns der Anblick braungebrannter
Menschen , zumindest solcher mit frischer Gesichts
! arb e , selbstverständlich . Je mehr Anhänger der Sport
lstnd , je mehr die Menschheit erkennt , wie notwendig reich¬
licher Aufenthalt in frischer Luft ist , umso gesunder sehen auch
die Menschen aus . Im Winter allerdings ist das noch wesent¬
lich ^ anders . Da überwiegen noch reichlich die bläulichen
Gesichter , die S t u b e n l u f t ist nicht dazu angetan , ihnen
ein frifches , blühendes Aussehen zu geben . Weshalb eigent¬
lich haben wir im Winter noch immer eine gewisse Scheu
vor der frischen Luft ? Weil sie kalt ist , die frische Luft ,
lagen die meisten . Weil man natürlich bei Kältegraden nicht
bei geöffnetem Fenster sitzen kann . Und so lüften wir unsere
Wohn - bzw . Arbeitsräume kurz und flüchtig und sitzen den
größten Teil des Tages in warmer , verbrauchter Lüft . Nur
sonntags empfinden wir den Unterschied , wenn wir einen
längeren Marsch durch den Wintertag gemacht haben . Da
dehnen sich die Lungen , da werden die Augen hell und neue
Kräfte spüren wir in allen Gliedern . Wir wären nicht halb
so müde und abgespannt im Alltag , wenn wir mehr
Licht und Lust an unseren Körper heranliehen . Ein
Zimmer , bas

, fünf Minuten lang gründlich durchlüftet
wurde , wird sich hinterher sehr rasch erwärmen , weil gerade
kalte , sauerstoffreiche Luft sich rasch erwärmt . Es ist auch
besser , mehrmals am Tage , am besten stündlich , fünf
Minuten ( aber nach der Uhr , fünf Minuten sind eine lange
Zeit ) das Fenster zu öffnen , als vielleicht nur einmal am
Tage eine Stunde hintereinander . Durch häufiges kürzeres
Lüften kältet der Raum nicht entfernt so aus und die Lust
erwärmt sich schnell wieder . Auch Licht braucht der Mensch
zur Gesundheit und zum , Wohlbefinden . Bei einem Winter¬
spaziergang tut die Wintersonne mindestens cbensogutc
Wirkung wie die frische Lust . Deshalb geht ja auch das

'
Be¬

streben unserer Architekten dahin , möglichst viel Licht in die
Wohnräume gelangen zu lassen . Unsere Wohnung soll so viel
als möglich von Licht und Luft durchflutet sein , auch im
Winter . 3a , vielleicht sollte man sagen : gerade im
Winter ! 3m Sommer spielt sich jä ein

'
weit größerer

Teil des Tages im Freien ad , während wir in den
'
Winter¬

monaten überwiegend auf das Haus angewiesen sind . Mehr
Licht — mehr Lust ! Dann werden wir die langen Winter -
monatc umso leichter überwinden !

Straßensammlung der SS . - Standarte 78

am Samstag , 19 . und Sonntag , 20 . Januar .
Der kommende Samstag und Sonntag stehen im Zeichen

der SS .-Standarte 78 , die zugunsten des W i n t c r Hilfs¬
werks eine Straßensammlung veranstaltet .

Das Sammelabzeichcn , eine sehr schöne Metall¬
plakette mit dem Wiesbadener Stadtwappen ,
wurde eigens für diesen Zweck hergestcllt . Der Preis dieses
Abzeichens beträgt 10 Pfennig .

3m Rahmen der Veranstaltung findet am Samstag
19 . Januar , zwischen 3 und 4 Uhr auf dem Adolf -

™ a $ £

*

*n Platzkonzert statt , ausgeführt von
dem Musikzug der SS .- Standarde 78 unter der Leitung des
Musikzugführers H e b e r l i n g .

Jeder Volksgenosse trägt am 19 . und 20 . Januar die
Wiesbadener Winterhilfsplakette . Er hilft dadurch die Be¬
treuung der Bedürftigen durch das Winterhilfswerk sichcrzu -
stellen .

Heil Hitler !

F . d . R . :
gez . Haubrich , gez . Thorn .

Kreisorganisation und Propaganda Kreisbeauftragter
des WHW . des WHW .

— Glückliche Gewinner . In den beiden letzten Tagen
srnd bei den grauen Elücksmänneon in Wiesbaden wieder
2 Gewinne in Höhe von 50 und 100 RM . gezogen worden .
Wer wagt , gewinnt !

— Die Heilanzeigen der Bäder . Der wissenschafllichsud
Ausschutz des Landesverkehrsocrbandcs Rhein -«
Main hielt unter seinem Vorsitzenden , dem Direktor der

'

Inneren Abteilung der Städtischen Krankenanstalten Wies¬
baden , Dr . Gerönne , und in Anwesenheit des Bäderrefercn -
ten des Landesverkehrsoerbandes , Generaldirektor Freiherr
v . We ch m a r , im Kurhaus eine Tagung ab . Hauptgegen¬
stand der Beratungen bildeten die Heilanzeigen

"
der

* Musikwettbewerb der Berliner Olympischen Spiele .
Der Präsident der Reichsmusikkammer hat die Entscheidungen
über den Musikwettbewerb der Berliner Olympischen Spiele
einem Preisrichter - Kollegium überantwortet ,
dem Richard St rautz , H . Jh le r t , Paul G r a e n c r ,
Gustav Haoemann , Georg Schumann , Fritz Stein ,
Kurt Thomas und Max Trapp angehören . Teilnahme -

berechtigt an dein Wettbewerb sind die Angehörigen der zu
den Spielen eingeladenen Rationen . Zugelassen werden :
a ) Kompositionen für Solo - und Chorgesang , mit oder ohne
Klavier - oder Instrumentalbegleitung , b

"
) Kompositionen

für ein Instrument , mit oder ohne Begleitung und für
instrumentale Kammermusik , c ) Kompositionen für
Orchester ( in jeder Besetzung ) . Die Werke muffen im Ver¬
laufe der X . Olympiade , das heißt nachdem 1 . Januar
1 9 3 2 , geschaffen worden sein und inhaltlich in Be¬
ziehung zur olympischen Idee stehen .

* Professor Ludwig Bernhard f . Der ordentliche Pro -
fesior der Nationalökonomie an der Universität Berlin ,
Ludwig Bernhard , ist Donnerstagvormittag im Alter
von 60 Jahren verstorben . Von seinen Werken fanden be¬
sondere Beachtung : Die Polenfrage ( 1907 ) , Sozialpolitik
( 1912 ) , Das System Mussolinis ( 1925 ) , Der Hugenberg -
Konzern ( 1928 ) und Akademische Selbstverwaltung ( 1930 ) .

Theater und Literatur . Das Görlitz er Erenzland -
thsater brachte das Schauspiel „ Kolo n i e n “ von E r n st
Geyer zur erfolgreichen Uraur ' ührung . — Von Fritz
Mack errang „ Der Musterknabe

“ bei der Urauf¬
führung an den städtischen Theatern in M . - G l a d b a ch -
R Heydt starken Erfolg . Der Dialog ist knapp und sprach¬
lich gepflegt . Die Menschen Macks sind vom Gefühl hör ge¬
staltet . Dieser „ Musterknabe

“ ist ein Stück wie wir es
heute brauchen : zeitverbunden im reinsten Sinne , ethisch
wertvoll , publikumswirksam und unterhaltend !

Bildende Kunst und Musik . Der aus der Mannheimer
Städtischen Hochschule für Musik und Theater hervorge¬
gangene Ausbildungsschüler Helmuth Schuhmacher , der
im Vorjahre den ersten Preis bei dem Wettbewerb der
Reichsmusikkammer in Berlin erhielt , wurde nunmehr als
1 . Konzertmeister an das Opernhaus - und Museumsorchester
in Frankfurt a . M berufen . Schuhmacher war bisher
im Nationaltheater in Mannheim tätig .

einzelnen Bäder im Verbandsgebiet . Mele Bäder hatten
seither nicht , wie es eigentlich zweckmäßig ist , eine feste
Begriffsleistung in ihren Heilanzeigen genannt , son¬
dern sich für alle möglrchen Krankheiten angepriesen , die oft¬
mals in keinem Zusammenhang mit den „ örtlichen Heil - und
Kureinrichtungen standen . Das wird in Zukuknft nun an¬
ders sein . 3n der Sitzung des wissenschaftlichen Ausschußes
wurden die Bezeichnungen für die einzelnen Bäder auf
Grund feststehender Tatsachen bestimmt . Hierbei wurde nach
den Richtlinien des Bundes der Bäder - und Verkehrsver¬
bände verfahren , die vorschreiben , daß die einzelnen Bäder
sich untereinander keine Konkurrenz machen sollen .
So wird von nun an Wiesbaden der leidenden Mensch¬
heit sich gegen Rheuma und Gicht empfehlen , Bad Nau¬
heim bei .Herzerkrankungen , Bad Homburg bei Magen - ,
Darm - und Eallenleiden und Bad Ems und Bad Soden bei
katarrhalischen Erkrankungen .

— Wetterführung der Fettverbilligung im Februar und
Marz . Die Maßnahmen der Reichsregierung zur Verbilli¬
gung der Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung
werden für die Monate Februar und März 1935 in dem
feit 1 . November 1934 geltenden Umfange fortgeführt . Es
werden grüne Stammabschnitte ausgegeben , die je zwei
Reichsverbilligungsscheine A und B sowie einen Bestellschein
für zwei Pfund _ftonfummargarine enthalten . Die Eiiltig -
lettsdauer der Scheine ist wie bisher jeweils auf einen
.Uconat begrenzt . Ihre Verwendung vor Beginn und nach
Ablauf der aufgedruckten Gültigkeitsdauer ist daher unzu -
iailig . Da zahlreiche Fälle bekanntgeworden sind , in denen
5ber £auf5itellen bie Scheine vorzeitig eingelöst haben , hat der
Nelchsarbettsminister im Interesse einer gleichmäßigen Fett¬
versorgung der minderbemittelten Bevölkerung in einem Er¬
laß an die Landesregierungen vom 9 . Januar 1935 darauf
hingewiesen , daß solchen Verkaufsstellen im Wieder¬
holungsfälle von der unteren Verwaltungsbehörde die An¬
nahme der Schechine auf bestimmte Zeit oScr dauernd unter¬
sagt werden kann .

WINTERHILFSWERK
DES DEUTSCHEN VOLKES
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— Eine Abfuhr für die Milchpessimisten . Sm Zusammen¬
hang mit der Dürreperiode des letzten Jahres war verschie -
aentlich die Vermutung geäußert worden , daß die deutsche
Jj ( ilch - und Butterproduktion eine rückläufige Ent¬
wicklung zeige . Hierzu stellt das Hauptblatt des Reichsnähr -
jtandes fest , daß sich gezeigt habe , daß infolge der günstigen
Wltterungsverhältnisse im Herbst unsere Wiesen und Weiden
nahezu in allen Bezirken bessere Erträge gebracht haben , als
in den dürren Sommermonaten erwartet werden konnte . Die
auf Grund der Aufklärungstätigkeit des Reichsnährstandes
in erheblichem Umfange angelegten Stoppelsaaten brachten
überall gute , zum Teil sehr gute Erträge . Die Besserung

«^ - FUttermitteloersorgung übte ihren Einfluß auf die
Milchversorgung aus , so daß die Befürchtungen wegen eines
drohenden Rückganges der deutschen Milch - und Butterver -
forgung gegenstandslos sind . Obwohl Zahlen noch nicht zur
Verfügung stehen , lassen sich in verschiedener Hinsicht bereits
günstigere Schlüsse auf die Entwicklung der Milcherzeugung
ziehen , wobei zu beachten ist , daß das im Interesse der Auf¬
rechterhaltung der Ordnung auf den Trinkmilchmärkten
durchgeführte Verbot des Selbstmelkens teilweise zu einer
Verlagerung der Milcherzeugung der städtischen Kuhhaltun -
gen in Betriebe mit umfangreicher landwirtschaftlicher
Bodennutzung führte .

— Festlegung der persönlichen Eignung im Berufsaus¬
bildungsgesetz . Zur nationalsozialistischen Nachwuchserziehung
werden von der Deutschen Arbeitsfront programmatische Auf¬
fassungen bekanntgegeben , in denen entschieden von dem
System abgerückt wird , die Lehrlinge lediglich als eine
„ billige Arbeitskraft “

zu betrachten . Das kommende Bernfs -
ausbildungsgesetz werde den Erfordernissen menschlicher Er¬
zieherschaft im Berufsleben Rechnung tragen , indem es den
Grundsatz der persönlichen Eignung in ben Vordergrund der
beruflichen Nachwuchserziehung stellt . Es werde in Zu¬
kunft nicht wie bisher für die Ausbildung des beruflichen
Nachwuchses genügen , den Nachweis der eigenen fachlichen
Kenntnisse des Ausbildenden zu führen , wie er etwa durch
die Meisterprüfung im Handwerk erbracht wird . Zur Vor¬
bedingung für die Annahme von Lehrlingen werde vielmehr
die persönliche Eignung des Aushildenden im Sinne
der erforderlichen charakterlich enLehrer - und Er¬
ziehereigenschaften gemacht werden .

— Neugestaltung bet Lehrerbildung . Vom Deutschen
Eemeindetag wird mitgeteilt : Die neuerdings durchgesührte
Vereinigung des Reichs - und des preußischen Unterrichts¬
ministeriums und die neuerrichtete einheitliche Reichsver¬
waltung des Erziehungswesens gewährleisten , daß auch für
bie Lehrerbilbung einheitliche Ernnblagen im ganzen Reiche
geschaffen werden . Weiteste Kreise der deutschen Öffentlich¬
keit wenden dieser Frage ihr Interesse zu . Art und Gliede¬
rung der Ausbildungsmüglichkeiten , Zeitdauer und Kosten
der Ausbildung und die Frage der Mittelaufbringung wür¬
den zweckmäßig wohl ihre Regelung finden in einem Rcichs -
gesetz , das als ein weiterer Schritt auf dem Wege zu der
ersehnten Einheitlichkeit im ganzen Reiche zu begrüßen sein
würde . Man darf wohl annehmen , daß die Vereinheitlichung
auf der Grundlage der für die preußischen Hochschulen für
Lehrerbildung geltenden Richtlinien erfolgen wird . Bayern
ist dem preußischen Vorbild bereits gefolgt Die erste
bayerische Hochschule für Lehrerbildung wird demnächst ihre
Pforten öffnen . Sachsen hak ein pädagogisches Institut an
der Technischen Hochschule in Dresden und eine an der Uni¬
versität in Leipzig ; Württemberg , Baden , Hessen und
Mecklenburg haben Einrichtungen ober boch solche geplant ,
deren Formen sich von den preußischen Lehrerbildungsanstal¬
ten nut unwesentlich unterscheiden . Der Neuordnung bedarf
auch die Frage der künftigen Ausbildung der Mittelschul -
lehrer . Ihre Ausbildung und die des Volksschullehrers haben
viele Berührungspunkte und dürften wohl auch in Zukunft
angesichts der ähnlichen Aufgaben für bie Jugenberzichung
gemeinsame Erunblagen haben .

- -- Leistungsgrundsatz bei Prüfungen . Wie stark im
nationalsozialistischen Staat bei aller Betonung der
körperlichen und charakterlichen Erziehung der Lei ft

'
u ngs -

gebaute im Bttdungswesen herausgestellt wird , dafür ist
ein Einzelerlaß des preußischen Ministers für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung über Reifeprüfungen an einer
höheren technischen Lehranstalt kennzeichnend . Sn diesem Er¬
laß wird betont , daß bei der Reifeprüfung ein völliges
Versagen auf fachwissenschaftlichem Gebiete durch besondere
Leistungen auf fadjfremben Gebieten keineswegs ausge¬
glichen werben könne . Es bebeutete eine Verkennung bes im
nationalsozialistischen Staate geltenben Leistungsgrundsatzes
unb ber wichtigen , heute von erhöhter Verantwortung ge¬
tragenen Ausgabe unserer Fachschulen sowie eine Wert -
minberung ihrer Zeugnisse , wenn bei ihren Reifeprüfungen
neben ber Erziehung im nationalsozialistischen Geiste eine
anbere als bie technnch -fachliche Hochleistung an erster Stelle
gewertet werben sollte .

— Die Deutsche Kurzschrift . Der Reichs - und preußi¬
sche Minister bes Innern erläßt folgenbe Bekanntmachung
über bie Deutsche Kurzschrift : Hm Mißverständnissen unb
Zweifeln zu begegnen , stelle ich als der für die Kurzschrift

allein zuständige Minister nochmals entgegen anders |
lautenden Mitteilungen ausdrücklich fest : Die Deutsche l
Kurzschrift , früher Deutsche Einheitskurzschrift genannt , ist

: s
endgültig als einzige für Deutschland amtlich anerkannt , s
Ihre Kenntnis wird grundsätzlich von jedem Beamten , Ve - ;
amtenanmärter unb Angestellten im Verwaltungsdienst bei |
ben Reichs - , Staats - unb Eerneinbebehörben unb Körper - |
schäften bes öffentlichen Rechts verlangt . Für Neuem - -' j
ftellungen ist sie Vorbebingung . 3eber , der im Staatsbienst i |
tätig werben will , muß sie sich rechtzeitig aneignen .

— Zusammenarbeit zwischen Polizei und Versichernngs - j !
gesellschaften . In einem Erlaß an alle Polizeibehörden , ) I
teilt ber Reichs - unb preußische Innenminister Dr . Frick mit , J I
daß die Versicherungsgesellschaften oftmals ein berechtigtes f
Interesse baran hätten , sich über Einzelheiten von Schabens - 1
fällen , bie polizeilicher Bearbeitung unterliegen , bei bet . ®

Polizei zu unterrichten . Die Praxis habe gelehrt , daß die k
Versicherungsgesellschaften babei aus ihrer Sachkenntnis [
heraus bet Polizei häufig wichtige Hinweise für die polj - I s
zettiche Bearbeitung eines Falles geben könnten . Die Zu - I
jammenarbeit zwischen Polizei unb Versicheruiigsgesellschaf - f
ten habe sich insbesondere in Vranbfällen , oder auch in - j
Diebstahls - unb Hnfallsachen bewährt unb erscheine iin

'
I

Interesse ber öffentlichen Sicherheit erwünscht . Der Minister
' I

erklärt , batz er beshalb gegen bie Erteilung von Auskünf -
ten an die Versicherungsgesellschaften , soweit bie Pflicht zur
Amtsverschwiegenheit badurch nicht verletzt wird , keine Be - 1
denken habe , wenn ein berechtigtes Interesse vorliege , bie : I
polizeilichen Ermittlungen baburch nicht gefährbet er/ :
schienen unb bie Anfragen keine unbillige Belastung bes | \
Dienstbetriebes mit sich bringe . Die Auskünfte sind kostenlos : |
zu erteilen , auf festgestellte Tatsachen unb so zu halten , baß !
Schabensersatzansprüche vermieden werben .

— Ein Wcrkzeugwagen ausgebrannt . Oberhalb von :
Kloster Klarenthal wirb zurzeit eine Wasserleitung am

'

Waldranb entlang gelegt . Dori geriet am Donnerstagabend
ber Werkzeugwagen einer Wiesbabener Spenglerei aus noch
unbekannter Ursache in Vranb . Passanten bemerkten das
Feuer unb benachrichtigten bie Freiwillige Feuerwehr von
Klarenthal , bie schnellstens herbeieilte . Die Flammen hatten
jeboch schon so stark gewütet , baß bie Werkzeuge völlig ver - z
brannten unb von bem Wagen nur noch wenig zu

"
retten L

war .
— „ Kirche unb Eegeuwartsaufgaben . “ Die für Mitt - i

woch , 16 . Januar , angesagte Vortragsreihe von Pfarrer ! |
Borngäsf er mußte wegen ber Saarbankgottesbienste um
acht Tage verschoben werben . Sie beginnt also am Mittwoch , J
23 . Januar , abends 8 .15 Uhr in ber Marktkirche , unb zwar
mit bem Thema : „ Gott unb Blut , Kirche unb Volkstum “

.
— Hohes Alter . Frau Pauline Schönfelber , geb . 3

Franz , Mbrechtstraße 6 , begeht am 19 . Januar ihren 76 . Ge - j
burtstag . — Frau Elisabeth Bester , Eeisbergstraße 11 , 1
feiert am 19 . Januar ihren 82 . Geburtstag .

— Maskenschau im Sprubelschloß . Wie bereits äuge « |
kündigt veranstaltet die 2 . E . Neuer Kurverein/Spvubel H
erstmalig für Wiesbaden , am Samstag , 19 . b . M ., 20 . 11 Uhr , |
im karnevalistisch geschmückten großen Saale des Sprudel - ]
schlasses ( Kurhaus ) eine große Masken sch au . Unter J
Leitung von Prof . Sättiger wird die Mannequingruppe l
des NKV . über 40 Originalmasken vorführen , darunter be - 1
findet sich eine Reihe von Modellen , die erstmalig gezeigt 4
werden . An der Veranstaltung nehmen Elferrat und 1
Sprudelgarde teil . Den musikalischen Rahmen bietet i
die

. S p rude lkapelle , die unter Leitung von Kapell - s
meister Schillinger auch zum Tanz aufspielen wird .
Man hat für den anschlbeßenden Ball eine besonders große \
Tanzfläche Vorbehalten , um die alten schönen Tänze die j
man aus ber Vergessenheit hervorholen wird , durchführen I
zu können . Die Nachfrage nach Karten ist außerordentlich
lebhaft . Der Neue Kurverein ist mit niedrig gehaltenen \
Eintrittspreisen allen Volksgenossen entgegcngetommesi . s
Karten sind erhältlich : auf ber Geschäftsstelle des Neuen
Kurvereins , Theaterkolonnade , und in allen durch Plakate J
kenntlich gemachten Verkaufsstellen .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Große s H a u s : Sonntag , 20 . Januar , 14 .30 Uhr ( außer |
Stammrerhe ) : „ Prinzessin Herzlieb

“
: 19 .30 Uhr ( B 16 ) : i

„ Undine . Montag , 21 . Januar ( A 17 ) : „ Carmen “
. Diens - i

tag , 22 . Januar ( G 17 ) : „ Der fliegende Holländer “
. Mitt - j

woch , 23 . Januar ( 6 18 ) : „ Boccaccio “
. Donnerstag 24 . Jan . !

( v 18 ) : „ Tosca "
. Freitag , 25 . Januar ( F 18 ) : „ Der Vogel - 1

Händler . Samstag , 26 . Januar ( E 18 ) : „ Die verkaufte ■
Braut "

. Sonntag , 27 . Januar , 14 .30 Uhr ( außer Stamm - 1
r ^ he ) : »Prinzessin Herzlich

"
; 20 Uhr ( außer Stammreibe ) : I

»Tas —and des Lächelns
"

. Kleines Haus : Sonntag ,
20 . Januar ( außer Stammreihe ) : „ Christa , ich erwarte dich

" .
1

Montag , 2L Samia « SMMv . Dienstag , 22 . Januar 1
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Der große Fackelzug bei der Befreiungsfeier in Saarbrücken .

Am Abend der großen Befreiungsfeiern zu dem Wahlsieg veranstaltete die Bevölkerung in Saar¬

brücken einen wirkungsvollen Fackelzug , an dem sich mehr als hunderttausend Bolksgenossen betei¬

ligten . Links sehen wir den Zug in den Straßen Saarbrückens , rechts das festlich beleuchtete Rat¬

haus während der nächtlichen Feier .

( H 18 ) : „ Die Psingstorgel
"

. Mittwoch , 23 . Januar ( außer
- rammreihe ) : „ Der Nobelpreis "

( kein Kartenverkauf ) .
Tcnnerstag , 24 . Januar ( in 17 ) : „ Der Nobelpreis "

. Frei -

iaq . 25 . Januar : Geschlossen . Samstag , 26 . Januar ( I 18 ) :

1 Äastspiel Konrad Dreher mit Ensemble „ Der
Feinschmecker

" von Ludwig Thoma . Sonntag , 27 . Januar
HV 17 ) : 2 . Gastspiel Konrad Dreher mit En¬

semble „ Das Wegkreuz
"

, Schauspiel von Heinrich Hinck und

Mx Vitus .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Berussgruppenamt der Deutschen Arbeits¬

front , Ortsgruppe Biebrich , hatte gestern abend sämtliche
Angestellte , Techniker und Chemiker zu einer Filmveran¬
staltung eingeladen . Etwa 400 Besucher waren erschienen
ttns folgten mit Interesse den Ausführungen des Ingenieurs
Zpiegelberg , welcher eingehend an Hand von Zahlenmaterial
- je Entwicklung der chemischen Großindustrie bis zur Grün¬

dung der 2 . E . Farben erklärte . Ausführlich schilderte der
Redner alsdann die Entstehung der I . E . Farben und deren
Entwicklung bis zur stärksten deutschen Industrie - Gemein¬

schaft , wobei auch Vergleiche mit England und Amerika ge -

zogen wurden . Auch die Aufzählung derjenigen Erzeugnisse ,
worin Deutschland an erster Stelle marschiert , war für die
Besucher sehr wissenswert . Am Ende seiner Ausführungen
gab der Redner noch Aufschluß über die Anzahl der Arbeiter
nnd Beamten , sowie das Zusammenarbeiten mit der Metall -
tndustrie . Zum Schluß folgte ein Film „ Vom Erdinnern
bis zur Tanzstelle

"
.

Am Donnerstagnachmittag geriet in Biebrich in einem
häufe der Heppenheimer Straße plötzlich ein Christbaum
jnVrand , an dem man vermutlich noch einmal die Kerzen
angezündet hatte . Die sehr ausgetrocknete Weihnachtstanne
brannte bald lichterloh und entzündete noch die Gardinen ,
die Fensterbank und ein Vertiko . Der Löschzug Biebrich , den
man um 16,55 Uhr alarmiert hatte , eilte sofort zum Brand¬
ort und löschte die Flammen schnellstens ab , so daß nicht noch
mehr Schaden entstand .

Wiesbaden - Dotzheim .

; Bei der Lokal schau des Kaninchen - und E e -

flügelzuchtvereins 1906 Wiesbaden - Dotzheim ge¬
langten außer den von uns bereits am vergangenen Dienstag
gemeldeten Preisen noch weitere Ehrenpreise an
folgende Züchter zur Verteilung : Rudolf Litzius auf deutsche
Riesenschecken, Göbel auf Blauloh , Hermann Dingeldeier auf
Hermelin ( E . 1 .) , K . Weber auf schw . Italiener , W . Schäfer
auf Italiener rebhf . , Emil Debus auf federfllßige Zwerge
porz .- sarb ., K . Schmalbach auf Hamburger , schwarz , K . Sauer -
born auf Zwerg - Wyandottes , schw ., Emil Weiß auf Ver¬
kehrsgeflügel , südd . Schildtaube Jos . Hölpert , Pfautauben
K . Sauerdorn , Turbitz - Mövchen , Fr . Nikolai . Des weiteren
kam noch eine ganze Anzahl 2 . Preise zur Verteilung .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die Eheleute
Johann Steeg und Frau , Wiesbadener Straße 50 .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die letzte E i n t o p f s a m m l u n g ergab in Bierstadt ,
Kloppenheim und Heßloch , welche von der Ortsgruppe Bier¬
stadt der NSV . gemeinsam betreut werden , den Betrag von
530 RM .

Am Mittwochabend fand im Gasthaus „ Zum Adler " eine

Versammlung zur Gründung eines Obstbauvereins
statt . Ortsfachberater August Kaiser gab in kurzen Zügen
den Zweck der Obstbauvereine bekannt . Sodann ergriffen
Obstzüchter Eöttel und Obstbauinspektor Heyelmann , Wies -

- baden , das Wort und begründeten nochmals die Haupt¬
aufgaben eines Obstbauvereins , wie die Markt - und Preis¬

regelung und die damit verbundene Belieferung der Obst¬
sammelstelle , die Erzeugung von Edelobst , die richtige Sor¬

tierung , die Regelung der Ernte , die richtige Anpflanzung
nach den Bestimmungen des Gesetzes und die notwendigen
Frühjahrs - und Herbstarbeiten an den Bäumen . Alle Mit¬

glieder des Landdundcs sollen auch Mitglied im diesem Verein
werden , ebenso können auch alle Interessenten dem Verein
beitreten . Da sich bereits in dieser ersten Versammlung eine

ganze Reihe von Mitgliedern anmeldeten und der Verein
gegründet werden konnte ernannte LOF . Kaiser , den Land¬
wirt Ludwig Vogel zum 1. Vorsitzenden .

Musik - und Bortragsabende .

* Wiesbaden vor 2000 Zähren . Unsere Stadt ist eine
der ältesten in Deutschland . Leider wissen die meisten Wies¬
badener viel zu wenig von ihrer Heimat , besuchen vor allem

zu wenig unser schönes Museum , das so reiche Schätze aus
der römischen und germanischen Vergangenheit birgt . Um¬

somehr war ein Vortrag über das angedeutete Thema zu
begrüßen , den Museumsdirektor Dr . Kutsch , der beste
Kenner des heimischen Bodens , im Altertumsverein
( Nassauisches Landesmuseum ) hielt . An Hand zahlreicher
Lichtbilder erläuterte er in fesselnder Weise die Lage des

römischen Wiesbaden , das am Abhang des sogenannten
Heidenberges bereits in augustinischer Zeit angelegt wurde
und zwar hauptsächlich als militärischer Stützpunkt , während
der Schutz der Heilquellen erst in zweiter Linie berücksichtigt
wurde . Dieses Wiesbaden lag etwa sechs Meter unter dem
Niveau der heutigen Stadt . Unter Domitian entstand das
steinerne , groß angelegte Kastell an der Stelle des heutigen
Krankenhauses . Im Fahre 120 nach Christus wurde es auf -

gegeben , und die in Wiesbaden garnisouierte 2 . Rhäter -

Kohorte nach der Saalburg versetzt . Auch an der Stelle des

heutigen Regierungsgebäude befand sich eine römische Be¬

festigung . Die Hauptader der römischen Siedlung , die sich
etwa von der Friedrichstraße bis zum Kochbrunnen erstreckte ,
bildete bereits die Langgasse . Nach einer Schilderung der

großen , von Wiesbaden ausgehenden und mit Grabsteinen
geschmückten Landstraßen ging der Redner zu der all¬
bekannten sogenannten Heidenmauer über , die nach neueren

Forschungen erst unter Kaiser Valentinian angelegt wurde .
Treffliche Bemerkungen über das Prätorium , die Befesti¬
gungskunst der Römer und die Chattenkriege leiteten zu
einer Schilderung der ausgedehnten Thermenanlagen an
der Stelle des heutigen Palasthotels über , wo neben großen ,
mit Kochbrunnenwasser gespeisten Badebassins auch eine

Einzelzelle für kohlensaure Bäder festgestellt wurde . Eine

Führung durch das Altertumsmuseum vertiefte die Wirkung
des aufschlußreichen Vortrags durch die lebendige Anschau¬

ung . Dr . Kutsch schilderte die zahlreichen Grabsteine der

Reiter und der Fußsoldaten , gab wertvolle Erläuterungen
über die Bewaffnung und über die verschiedenen in Mat -

tiacum verehrten Gottheiten , die zum Teil gallische Namen ,
wie Girona , Rosmerta und Toutiorix tragen . Die Wande¬

rung führte uns bis in die frühe christliche Zeit und fand
den lebhaften Beifall der zahlreich erschienenen Hörer , dt .

8 Millionen Achat - Steine für das WHW .

Der große Auftrag für Jdar - Oberstein .

— Jdar - Oberstein , 17 . Jan . Bekanntlich wird das

Winterhilfswerk - Abzeichen für den Monat März aus einem

Achat - Stein mit Metallfassung bestehen . Seine Herstellung

ist dem Edelsteingewerbe und der Metallindustrie in Jdar -

Oberstein übertragen worden , die damit einen Millionen¬

auftrag erhielten und bis zum Ablieferungstermin vollauf

beschäftigt sind . Man rechnet mit einer Abnahme von rund

8 Millionen Stück , darunter allein 800 000 für den Gau

Groß - Berlin . 1 200 Edelsteins Hl « i fe re ien sind
mit der Steine in Jdar -Oberstein beschäftigt ; auch die

Metallindustrie hat mit den Vorarbeiten für die Fassung
der Steine begonnen . Von der eigens zur Abwicklung des

Auftrages eingerichteten Geschäftsstelle sind in den letzten

Wochen bereits über 100 000 RM . für die abgelieferten ge¬

schliffenen Steine gezahlt worden .

243 geschützte Naturdenkmäler

im Regierungsbezirk Wiesbaden .

— Dillenburg , 17 . Jan . Der kommissarische Landrat

Dr . Heerdt in Dillenburg hat auf Antrag des von der

Regierung in Wiesbaden bestellten Vertreters für Ratur -

und Hcimatfchutz für den Dillkreis , Dr . Dönges , an sämt¬

liche 72 Bürgermeister und Gemeindeschulzen bzw . die Poli -

zeioerwaltungen des Kreises eine beachtenswerte Rundver -

rügung in Fragen des Natur - und Heimatschutzes erlassen .

Auf Änordnung der Ministerien für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung und für Landwirtschaft sind alle seit 1920

erlassenen Polizei - und Rechtsverordnungen über den Schutz
von Naturdenkmalen aufgehoben und in neue Kreis -

Verordnungen mit angeschlossenen Listen zusammen -

gefatzt worden . Eine amtliche Zusammenstellung der aus

diese Weise im Regierungsbezirk Wiesbaden geschützten
Naturdenkmäler hat die Zahl 243 ergeben . 2n der Rund -

verfügung ersucht der Landrat die Orts Polizeibehörden —

erforderlichenfalls unter Fühlungnahme mit den Der -

schönerungs - und sonstigen Heimatvereinen und , den Orts¬

ringen für Volkstum und Heimat — nachzuprüfen , welche

interessante oder geschichtliche Bäume und Baumgruppen ,
Schutzhecken , Wacholderpflanzungen usw . unter Naturschutz
und welche wertvolle Ruinen , Wohnsiedlungen u . a . zur

Stellung unter Heimatschutz beantragt werden . Man
verspricht sich durch diese Maßnahme des Landrats und die
Anregung des Natur - und Heimatschutzvertreters wertvolle
Arbeit im Interesse der Förderung des Heimatgedankens
und der so wertvollen Heimatkunde . •

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wiedersehensfeier der 87er .

— Mainz , 17 . Jan . Das 1 . Nassauische Inf . -

Regt . Nr . 87 mit Kriegsformationen ( Res .- Regt . 87 ,
Landw .- Regt . 87 , Jnf .- Regimenter 186 , 223 , 253 , 349 , 365 ,
468 ) begeht am 4 . und 5 . Mai 1935 in der alten Garnison
Mainz seine 125jährige Gründungsfeier mit einem großen
Wiedersehen der alten , treuen Waffengefährten . Kame¬
raden ! Meldet euch schon jetzt bei Kamerad Jakob Weil
in Mainz , Eoethestraße 3 , an und zahlt den Beitrag von
1 .50 RM . auf das Postscheckkonto Frankfurt a . M ., Nr . 999 ,
der Mainzer Volksbank für das Konto 2R . 87 , Wieder¬

sehensfeier .

Hochherzige Tat eines alten Invaliden .

— Dillenburg , 17 . Jan . Ein alter Invalide aus dem
Dillkreis , der von der Deutschen Arbeitsfront eine zusätzliche
Rente von 24 RM . monatlich erhält , kam am Dienstag
freudestrahlend zum Geschäftszimmer der Deutscken Arbeits¬
front und bat , ihm vom 1. Januar ab 5 RM . monatlich von
feiner Unterstützung einzubehalten und sie dem ältesten be¬

dürftigen Saarinväliden zu überweisen . Den Einwand , daß
er ja selbst sehr bedürftig sei , ließ er nicht gelten , et müsse
seiner übergroßen Freude und Dankbarkeit , so meinte er ,
mit einer Tat Ausdruck geben , die für ihn ein empfind¬
liches Opfer bedeutet .

Bei einem Zimmerbrand ums Leben gekommen .

— Ludwigshafen , 17 . Jan . Mittwochabend , vermutlich
gegen 22 Uhr , brach in dem Schlafzimmer einer 73jährigen
Witwe in der Kanalstraße ein Brand aus , wobei die Witwe
den Tod fand . Der Brand wurde von Straßenpassanten be¬
merkt , welche die Hausbewohner und die Feuerwehr verstän¬
digten . Nachdem die Feuerwehr den Brand gelöscht hatte
und ein Eindringen in das Schlafzimmer möglich war , wurde
die Leiche der Frau in stark verkohltem Zustande vor dem
Bett auf dem Boden liegend aufgefunden . Das Bett war
verbrannt und der Fußboden stark angekohlt . Nach den po¬
lizeilichen Feststellungen litt die Witwe seit Jahren an
Schwächeanfällen , die in letzter Zeit stark hervortraten . Nack

Lage der Sache erlitt sie beim Zubettgehen einen solchen
Schwächeanfall , wobei ihr eine stets benutzte Petroleum¬
lampe aus der Hand fiel und den Brand verursachte .

! ! Oestrich i . Rhg ., 17 . Jan . Da Pfarrer Löhr in den
Ruhestand treten wird , ist die katholische Pfarrei Oestrich zur
Neubesetzung ausgeschrieben .

x Koblenz , 17 . Jan . Die Einwohnerzahl von Koblenz
hat sich in 1934 um 1081 auf 66462 erhöht . Die Fremden¬
übernachtungen betrugen in 1934 232 444 gegen 206 241 im

Vorjahre . Die Zahl der Fremden betrug 135 709 Inländer
und 23 048 Ausländer . Beide Zahlen haben sich gegen das

Vorjahr auch erheblich erhöht .

x Diez a . d . L „ 17 . Jan . Sein 50jähriges Dienstjubiläum
begeht am 18 . Januar Postinspektor Robert Kem p f Hier¬
selbst . — Aus dem Unterlahnkreise wurden als WHW -

Wildspende abgeliefert : 56 Rehe , 108 Hasen , 14 Kaninchen ,
außerdem 84 RM .

# Blessenbach ( Oberlahnkreis ) , 17 . Jan . Hier und in

Laubuseschbach hat die Evang . Kirchengemeinde einen

wesentlichen Beitrag zur Arbeitsbeschaffung geliefert ; unter

sachkundiger Leitung des Kirchenmalers Adolf P r e s b e r
aus Wiesbaden sind beide Dorfkirchen in ihrem Inneren

von Grund auf erneuert worden ; die Arbeiten erstreckten sich
über eine Länge von über drei Monaten . Die Finanzie¬

rung der Baupläne ist durch Gewährung beträchtlicher
Reichszuschüsse und durch Spenden der Kirchenbehörde , der

Zivilgemeinden , der Gemeindemitglieder und der Ortsvereine

ermöglicht worden . Beide Kirchen zeigen nun ein helles ^
freundliches und warmes Gesicht . Besonderer Beachtung ist
das Wandbild wert , das A . Presber dem Chorraum der

Blessenbacher Kirche gegeben hat : der gekreuzigte Christus ,
der in seiner Darstellung den Anschauungen und Forde¬
rungen unserer Zeit entspricht .

Hast du schon eine Zahressporikarteder NSE .

„ Kraft durch Freude
" ? Nimm auch du an den Sport -

kursen teil und sorge für deine körperliche Er¬

tüchtigung !

Die schwarze Sturmfahne
der Saar - Kriegsopfer im Gau Hessen - Nassau .

Die schwarze Sturmfahne der Saarländischen
Kriegsopservereinigung mit dem Zeichen der
NSKOV . war die einzige im ganzen Saar gebiet ,
die das Symbol des Dritten Reichs trug . Nach
der nun erfolgten Eingliederung der saarländischen
Kriegsopfer in die große deutsche Reichsorganisa¬
tion ist natürlich die

^
Selbständigkeit der bisherigen

Saarländischen Bereinigung nicht mehr notwendig
und ihre Fahne wird daher in besonders eindrucks¬
voller Weise in ununterbrochenem Fußmarsch in
Staffelten von Saarbrücken nach Berlin zum
Führer getragen . Mittwochnachmittag trar die

Fahne programmäßig an unserer Eaugrenze ein .
Gegen Mitternacht wurde sie in Frankfurt a . M .
empfangen ( siehe Bild ) und machte bann die
Reise weiter durch Oberhessen in der Richtung
Kassel .
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^ „ „^ ei Fischer , die an der Küste von Maine trotz der
strengen Kalte ihrem Gewerbe nachgehen wollten , sahen auf

Nachbarvölker erhebt . Die Frauen ließen ihre Haare keines¬
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Kaninchenjagd . Sie hatten mehrere der gewandten
befanden sich auf der Heimfahrt , als plötz -

absprang , das Frostschutzmittel heraus -
aI ^ aIb

t?
uf btt « vorderen Teil des Wagens zu

tn hriifS Fesror . Den Wagen wieder in Gangnll iMinoert mtreiio ____v • «■

« m 19 . Kinde des Zuschneiders Langer in Ratibor
die Ehrenpatenschaft übernommen hat . Wie der „ Obcr -
schlefliche Anzeiger "

dazu mitteilt , ist Langer glücklicher Vater
nacht nur von 19 sondern von 32 Kindern , die von drei Ehe¬
frauen geboren wurden und von denen 29 am Leben sind .
Diese K 'lnderzahl ist selbst für das kinderreiche und kinder -
freubchge Oberschlesien ein Rekord .

, So unangenehm viele die Kälte empfinden mögen , die
bei uns gemessenen Temperaturen sind noch verhältnrsmäßia
milde gegenüber -den zu gleicher Zeit aus Rußland ge -
meldeten und denen , die eine Kältewelle von ungewöhnlicherStarks vor einiger Zeit über den Norden der Vereinigten
OtdGICn . UHh © /»flftAir rtkn mam Ort i '.X- - **

i. l . ..... u -^ upien geoiroer
batte , der den Wogen an die gefrorene Straße fesselte .

Steif gefrorene Feuerwehrleute sind in dem
nördlichen Teil der Vereinigten Staaten bei starker Kälte
ein gewöhnlicher Anblick . Nur selten aber dürfte es vor -
kommen , daß ein solcher durch den Frost geradezu in ein
lebendes Standbild verwandelt wird , wie es einem gewissen
Spencer Smith in einem Orte New Jerseys geschah . Smith
half wacker beim Loschen des in Brand geratenen Schul -ni/TItmACin.OI1 zvfz- a « M.fäLCX 2-- V . . . cv* ■< i

sich ausgenommen , daß es lustig zu bren -
n Flammen konnten die Jäger nicht nur

Nebel an der Wasserkante .
Die Schisfahrt vorübergehend lahmgelegt . — Schiss » .

Zusammenstöße .

der Stadt Ridgetown in
~ ------ — /lächtermeister namens William
B .edard . Eines Morgens , das Thermometer stand auf
mrnus 30 Grad , ging er , um die Bestellung eines Kunden
auszufuhren , in den Eiskeller . Zu feinem Erstaunen be¬
merkte er , dag es dort unten bedeutend wärmer war als
En trn Laden . Das Thermometer stand nur etwas unter

ewige gute Bekannte , die gerade bei ihm waren , mit in
den Eiskeller , und die drei verbrachten den Tag bei Karten¬
spiel und stärkenden Getränken im Eiskeller .

Ein gewisser Mason Demi ng in Goschen in Eonnecti -
cut , also der nordöstlichen und damit kältesten Ecke der
llnron , fuhr an einem Tage , als das Thermometer 35 Grad
unter Null zeigte , mit seinem Kraftwagen los , um eine Be¬
sorgung zu machen . Während er bei seinem Geschäftsfreundewsrlte , ließ er den Motor laufen , den er nicht abzustellen
wagte , aus Furcht , er möchte einfrieren . Als Deining etwa
nach einer Stunde zurückkam , hörte er das gleichmäßige
Brummen des Motors , doch der Wagen rührte sich , als er
den Anlasser betätigte , nicht von der Stelle . Bei näherer

War Hermann der Cherusker glattrasiert ?
Ein Vortrag über » Germanische Körperpflege " .

ä ?1 für Deutsche Vorgeschichte " hielt
§ attc ’ mnen Lichtbildervortrag über

Korperpslege "
. Es war ein verhältnismäßig

JSSg * ’ Spezialgebiet aus der Kulturgeschichte unfern
bi * r

**
?" P ^ iessor Schulz ausgesucht hatte , um an
für eme geschichtlich wahre und unverfälschteDar tellung des Germanentums einzutreten . Und was könnte

S ° ben von dem Kulturzustand eines
ü s

»
ben bie kleinen Dinge der Lebensführung wie

K,n ^ Un
a

Körperpflege , Schmuck ? Nimmt man doch auch

stab
^

seinm Kul ûrhüh ^ ^ ^ '^ E^ ^ auch e ™ '6S Volkes zum Maß -

d - n 5? Ibe'r S esi i e zu bleiben : Reinlichkeit warden alten Germanen ein Bedürfnis . Das warme Bad war
®e Christi Geburt Selbstverständlichkeit , sieentwickelten das Warmbadehaus und auch das Dampfbad ,das spater dann durch die slawischen Völker von ihnen uber -

noimnen wurde . Das deutsche Wort Stube ist überhaupt erst
durch das Dampfbad entstanden , denn stiuban bedeutet sovielwie „ Wasserdampf erzeugen

"
. Ebenso ist das Wort Seife

germanischen Ursprungs .

« Überraschung wird den meisten Deutschendie Mitteilung sein , daß schon zur Bronzezeit , also lange vor
Beginn unserer Zeitrechnung , die Germanen nicht mit
wildwuchernden Bärten , sondern glattrasiert
gingen . 3n allen Männergräbern aus jener Zeit finden sich
mehr oder weniger kunstvoll verzierte Rasiermesser ans
Bronze , auch Pinzetten zum Ausziehen der Haare und

? hr loff eichen . Leichenfunde selbst lassen
gleichfalls darauf schließen , daß die Männer bartlos waren
Spater wurde bei den Germanen die Vollbarttracht Mode "
wobei man aber durchaus nicht an die Fußsäcke der
„ Theatergermanen "

zu denken braucht . Die Bärte
waren gestutzt , gekämmt und gut gepflegt .

Das Bild des alten Germanen , wie es bisher vor
unserem geistigen Ange stand , verändert sich noch stärker durchdie Kleidung die nicht weniger von den allgemein ver¬
breiteten Vorstellungen abwich . Mit der ungeaerbten lose
um die , Schultern geworfenen Bärenhaut , die mit den vorne
herabhangenden Pfoten am Hals verknotet wurde ist es I
ebensowenig , wie mit dem unvermeidlichen Flügelhelm der
Germanin . Die schon in der Bronzezeit mit handwerklicher

crr>- * l 1 ।*v*4.*vu wu uil » iVUl.UD'ör irt ßrf irtTTß
ÄM " - ,

un5 der amerikanische Präsident Roosevelt ei « '
Glückwunschtelegramm schickte . Aber die größte Freude fürE>« wunderbare Sieg Deutschlands Im

6
sa -e \ i >cn S " auf ^ et See erfuhren und freudig

^ abraüste Ä ^ 15 id,on ® “ € S> M viele ausländische, vahrga,te spontan zu uns kamen und uns zu dem Ab -
stlmmungsergebnis beglückwünschten .

"

oegaven sich nach London , wo am heutigen Freitaa die

b
°
eVo ^ d

Überreichung der E h r e n m e d a i l l e n un ^ einet0 e s 0 n d e r e n Schtsfsplakette durch die weltbekannte
^ ^ llsche Versicherungsgesellschaft L l 0 y d s stattfand . Dies

Seeleute , die tn voller Uniform an Land gingen ,
Ä L4 " 9 “ I' - Wt lehr herzliche Ausnahme . Kapitän
? s? ^ afchke war eigens aus Hamburg nach England qe -

Rettungsmannschaft abzuholen und sie bei
ihrem Londoner Besuch zu begleiten . I

,
® cr lksste Offizier Wiesen , bekanntläch der Führer del ^

Rettungsaktion , erklärte dem Vertreter des DRV

,-
&a ® er « ;a ? 3 besonders über die englische

l >, . .. Ulli so mehr der ( -fall , als die
Ehrenmedattle von Lloyds nur sehr seit en verliehenErbe und in diesem Fall eine völlig selbstlose Anerkennungder Rettungstat bedeute . Wiesen berichtete auch sehr erfreutUDl L ibI K Imnill .'O ’JI a _______ - -- - .

England feiert die Rettungsmannschaft
der „ New York "

.
Eine Unterredung mit dem Ersten Offizier Wiesen . — C

Beinhorn und Thea Rasche an Bord der „ New 3)ort “ .
London , 18 . Jan . Die elf deutschen Seeleute , die

;
” Ml 'Stn v,a ^ K5 bie heldenhafte Rettung i

t
b. es norwegischen Dampfers „ Sisto " vi

bracht hatteii , trafen am Donnerstag in England ein (
^ •2e. ^ n Southampton ihr von Amerika nach Deutikbla

m der Stunde . Nach sechs Stunden war es aber bereits
w 'feder auf den Beinen und wedelte mit dem Schweif . Ganz
allmählich , wie ein aus einem Ätherrausch Erwachender
legte der Hund die Erscheinungen der Starre wieder ab
Tremont erfuhr später , daß man das Tier seit drei Wochen
in einer benachbarten Ortschaft vermißte . Man hatte seither
me wieder von ihm gchörtf ob sein „ Winterschlaf " aber so
lange dauerte , hat sich nicht feststellen lassen .

<n »
3nret eifrige Jäger in Connecticut , Jackson und

Walsh fuhren m ihrem Kraftwagen trotz bitterster Kälte
— das Quecksilber stand auf 45 Grad unter Null ' — auf . » er „ New ejort befanden sich auch die beiden

Deutschen Fliegerinnen Thea Rasche und Elly Beinho rn
SHj Beinhorn teilte dem Vertreter des DNB mit datz sie

. .
übe ? ihre Amerikareisesei .

Fbem " nn den mittelamerlkanischen Staaten - Panama ,Nicaragua , Mexiko ufw . — wurde ich aufs herzlichste be -
empfangen und bei jeder Gelegenheit Unterstützt.

Persönlichkeiten , darunter auch Staatsober .
Häupter , haben mich als Vertreterin der deutschen Flie¬
gerinnen begrüßt und meine Unternehmungen gefordert .

batte sehr viel Interessantes über
^ "

. .Rrrfttihthalt in Amerika zu berichten . Sie hatte be¬
kanntlich als einzige Fran tn dem holländischen Doualas -
Flugzeug an dem ~ uf trenn en nach Australien

^
teil - .

gen 0 in men . Erne besondere Ehrung wurde ihr durch die
<̂ rau des amerikanischen Präsidenten Roosevelt zu Teil von
^ sle im Wemen Hau - m Washington empfangen wurde

besonders im Westen Amerikas

Amerikanische Lufftahrtspläne .

m - $ ’ tf ’ l8 ' 3an - ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus
N °M " 3toner gut unterrichteten Kreisen berichtet wird , hat
Präsident R 0 0 1 e 0 e 11 verschiedene Vorschläge seines Luft -
fahrtausschuffes gutgeheißen , darunter den Vorschlag eines
regelmaßigen Luftpassagierdienftes imirAen

« zn r* t
an ^ i

Un & bew Pazifik mit Luftschiffen , ferner den
Vorschlag , Flugzeuge mit finanzieller Unterstützung der Re¬
gierung zu bauen . Der Bericht des Ausschusses wird dem
Kongreß ' n der neunten Woche zusammen mit einer Condes

Roosevelt , so wird weiter berichtet , wird
Kongreß zunächst den Bau eines Kiefen lüft ’

sch 1 ffes vorschlagen , das von einer Privatfirma für den

MeaSman "Jlfr l ' * ^ -2tm -ern a kUilbteuroPagebaut werden
ßSldrifo Ä1 *’ l0 “ 5 deutsche und amerikanische
BentriA gemeinsamen Dienst verwendbar seien ,
wöchentlich mindestens eine Fahrr in feder Richtung erfolgen

MÜri ; au5r .
dem Wasser ragenden Felsklippe Sims «

Ä ^ bar lebender Möwen . Cs fiel den beiden auf , daßTiere sich ungewöhnlich ruhig verhielten . Als sie dann n
AE , erkMinten sie , daß die mit Schwimmhäutenehenen Füße der Möwen durch den eisigen GischtM ^ es aetroffen und durch ihn an den Boden &
waren . Alle Vogel waren tot und mit einer mehr
zenttmeterdicken Eisschicht bedeckt !

Än einem falten Tage — das Thermometer geigte admgs nur 2o Grad unter Rull , immerhin den tiefsten Stder bislang für New York gemessen wurde — bemerkte ।
Riesenstadt mit nicht geringer Bei

wie die stählernen Türme und Kabel der riefWo chingtoner -Brucke , die seit einigen Jahren New BorknPTTT rtiMY.PYt11.n.orLr o r.« 07» r ..... . . < • . . _

w8 » vorher vereister Gummianzug im nächsten Augenblick
m » der mit Cis bedeckten Erde festfror . In der Dunkelheit
bemerkte niemand den Unfall , und erst zwei Stunden späterafg

,
-Arand bereits gelöscht ^ war , stolperte jemand zn -

sallig über einen starren Gegenstand , der einem in Lebens -
s .? 0e ^ sgeftlhrtM menschlichen Standbild glich . Dies
Standbild stellte sich als der Feuerwehrmann Smith her¬
aus , den man alsbald wie einen Baumklotz zum nächsten
Krankenhaus schaffte , wo er allmählich wieder aufgetautnjurbe . Smith hat von diesem eigenartigen Abenteuer nicht
den gsringsten Schaden davongetragen .

Auch Tiere haben begreiflicherweise stark unter den
Folgen starker Kalte zu leiden . So machte in einem Otte
Pemisylvanrens ein durstiger Sperling den Fehler , aus einer
Rome zu trinken, , aus der langsam Wasser stropfte , das
natürlich alsbald zror . Der Schnabel des Tieres kam der
erstatten Rohre offenbar zu nahe , und einige Zeit später

, „Vorübergehender den Vogel völlig von Eis be¬
deckt . Natürlich war er tot .

Besser davon kam ein Hund , den Ehester Tremont
ein Farmer ' N Maine , eines Tages in einem hohlen Baum -

'

jtamm fand . Es herrschte eine furchtbare Kälte und
Tremont zweifelte -daher nicht , daß der Hund erfroren sein
müsse . Bei nahreer Untersuchung des Tieres fand er indessen ,oa » dessen Körper nicht starr war , es machte den Eindruck ,als ob es einen Winterschlaf wie ein Bär hielte . Dor
Farmer nahm den Hund mit nach Hause und b -ereitete ihm

man
geflc
iahli
miet

Die Kartenpartie im Eiskeller .
Ungewöhnliche Folgen strenger Kälte . - Ein Feuerwehrmann friert zur Statue . - Kaninchen brät

am brennenden Eis .

Bon Otto Schumann .

ranai vollkommen ruhte . Erst in den frühen Moraenllon ^ SSL «

bfp RAiH6r5!a ®
rr

^ 16,61 Rebel soweit verflüchtigt , dz - schlldie Schiffahrt allmahlicy wieder in Gang kam . Da sich al Lürm

vettuä
in ^ 6wegung setzten , um den Zch starVerlust wieder aufzuholen , kam es bei Ne um üü le n #1

"
■ leiflc *

^ 6n Zusammenstößen . Das Motorschiff „ Orinoco " da miis

Miehenen
’^ nmnr11

^ 1n
;
e *ti,e ® U' it einem unerkannt P - Lei !

^ ampIer rusarnmen , der seine Fahrt elbauswän S

EuKa
^
M »« ^ n

Hapag -Schiff , das sich auf der Ausreise nachEuba - Mexiko befand , mußte nach Feststellung des Schade «in den Hamburger Hafen zurückkehren .

hito,ra >
ter ftieB bei Neumühlen der aufkommende hollä « ■

? ?f$ c Dampfer „ Tennessee mit dem ausfahrenden ene "6
zusammen . Der Engländer muß « :l

ftn 1̂ini^ er Doschadrgungen nach Hamburg zurückkehren . i

Bom Stapellauf des Ostasien - Dampfers „ Potsdam
"

.
Unsere Leiden Aufnahmen berichten von dem Stapellauf Les neuen Hapag - Damofers Vo tsd -am «
der für den Ostasiendienst bestimmt ist . Links : aut der Taufkantel fu w hm ktiw - '

K - t - rgr - nd Kaufmann
" Ä

“
„ g j L - Äl S

Marineleitung , Admiral Raeder , und Rudolf Blohm - ^ an reckts krer <? -
Wstutts der Hapag , Staatsrat He lffe r i ch . Rechts : die

^
festlich geschmücktt !,Potsdam "

läuftvom Stapel .

i
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Anmeldungen mit Einzahlung bei der Geschäftsstelle
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Rheinstraße 74 .

Wanderung .

:o "

mt

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Anmeldungen für die Fahrten « och bis Samstag ,
19 . 2auuar 1935 .

Wie Bredow über Jäger urteilt .

Ein Rechtfertigungsversuch der Sauierungsaktio » durch die
Mirag .
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Frankreichs Ministerpräsident a . D .

contra Genf .

Paul Voncour prozessiert um 129 Millionen .

w -eni ».

§ 3 E - ...... — ...... ------- - ----
könnt leistet . Aber erst zu spät habe man im Vorstand erkannt ,

6omvta .g , 20 . Jan . 1935 . Bahnfahrt Eiserne Hand ,
Wanderung Schanze — Hansen v . d . H .— Hallgarter Zange —

Kloster Eberbach — Eltville — Schlotz ( Schlichrast ) , Rückfahrt
nach Wiesbaden . BeteilMngsgeld einschl . Bahnfahrt pro
Person 90 Pfennig . Treffpunkt : 9 Uhr vormittags am
Hauptbahnhof . Führer Freund . Die Anmeldung mit Ein¬
zahlung des Beteiligungsgeldes muß bis Samstag , 19 . Jan .
1935 , vormittags 12 Uhr , bei der Geschäftsstelle der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
, Rheinstraße 74 , eingegangen fein .

Berlin , 17 . Jan . Am Donnerstag , den 35 . Verhand -

lLUg - tag im großen Rundfunkprozeß , äußerte sich der Haupt -

augeklagte Staatssekretär a . D . Dr . Bredow sehr aus -

Mrlich über die Gründe , aus denen er den Angeklagten
Di , Jäger bei dessen Streitigkeiten mit dem Vorstand der

Mitteldeutschen Rundfnuk - AG . ( Mirag ) in gewissem Sinne
unterstützt habe . Dr . Jäger sei geradezu der Pionier des
Rundfunks in Mitteldeutschland gewesen . Er habe in Berlin

Sie Gründung einer Leipziger Sendegesellschaft angeregt ,
un5 es sei selbstverständlich gewesen , daß man ihn in den

Barstand gewählt habe , als die Mirag aufgebaut worden

sei . Mit seiner großen Arbeitskraft habe Dr . Jäger auch
dem Mitteldeutschen Rundfunk sehr wertvolle Dienste ge -

Sprachecke .

Fort — weg . „ Manche Leute haben bald ihr Fort¬
kommen , wenn sie früh von Haufe fort kommen ." „ Das
Tischgespräch wurde fortgesetzt , nachdem die Schüsseln fort¬
gesetzt waren .

"
./Der Fortgang eines Werkes leidet durch

den Fortgang des Meisters ." In jedem diefer Beispiele
kommt dasselbe Wort zweimal vor , aber immer mit ver¬
schiedenem Sinn . In dem baldigen Fortkommen der Leute ,
dem Fortsetzen des Gesprächs , dem Fortgang des Werkes
liegt ein Festhalten am Ziel und Richtung , ein Weiter -
fithren ; dagegen liegt in dem Fortkommen von Hause , dem
Fortsetzen der Schüsseln , dem Fortgang des Meisters eine
Trennung oder Losung , ein Aufhören oder Abbrechen . Nur
die erste

"
Verwendung ist richtig . Die ursprüngliche Bedeu¬

tung von fort — weiter zeigt sich z. B . in : fort und fort ,
immerfort , fortwährend , fortbilden (Fortbildungsschule ) ,
fortdauern , fortpflanzen , fortschreiten ( Fortschritt ) . Das

* 2m objektiven Verfahren eingezogen . Im Wege des
objektiven Verfahrens zog das Frankfurter Schöffen¬
gericht zugunsten des Deutschen Reiches , vertreten durch den
Landesfinanzamtspräsidenten in Kassel , 52 469 RM . von dem
Arzt Dr . Cohn ein , der im Mai 1933 von seinem Bankkonto
in Frankfurt a . M . diesen Betrag abgehoben hatte und im
gleichen Monat noch sich nach Luxemburg und England be¬
geben hatte , um nach Palästina überzusredeln . Es ist un¬
möglich , daß er das Geld noch in Deutschland verbraucht hat
und es muß angenommen werden , daß er es nach dem Aus¬
land brachte , wozu er eine Genehmigung nicht besaß .

* Bon Veronal betäubt am Steuerrad . Ein Kaufmann
aus Staiger , der sich mit seinem Kraftwagen auf einer Ge¬
schäftsfahrt befand , wurde von heftigen Zahnschmerzen ge¬
plagt . Um diese erträglicher zu gestalten , nahm er im Laufe
des Tages fünf bis sechs Tabletten Veronal ein . Die er¬
hoffte schmerzstillende Wirkung blieb nicht aus , doch stellten
sich auch die gefährlichen Nebenwirkungen ein . Die Nerven
waren eingeschläfert und reagierten nur ungenügend auf
äußere Reize . In diesem Halbwachen Zustand nahm der

Flcmiugtou , 18 . Jan . Im weiteren Verlauf des Haupt -
k Mannprozesses erkannte der Tankstellenwärter . dem der Ar .
^ geklagte die letzte Zehn - Dollar - Goldnote des Löfegeldes

zahlte , die zur Verhaftung führte , Hauptmann einwandfrei
wieder . Ein Sonderagent der Justizbehörde namens Geern

i sagte aus , daß die erste aus dem Lofegeld stammende Note
l am 4 . April 1932 entdeckt worden fei . Später feien weitere
L Roten im Staate New SJort , in Chicago und sogar in Asien
■■aufgetaucht . Von den 50 000 Dollar Lösegeld hätten 35 000
! Dollar in Goldnoten bestanden , während der Rest gewöhn¬
liche Banknoten gewesen seien . Bisher seien 19 685 Dollar
°

wiedergefunden worden , davon 14 600 Dollar in der
l Garage Hauptmanns .
B Thomas Sisk , gleichfalls Agent der Bundesjuftizbehörde ,
f schilderte als Zeuge die Verhaftung Hauptmanns . Während
- Eisk die Auffindung des Löfegeldes in Hauptmanns Garage
1 beschrieb , erhob sich der Angeklagte plötzlich und ries dem
s Zeugen zu , er solle aufhören zu lügen . Der Wächter Haupt -
^ manns zog ihn auf den Stuhl zurück , und auch die Zuhörer ,zog ihn auf den Stuhl zurück , und auch die Zuhörer ,

Hauptmanns Ausruf aufgesprungen waren , setzten
sich wieder . Der Richter Trenchard erklärte Hauptmann , er
werde sich zur angemessenen Zeit äußern können . Nach
diesem kleinen Zwischenfall erzählte der Zeuge Sisk , daß in
der Brieftasche Hauptmanns eine Goldnote über 20 Dollar ,
die aus dem Lösegeld stammte , gesunden worden fei . Haupt -
Mann habe gesagt , dies sei ein Teil seiner Ersparnisse und

sei seine lebte Goldnote . Während die Wohnung Haupt¬
manns durchsucht wurde , so sagte Sisk weiter aus , habe der
Angeklagte verstohlen zum Fenster hinausgeblickt , anschei¬
nend nach der Garage hin . Aus die Frage , ob das Geld in
der Garage sei , habe Hauptmann den Besitz von Geld be¬
stritten . Unter dem Boden der Garage fei ein Krug ge¬
funden worden , von dem Hauptmann zunächst nichts wissen
wollte . Am nächsten Tage habe er jedoch zugegeben , in
diesem Kruge drei Wochen vor seiner Verhaftung Geld auf¬
bewahrt zu haben . Auch bei dieser Aussage rief Hauptmann
dem Zeugen zu , er solle nicht lügen . Nachdem der General¬
anwalt erklärt hatte , er wolle beweisen , daß der Angeklagte
nach dem 2 . April 1932 nicht mehr gearbeitet habe , wurde die
Verhandlung vertagt .

Erörterung der Todesursache des Lindbergh - Kindes .
In der Vormittagssitzung im Hauptmannprozetz in

Flemington wurde die Auffindung der Kindesleiche ein¬
gehend erörtert . Polizeiinspektor Walsh sagte aus , er habe
die verweste Leiche mit einem Stock bewegt . Dabei habe die
Stockspitze ein Loch im Schädel verursacht . Dr . Charles
Mittchell , der die Leichenöffnung vorgenommen hatte , er¬
klärte , daß das Kind zweifellos infolge eines schweren
Schädelbruchs entweder sofort ober innerhalb weniger Minu¬
ten verstorben sei . Die Fragestellung des Verteidigers schien
anzudeuten , daß die Verteidigung eine andere Todesursache
nachzuweisen versucht . Anschjießend wurden Angestellte der
Morgan - Bank über die Bereitstellung des Lösegeldes ver¬
nommen .

935 .

e S

Deutsches Jungvolk in der HI .

Platzkonzert der Spielmanns - und Fanfarenzüge .

Samstag , den 19 . Jan . 1935 finden sich von 4 Uhr bis
4 .30 Uhr an 6 markanten Punkten der Innenstadt die Spiel -
manns - und Fanfarenzüge des Jungvolkes ein , um ihr
bestes zu zeigen . Unser Jungvolk wird Märsche des neuen

Deutschland und solche der alten Armee in die Luft
schmettern , um zu zeigen , daß die erwachte junge Nation

nicht schläft , sondern gewillt ist , das Beste für Volk und

Führer herzugeben .
Um 4 .45 Uhr : bildet ein großer Zapfenstreich auf

dem Adolf - Hitler - Platz , der von dem gesamten FZ .
und SZ . gespielt wird , den Abschluß der Veranstaltung , die

dazu angetan ist , das Band der jungen und alten Generation

fester zu schließen .
Wir erwarten dich , deutscher Volksgenosse !

* Paris , 17 . San . Paul Voncour , der einstige
französische Ministerpräsident , hat es unternommen , eine der
größten Erbschaftsklagen durchzufechten , die je in

- Europa angestrengt wurden . Es ist der Erbschaftsanspruch
- des Grafen de Civry gegen die Stadt Genf ; das Streitobjekt

wirb auf die stattliche Summe von 120 Millionen Schweizer
Franken beziffert . Daß ein so bekannter französischer Poli¬
tiker sich als Advokat betätigt , ist keineswegs verwunderlich ;
es ist schon fast Tradition , daß die Staatsmänner Frank¬
reichs aus dem Rechtsanwaltsberuf hervorgehen . Der Name

- . Paul Boncours ist erst vor kurzem in einer anderen , außer «
:« dentlich bedeutungsvollen Prozeßfache genannt worden : er
wird die südslawische Königin - Witwe Maria , die als Neben -

rSägerin in dem Marseiller Attentatsprozeß auftreten wird ,
als Rechtsbeistand vertreten .

Der Fall de Civry contra Genf ist interessant genug ,
» egen seiner juristischen Verzwicktheit sowohl als wegen der

Aiefensumme , um die es geht . Volle hundert _ _
'

_ .
Mi egt der Beginn des Streites zurück . Damals ,

im Jahre 1830 . flüchtete Herzog Karl II . von Braunschweig ,
der Vorfahre des Klägers be Civry , wegen einer üblen
Sfanbalaffäre aus feinem Laub und ließ sich am Genfer See
nieder . Sein großes Vermögen deponierte er in den Safes
der Genfer Banken , und im übrigen ließ er stchs in der
schönen Schweiz wohl fein . So gut gefiel es ihm in Genf ,
baß er seine Asylstadt notariell zur Erbin einfetzte , unter

Mer einstigen Bedingung , daß man ihm nach seinem Tode ein
Denkmal errichte .

daß er für die wirtschaftlichen Aufgaben , die ihm
als Wirtschaftsdirektor anvertraut gewesen seien , absolut
kein Verständnis besessen habe . Es habe sich als un¬
möglich herausgestellt , Jäger in seiner Stellung zu belassen .
Andrerseits alber habe man sich die wertvollen Verdienste
Ti . Jägers bei der Programmgestaltung nicht entgehen
lassen wollen . Damm sei schon bei der Kündigung im Jahre

ag üi , - 1927 ins Auge gefaßt worden , Dr . Jäger in anderen Funk -
’ o it 8 tione weiter zu beschäftigen . Dr . Bredow erklärte weiter ,

rdosts « f er habe mit Rücksicht auf die außerordentliche Arbeitskraft
? von Dr . Jäger sich auch damit einverstanden erklärt , daß der

schwerverschuldete Säger wiederholt saniert wurde , zumal
ein finanzieller Schaden für die Mirag daraus nicht ent *

r ; standen sei . Er habe aber durchgefetzt , daß Jäger als Gegen -
jeistung seine Rundfunkaktien und die Rechte habe abtreten
müssen , die er aus seinem Vertrage mit der Druckfirma der

■“ “ -i^ iger Rundfunkzeitschrist besessen habe .

Sollten die Gerichte — es ist nicht gerade wahrscheinlich
— gegen Genf entscheiden , dann erhöbe sich immer noch die

' Frage , wie der Anspruch realisiert werden kann . Im Stadt -
sackel der Völkerbundsftadt herrscht gähnende Leere ; nicht ein
Stäubchen von dem Braunschweiger Gelb hat sich bis in die
heutigen Tage erhalten . Nur bas Denkmal des Herzogs

! Karl , bas am Kai ein unbeachtetes Dasein führt , erinnert
i noch an die 120 Millionen .

Zug Nr . 2 : Berlin , 25 .- 29 . Jan . 1935 . Preis 38 RM .
Zug Nr . 3 : Dresden , 25 .- 29 . Jan . 1935 . Preis

38 RM .
Zug Nr . 4 : Allgäu , 2 .— 10 . Febr . 1935 . Preis 32RM .

( Mit Skilehrgang 38 .50 RM .)
In den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte

Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung
und Verpflegung , sowie die Führungen unb Besichtigungen .

Zug Nr . 2 : Nur Bahnfahrt ohne Unterbringung u >w .
20 RM .

Zug Nr . 3 : Nur Bahnfahrt ohne Unterbringung usw .
20 RM .

i Eines Tages aber geschah es , baß ein Lieberer Schweizer
Polizist sich erbreiftete , ben Herzog von Braunschweig etwas
grob unb ohne die Ehrfurcht zu behandeln , aufbie der hohe
Herr auch im Exil Anspruch zu haben glaubte . Wutentbrannt
erklärte Karl H -, baß er fein Testament umstoßen unb die
Stabt Genf enterben werbe . Bevor er aber seinen Vorsatz
ausführen konnte , erlag er einem Herzschlag .

~

sich , bas versprochene Stanbbilb aufzustellen
schäft zu kassieren .

Seitbem prozessieren bie Nachfahren bes Herzogs gegen
Genf ; bisher ohne jeben Erfolg . Nun hat aber ber schon
84jährige Graf be Civry Unterlagen beschafft , bie seine Erb¬
berechtigung beweisen sollen unb aus benen angeblich autzer -
bem hervorgeht , daß nach ben Familiengesetzen die natürliche
Erbfolge eingehalten werben muß . Daraufhin hat sich Paul
Boncour bereiterllärt , sich bes komplizierten Falles an¬
zunehmen .

__________________________________
Nr . 17 . Seite 7 .

Angeklagte mit feinem Wagen verbotswidrig eine Straßen¬
ecke , wobei er zwei Männer übersah , bie vorschriftsmäßig
bie rechte Straßenseite begingen . Während ber eine , ein
Pfarrer von Haiger , sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte , würbe ber in feiner Begleitung befindliche Küster ber
evangelischen Kirche von bem Wagen erfaßt unb zu Boden
geschleudert . Ein Schäbelbruch war bie Folge dieses Un¬
falls , der aber zum Gluck wieder ausheilte . Für die durch
ben Veronalgenuß verursachte Fahrlässigkeit erhielt ber
Kraftfahrer jetzt eine Geldstrafe von 150 RM .

* Vergehen gegen bas Rabattgefetz . Von einem Unter¬
nehmen ber Backwarenbranche mürben vor einiger Zeit in
Frankfurt a . M . straßenweise in bie Briefkästen insgesamt
62 100 Flugblätter durch ein Boteninstitut verteilt . Die
Blätter stellten eine Reklame für bas Unternehmen bar unb
es würbe mitgeteilt , daß in ben Filialen bei einem Einkauf
von minbeftens 35 Pfennigen ein Preisnachlaß von
5 Pfg . gewährt würde . Der Geschäftsführer des Unter¬
nehmens erhielt daraufhin einen Strafbefehl über 100 RM .,
weil ein Vergehen gegen bas Rabattgesetz vorliegt . In der
Einfpruchsverhanblung vor bem Einzelrichter wurde von
bem Geschäftsführer ber Tatbeftanb zugegeben , es würbe
aber bie Strafbarfeit angezweifelt . Der Oberamtsanwalt be¬
antragte bie Bestrafung bes Angeklagten unb betonte dabei ,
daß nach bem Rabatschefetz vom 25 . November 1933 Preis¬
nachlässe nut nach Maßgabe besonderer Vorschriften ge¬
stattet werben . In biesen Vorschriften fei aber von der Art
bes hier oorliegenben Rabatts nichts gejagt . Zur Strafbar¬
keit genüge schon bie Ankünbigung , unb es komme nicht
barauf an , baß ber Rabatt gewährt würbe . Es spiele also
keine Rolle , wenn ber Angeklagte behaupte , baß von bem
Angebot nur etwa 100 Leute Gebrauch machten und ber
3 "

/ » - Satz nicht überschritten worben sei . Der Verteidiger
war anderer rechtlicher Auffassung . Das Rabattgefetz wolle
keinesfalls alle bie Sonberpreife ober Sonderrabatte , bie
überhaupt im Handel Vorkommen können , unter Strafe
stellen . Man müsse einen Unterschied machen zwischen Rabatt
unb Sonberpreifen . Hier liege ein Sonberpteis vor , ber ber

Allgemeinheit angefünbigt wurde unb biese Ankünbigung
fei straflos , weil sie nicht in bestimmtem Hundertsatz vor¬

genommen mürbe unb sich in ben burchaus üblichen Formen
hielt . Dieser Ansicht roiberfpradj ber Oberamtsanwalt .
Wenn bie Firma bes Angeklagten gesagt hätte , das Brot ,
bas 40 Pfennig kostet , kostet in ber Zeit vom 10 . bis 15 . Sep¬
tember 35 Pfennig , so wäre bas ein Sonberpteis . Hier aber
würde auf jebe Ware ein Nachlaß gegeben und ba könne man
nicht mehr von einem Sonberpteis sprechen . Wenn hier ganz
allgemein ein Nachlaß gewährt würbe , so sei bas Rabatt .
Der Einzelrichter verurteilte ben Angeklagten wegen Ver¬

gehens gegen § 1 Absatz 2 bes Rabattgesetzes zu 10 0 R M .
Geldstrafe . Es sei unerheblich , ob der Nachlaß in einem

bestimmten Prozentsatz gewährt werden soll . Es komme auch
nicht darauf an , ob bet Angeklagte bei einem Einkauf von
35 Pfg . ober einer Mark an einen Nachlaß gab . Es habe

sich ergeben , daß hier zu einer gewissen Summe ein 3 %
übersteigender Rabatt gewährt wurde .

Hineinziehen der anderen Bedeutung , also ber Gebrauch
von „fort

“
zur Bezeichnung iber Abkehr , ist nicht zu billigen ,

weil dafür ein anderes treffliches Wort vorhanden ist , näm¬
lich ,/weg

"
. In der Bibel heißt es : Hebe dich weg ( nicht

fort ) von mir . In den anfänglichen Beispielen hatten wir
uns zunächst bei ber Wiederholung bes Wortes der Sprach -

unisitte angepaßt ; jetzt sprechen wir b̂erichtigend von den
Leckten , bre von Hanse wegkommen , von den Schüsseln ,
bie weggesetzt waren , und von dem Weggang bes Meisters .
Gewisse Bestimmungen eines Gesetzes fallen nicht fort ( ge¬
schweige denn , daß sie in Fortfall kämen ) , sondern fallen
weg . Man sage : Weg von hier . Der Junge soll nicht immer
weglaufen . Der Schluß eines Berichts wird aus bestimmten
Gründen weggelassen . Den Truppen gelingt die Wegnahme
einer feindlich ? n Stellung . Mancher möchte jetzt aus der
Stadt wegziehen auf das Land . Also weg »mit bem „fort

“
,

wo es nicht hingehört . (Mitgeteilt vom Deutschen Sprach¬
verein , Zweigverein Wiesbaden .)

Mahkaffee und Mahkdffee ist

3wrierlei - wie Wein und Wein !

MrMahkastee m
'Paketen kaust ,

kann sicher sein , dass er guten hat .

DerHersteüer bürgt dafür /

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 19 Uhr : Flötenmusik . 19 .30 Uhr : Volksbieber¬
singen aus Landsberg . 20 .20 Uhr : „ Fröhliche Funkweih

"
.

Bunter Abend .
Breslau : 19 Uhr : Schlesische Glocken läuten den

Sonntag ein . 19 .05 Uhr : Gottesmann . Erzählung . 20 .10 Uhr :

„ Mr fahren ins Land "
, llntethaliungsabend . 20 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Köln : 19 Uhr : Rokoko -Suite . Werk 16 , von Konrad

Ramrath . 20 .10 Uhr : Mufikal . Kreuzworträtsel . 22 .20 Uhr :
Hinter den Kulissen des Sports .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Agnes - Mieyel - Stunde .
20 . 15 Uhr : Operetten abend .

Leipzig : 18 .35 Uhr : „ Flußfahrt auf der Werra "
.

Hörfolge . 19 .35 Uhr : Mit Eskimos auf Eisbärjagd . 20 .10
Uhr : Heut geh -ts in die Vollen ! Bunter Abend .

München : 18 .40 Uhr : „ Des Reiches Krone "
. Hörfolge .

19 .30 Uhr ; Das Bild des Monats . 19 .45 Uhr : Wintersport -
Echo . 20 .10 Uhr : Das Wort hat der Ost - Schwade . 22 .20 Uhr :
Eiskunstlauf . 22 .50 Uhr : Begrüßung der Kölner Karne¬
valisten .

Stuttgart : 18 .10 Uhr : Seine Hoheit — Prinz
Karneval . . . Schallplatten . 19 Uhr : Aus unserem Schall¬
plattenkoffer . 24 Uhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
unb das „ Unterbaltuugsblatt “ .

6anptfd ?riftitUer : Fritz © nnttje *.
StellprrtRIer des ßauptWritt ' eitets : Kau Heinz Kanj .

verantwortlich für Politik , Kullutpalltif und Kauft : jdg Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein , Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnochrichten , Wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , proninznachri -bten und den
Sportteil : Heinz kenHard »; für die UnMgen und B -Namen : «Otto Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

vurchschnilts -kinflage Dezember 1934: 18987 , Sonntags allein : 20719
Druck und Verlag des wie - badener Eagblatis :

t . Schellenberg ' lche hofbachdrucker - i, Wiesbaden , kanggafferi, _Tagb !att .Sau ^ .
Gesamtleitung :

vr , pUiL Gustau Schellenberg und Derl«gsMitttor Heinrich - « » >.
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[ Der Rundfunk .

"

]

seit . 8 .10 Wasserstand ,
.gart : Gymnastik . 9 .00

Ab heute Freitag 4 . 6 . 15 , 8 . 30 Uhr :

PALAST Tel . 27964
Deutschlandfender 1571/191 .

Zur Pelzjacke

18 .30 Der Zeitfunk

unserer 3i
schön bad «

Dolomiten

wozu ireutidl . einladet G . A . Uhnch

Ein Filmerlebnis , das

noch lange nachklingt :

Lug
Ru

Gtimi
iab ।
lesen

Jas
tonte
Mr ,

aus
20 .10 . .So

fabelhaft ! g

pfd . 1 . 28
täglich frisch

Sdmeider
Michelsberg 22
Bleichstraße 25 .

iptnini

Samstag , den 19 . Januar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Cafe Europa
Samstag , den 19 . Januar 1935

Rundfunk bringt . .
berichtet .

ist garantiert unschädlich - ist sparsam
im Verbrauch und erfreut die Haus¬
frau stets aufs neue durch seine gro¬
ße Reinigungskraft ^ . __ a -

Makulatur
zu haben

Tagbl • "Bering
rechts .

18 .10 Funkbrettl . ( Schallvlatten ) . 19 .45 Gespräche. ..... — Beit .

r

MMWW

Blusen - Schals

'7

Die neue Wochenschau mit den Aufnahmen
der

Saar - Befreiung .

Die große

Ballett - Revue

frisch geschossene s

Hasen
im Ausschnitt empfiehlt

Joh . Geyer
De Laspöestraße 6

Gegr . 1848 . Telephon 27047 .

schöne Röcke - Pullover

Hotel - Rest . „
Pfälzer Hot “

Grabensfraße 5

Morgen Samstag :

Schlachtfest
Frühstücksportion 60L >. Heute abend : Bratwurst
und Wellfleisch mit Kraut .

Es ladet freundl . ein H . Schaaf

lebe,Tod ,

iicsdiwistcr Dlanh
"

| | | inJ Tpi rfpl I
Unglaubliche Leistungen | wtAl IV * M > LA ■ w > ■ W
einer schönen Frau . ■ M .

■
• ■••• ■. '

■■ ■ ■■

nii V - - Jen die © eigen noch nie gespielt .22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .20 Wintersport -
Echo aus Garmisch -Partenkirchen . 23 .00 Von
München : Kehraus zum Wochenend

ein zauberhaft schöner Ufaton Kulturfilm
Und die neueste Ufaton - Woche mit dem AU /
Originalbericht von der Saarabstimmung

UFA !

Ein Abend
im Zeichen
des Faschings !
Der Treffpunkt nach der

( Kochbrunnen - Konzerte . 1
1 ■ i 11 1 r

Samstag , den 19 . Januar 1935 .
11 llbr :

Früh - r onzert

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik H . 6 .45 Beit , Frübmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 MorgeNspruch , Choral 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert .

‘

Wetter . 8 .15 Stuttgar . . _
Nachrichten . 9 .15 Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonze
grammansaae , Wirtschaftsmeldi
11 .45 Sozialdienst .

M
■.>, - ■ .

Deute
Erstaufführung
400 . 515 . g3O

in Wolle , Boucle , Seide .

Marie Ochs Gr . Burgstr . 5
27532 ( an der Wilhelmstraüe )

Fachmännische Änderung - Maßanfertigung

Ohne jede Effekthascherei
gedreht , von der Liebe zu den
Bergen beseelt , wird dieser
Film jedem äergtreund eine
Quelle reinster Freude sein .

Das romantische Eisacktal -
Brisen,Klausen u . Waldbruck
m . d .Troslburg - DasGrödner -
tal , Langkofelgruppe , Sella -
paLi - Pordoijoch - Cortina
d ’

Ampezzo • Misurinasee -
Karersee und Rosengarten¬
gruppe - Burg Karneid -
Bozen und Meran - Vmtsch -
gau - Ortler - Königsspitze -
Stilfserjoch - Die Trafoier
Eiswand - Gardasee usw .

Täglich Vorverkauf
an beiden Ufakassen

Werbekonzert . 11 .30 Pro -
' s -- - — - ••- “ ►- Jungen , Wetter .

11 .45 Cozrald renst .
12 .00 Mittagskonzert I . Aus Schlagermachers Werk¬

ffalt . Robert Stolz . 13 .00 Stuttgart : ZeiL
Saardienst . Nachrichten . 13 .15 Mittags¬
konzert II im Marsch -Schritt . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 . 30 Quer durch die Wirtschaft . 14 .45
Zeit . Wirtschastsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Trier : Jugendffünde . HI . Westmark
singt und kmelt .

16 .00 Samstag - Nachmittag - Doppelkonzert . 18 .00
Stimme , der Grenze . 18 .20 Stegreifsendung .

i 18 .35 Wir schalten ein ! Das Mikrophon unter¬
wegs . 18 .45 Wetter . Wirtschastsmeldungen ,
Programmanderungen , Zeit .

18L0 Bunte Stunde . 19 .45 Der Zeitfunk bringt :
„ „ „ Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .15 Von Mainz : „ Die lustigen Weiber von

Windsor . Kornische Oper .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

SendebeKirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Von München : Wintersportecho aus Garmisch -
Partenkirchen . Kurnberichte und Ergebnisse
von den Zweierbob - Meisterschaften , vom Kunst¬
lauf . Schnellaus und Eisschietzen . 22 .35 Tanz¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik

Plc Ufa spielt einen Ihrer Stärksten

Trample in dieser Spielzeit ans !

Ein glänzender,von mitreißender Kraft der Fantasie erfüllter

Stoff als bezaubernde Filmdichtung , gestaltet u , gespielt von

einem erlesenen Kreis schauspielerischer Persönlichkeiten .

iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiuiniimnitmiitntiniiiiiiiiiiiitittiHiittiwiiiniiiiiiiiiitiiiiriiiiifiJiiiininiii

Vorprogramm : „ Was die Isar rauscht " —

Rest . „ Zur Gustavsbiirg
‘

Karlstraße 3 O Telephon 25940

Z -
" "

X Samstag und Sonntag

MäE Schlachtfest
Heute abend Wellfleisch m . Kraut , Bratwurst m . Kraut

yZUf SiSua VjSy köstliches

Lustspiel . . . .

. . zwei Stunden Fröhlichkeit .

Ein auserlesenes Beiprogramm ! |
Die interessante Ufa - Woche ! I

Ctral
Doku :
Teile
rich C

C1RISE
(Uf itai äteALöru -ssr « w
miiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiimniiiiimiiiiiiiiiiimiimen

Sondern , ü & er Jaris - nach ,
iiiiiViiiiiiiiiiHiiiimiiiiimiiimiitmimiiiimmiiiiuin

Derkia — irr Wiesbaden

MUllill und Pacaud
Idas elegante Tanzpaar

vom Wintergarten Berlin .

Maria Bclinfi
als „ Lore "

Grüß mir die
Lore noch einmal

zündend , wie die Marschweise !

Ein Bomben - Programm .

Ein abenteuerliches Erlebnis nach
R. L STEVENSONS Novelle „ Das Flaschenteufelchen "

mit

Käthe v . Nagy das Mädchen au $ fernen

Briaitte Hornev 5ls Rubuy' di ? fr,au * die da $ Erlebnis
ly II nvriicy des wahren Glucks sucht

Albin Skfidfl a !s ^ iwe , der Mann , den das Wunder
eines großen Abenteuers packt ,

Karl Hellmer - Aribert Wäscher - Rudolf Platte u . a .

6 .05 Nachrichten . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Frohes
Schallplattenkonzert . 9 .40 Sportfunk

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunkspiele : Der
gestiefelte Kater . 10 .50 Fröhlicher Kinder¬
garten 11 .30 Geographische Sage als Schick -
ml 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .15 Von
Frankfurt : Im Marschtritt . 14 .00 Allerlei —

-$ rei - 15 .15 Mädelbaffelstunde .
k >.4o Wirtschattswochenschau . , . -

18 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag , am Kochbrunnen , ausgeführt oon dem städtischen
18 .00 Sportwochenschau . 18 .20 Der deutsche Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 Ouvertüre zu ..Die Krondiamanten "
von Auber .

2 Duett aus „ Bettelstudent "
von Millöcker

3 . (Einleitung und Chor . 3 . Akt aus „ Lobengrin "
von R . Wagner .

4 . Lerbffffimmung . Walzer von Lincke .
5 . Potpourri aus der Oper ..Martha "

von Flotow .
6 . Durch Kampf zum Sieg , Marsch pon v . Blon .

(
" ~

Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 19 . Januar 1935 .

16 Uhr :

Kontert .
Leitung : Kapellmeister Ernff Schalck .

1 Ouvertüre zur Oper „ Norma "
von Bellini ,2 . Entr acte und Quartett aus der Oper „ Martha "

von Flotow .
3 - Suite orientale in 4 Sötten von Poppy .
4 Die Werber . Walzer von Lanner .
5 Ouvertüre zu „ Marinarella " von Fucik .
6 . Wiegenlied aus der Oper „ Der Kutz ' '

v . Smetana .7 . TerzE und Chor aus der Oper „ Der Freischütz
"

von C . M . p . Weber .
8 . Potpourri aus der Operette „ Die Geisha "

v . Jones
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
2011 Uhr großer Saal :

Maskenschau
mit Balletteinlagen und Ball

Tänze aus den letzten 150 Jahren .
21 Uhr im Weinkaal :

Gesellschafts - Abend

Kapelle Otto Schillinger .
Dunkler Anzug vorgeichriebrn .

ITA - PALAST
| Sonntag , 20 1 3ö

"

Vorm . 11 . 15 Uhr

Einmalige Morgenvorfühnmg
des

Kultur - Großfilms :

Im Land der

Seite 8 . Nr . 17 .

WDftW
'' ' .

Das neue Programm

mit der fabelhaften

Bühnenschau :

Kurhaus - Modenschau ! !

Orchester :

Hans Viebahn
der Meister des Humors am Flügel .

■ MUMieiee . 77,7

laminier Junger Hirsch

FILM . UNO VARIETE
'

=

CAPITOL
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Zeitschristenschau

zrotz angelegten Ausführungen von Georg Wilhelm Tante
: . Saar — Rhein — Reich "

, eine Ausweitung feiner Dar¬
legungen auf der Tagung der deutschen Geschichtsforscher in

5 Wiesbaden .

Vergeßt lliMMM S

oder wieder -bleibt

Kirchliche Anzeigen

die

hungernder
Vögel nicht !

Bfi 5 Grad Kälte 5 Stunden im Waschhaus
stehen — das ist Heine Kleinigheit . Sicher möchten
Sie alles hm , um bei kaltem Wetter die Wascharbeit
soweit wie möglich abzukürzen . Ein guter Rat :

Rehmen Sie diesmal Burnus zum Einweichen .
Burnus löst den Schmutz derart intensiv , daß das

Einweichwasscr fast schon allen Wäscheschmuh
enthält . Da die eigentliche Wascharbeit nun
bloß noch ein Nachwaschen ist , verkürzt sich Ihre

Waschzeit um die Hälfte . Dabei greift Burnus

die Wäsche keineswegs an — im Gegenteil , es

schont sie. Drope Dose 49 Psg -, überall zu haben .

Wie » erfüllen ( Sie

bei Kälte die Waschzeit ?

kommt . Das genügt vollauf zum Glück
der Frau . Nur 2 Pf kostet eme Tasse
des altbewährten , wohlschmeckenden

Tesano - Sch ankheits - Frühstückstees "

Packung RM . 1 .50 .
In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Verlangen Sie Gratisprobe u . Broschüre

Tesano G . m . b . H „ Köln am Rhein 1

Evangelische Kirche .

Samstag , den 19 . Januar 1935 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
dienst . Pfr . Dr . Wmel .

Ringkircke . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes
dienst . Pfr . Sahn .

Gnen guten Wann
einschönesKleidundabendseineTasse

Tesano - Schiankheits - Frühstückstee " ,
damit die schlanke Linie erhalten

. Die Monatshefte für Volk und Heimat „ Deutsche
Erenzlande " ( Verlag : Weidmannsche Buchhandlung ,
Lerlin SW . 68 ) sind in ihr vierzehntes Jahr eingetreten .
Las Januarheft , in dem zum letzten Male die Erundge -
d- nken des Eaarkampfes durch Kernsätze aus Reden des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler herausgestellt wer¬
den, wird durch eine tiefsinnig dichterische Rückschau Hans

Sonntag , den 20 . Januar 1935 .

Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugend gottesdienst ,
Pfr . Weih . Vorm . 10 Uhr Pfarrvikar Jungheinrich .
Nachm . 5 llbr Pfr . Weift .

BergkirÄe . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr Borngässer . Vorm . 10 Uhr Psr . Borngässer .

Ringkirche . Vorm . 8.45 llbr Jugendgottesdienst .
Hilfsvrediger Kirmes . Vorm . 10 Uhr Schuvo - und
Eemeindegottesdienst . Dekan Mulot . Vormittags
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Dekan Mulot . Nachm .
5 llbr Pfr . Merten .

Lutberkircke . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Pfr . Bars . Vorm 10 Ubr Pfr . Dr . Ott . Vorm .
11 .30 llbr Kindergottesdienst . Nachm . 5 llbr
Pfr . Bars .

Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fernges . Vorm .
11 .30 Uhr Ktndergottesdienst .

Pauliuenitikt . Vorm . 10 llbr Pfr . Jung . Vornr .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst .
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Mehr Warme !
Auch in der Propaganda ! Denn Licht und Wärme lockt .
Umsonst sagt man auch nicht : „ Seien Sie nett zu jedem
Kunden , seien Sie freundlich und halten Sie ihn warm !" —
Wie man es unmittelbar unter Menschen curch Natür¬
lichkeit und Zuvorkommenheit weiter bringt als die gries¬
grämigen Naturen , so kommt es auch in der Propaganda
darauf an , durch das „ Immerdasein "

, durch freundliche
Empfehlungen nicht vergessen zu werden . Man will
auch zu Hause angesprochen werden , man will immer
e ' was von seinem Geschäft wissen , was es da Gutes
und Neues gibt — wir stehen als Mittler zu Ihren Diensten !

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Wiesbaden -Dotzheim .
Vorm . 10 llbr Sauvtgottesdienst . Pfr . Romberg .
Vorm . 11 .15 llbr Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 llbr Hauvtgottesdienst . Pfr . Draudt .
Vorm . 11 .15 llbr Kindergottesdienst . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Ubr sauvtgottesdienst . Pfarrvikar Weber .
Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst . Pfarrvikar Weber .

Das Seil über Europas Abgrund heißt der Beitrag
t « uqen Diesels im Januarheft der Monatsschrift „ Deutsche
t qsundscha u “

. Dieser Aufsatz steht in engem Zusammen -
i hang zu den früheren Beiträgen Diesels in dieser Zeitschrift :

Gedanken über Europas Zukunft
" und „ Das übergärige

k Europa
" . Die drei Aufsätze ergänzen sich in mehrfacher Be -

s ziehung , da sie die europäische Krise zum gemeinsamen
> Thema haben . Jeder der Aufsätze bringt uns dem Berständ -
| nis unserer Zeit und ihrer großen Probleme näher und ver -
k schasst uns gute Ausblicke in die Zukunft der Politik in
i Europa - Dr . Paul Fechter behandelt „ Das Wesen des

Christentums
"

. Er verfolgt wie die religiöse Frage aus einer
r lahmen Apathie vor der Jahrhundertwende ständig mehr

hineinwächst in die Probleme des Tages , ständig an
'
Jntensi -

I rät und allgemeiner Teilnahme zunimmt und von einer
i imildm Sonntagsbeschäftigung alter Leute zur brennenden

Gewissens - und Seins -Frage wird . In dem Beitrag „ Der
hiirgcrliche Künstler " wendet sich Eduard Plietzsch gegen eine
allzu leichtfertige Auffassung der „ Rechte und Pflichten

" des
Künstlers im sozialen Gefüge des Staates und setzt diesem

■ mißverstandenen „ Eenietum " die Lebensführung eines
Goethe oder Fontane oder Vermeer entgegen .

In einer Zeit , die mit der Erneuerung aller politischen
uni kulturellen Fundamente sich auch heiß um die Wieder¬
herstellung einer der wichtigsten Stützen des gesamten Volks -
Haues , der deutschen Bildung , bemüht , ist es über alles wert¬
voll und lehrreich , uns der Betrachtungen Friedrich Nietzsches
„liier die Zukunft unserer Bildungsanstalten "

zu erinnern ,
: » !e er sie mit geradezu sensationellem Erfolge vom Januar
- %-s März 1872 in Basel vorgetragen hat . Es kann nichts
j ^ gemäßeres und für unsere eigenen gegenwärtigen Be -
- Nutzungen Zielweisenderes und Fruchtbareres geben , als ,
bw dies Heinrich Weinstock im Dezember/2anuar - Heft der

„Deutschen Zeitschrift "
, des früheren „ Kunstwarts "

,
■■ unternimmt , diese damals „ unzeitgemäßen Betrachtungen "

I

M Ausgangspunkte aller ernsthaften Anstrengungen zur
wirklichen und echten Reform unseres Bildungswesens zu
machen . „ Eine wahre Erneuerung und Reinigung des Eym -
«asiums wird nur aus einer tiefen und gewaltigen Erneue -

und Reinigung des deutschen Geistes hervorgehen ."

„ Die West mar k"
, Monatsschrift für deutsche Kultur ,

im Januarheft ganz auf di « denkwürdige Saarabstimmung
^ gestellt , aber schon durchleuchtet von den vorausfallenden
ktrahlen der Gewißheit des siegreichen Ausganges bleibt ein
Dokument . Saarländer , Pfälzer und Deutsche aus anderen

i Teilen des Vaterlandes , darunter klangvolle Namen ( Fried -
itich Grimm , Hans Franck , Johannes K i r s ch w e n g ,

Heinz Steguweit , Wilhelm Schäfer , Wilhelm von Scholz
. La .) erheben ihre eindringliche , — schon prophetische

Stimme , zur letzten Lösung der Saarfrage . Wies -
irdener werden mit besonderem Interesse zwei Aufsätze
lesen von Verfassern , die hier über Saarprobleme sprechen :
Friedrich Grimms „ Es gibt leinest Status quo

" und die

Friedrich Vluncks eröffnet . Paul Ostwald zeichnet die poli¬
tische Haltung Winrich von Kniprodes . Klaus Witt beleuchtet
die Rolle und die Berufung der Mundarten im Grenzkampfe .
Oskar Franz Schard ist mit einer warmherzigen Schilderung
von Straubing der Stadt der Agnes Bernauer vertreten ,
indes Paul Wittko von dem heute kaum noch nachzuempfin -
denden Eindruck berichtet , den einst Nikolaus Beckers Rhein¬
lied in Deutschland , aber auch in der übrigen Welt ge¬
macht hat .

Mit dem soeben erschienenen Januarheft eröffnet das
„ Pantheon " einen neuen Jahrgang . Unter den Kunst¬
zeitschriften für alte Kunst steht das „ Pantheon

" an erster
Stelle . Das neue Heft würdigt das Leben und Schaffen des
Malers und Zeichners Hans Baldung Grien , eines Schülers
Albrecht Dürers , zur 450 . Wiederkehr seines Geburtsjahrs
von Hans Mühle . Beigegeben ist eine vorzügliche bunte Re¬
produktion seines Bildes „ Dreikönigsaltar

"
, das sich im

Deutschen Museum zu Berlin befindet . Es folgen ein Artikel
von Theodor Demmler „ Der „ arme Mann " tn Straßburg "

,
der über merkwürdige bemalte Holz - Skulpturen erzählt , „ Alt -
dänische Kummetbeschläge

" von Alois Elsen , „ Unbekannte
Werke des Jacopo Tintoretto in der Sammlung Jtalico Braß
in Venedig

"
. Alle diese Veröffentlichungen enthalten einen

wertvollen hochinteressanten Bilderteil . Ferner findet man
im Januarheft u . a . die Wiedergabe zweier indischen Reliefs ,
die als Leihgabe des Barous von der Heydt im Museum für
asiatische Kunst in Amsterdam Aufstellung gefunden haben .

Den neuen Mut zum Schlichten , Geraden und doch auch
Eemülhast - Phantasievollen in der Wohnform , diese schöne neue
„ Richtung

"
, sieht man sich abzeichnen im Januarheft der

Kunstzeitschrift „ Jnnen - Dekoration "
. Wer über¬

haupt eine Empfindung für Vauform hat , wird sich bei dem
Marienbader Landhaus des Architekten Fritz Groß von dem
freien , edlen , leichten Stil lebhaft angesprochen fühlen . In
der zweiten Abteilung zeigt das Januarheft der „ Jnnnen -
Dekoration "

verschiedene Wohnräume der Deutschen Werk¬
stätten , München ; so das Arbeitszimmer eines Verlegers , das
sich behaglich aufbaut inmitten einer stimmungsvollen
Bücherwildnis , dann eine schöne Hotelhalle aus Tölz ( von
Josef Hillerbrand entworfen ) und ein ländliches Wohn¬
zimmer in gebürsteter Fichte , mit Hausgerät in den immer¬
gültigen , einfachen Formen , die diesem schönen , bodenstän¬
digen Werkstoff entsprechen . Ein dritter Abschnitt bringt
neue Formen des gedeckten Tisches .

Die Januarnummer von „ WestermannsMonats -
heften

"
bringt in ihrem unterhaltenden Teil neben dem

neuen Roman von Thor Eoote „ Berthold
"

Erzählungen von
Hans Christoph Kaergel „ Das Gespenst im Ratskeller " und
von Martin Üuserke „ Der Teufel unter der Z K 14 " . Henry
Hoek erzählt zu 5 farbigen Aquarellen von Elk Eber vom Er¬
lebnis des Schilaufs . Ein authentischer Bericht von L .
Tronier Funder mit 13 Originalaufnahmen von der letzten
großen Ostgrönlandexpedition des dänischen Forschers Dr .
Lauge - Koch wird ebenfalls die nötige Beachtung finden . Ein
weiterer Aufsatz von Dr . Heinrich Neumann „ Das kommende
deutsche Strafrecht

"
enthält eine Vorschau auf das von der

Regierung vorbereitete deutsche Strafrecht . Die Christus -
aesralt , wie sie in den verschiedenen altgermanischen Hand¬
schriften auftaucht , erfährt eine eingehende Untersuchung auf
Herkunft und Stellung innerhalb der germanischen Mytho¬
logie von Dr . Willy Krogmann betitelt „ Christus in der
Edda "

.
Durch tausend Jahre deutscher Kunst führt im Januar¬

heft von Velhaaen u . Klasings Monatsheften
Professor Dr . A . Dörner den Leser in einem Aufsatz über
das hannoversche Landesmuseum und seine Schätze . Sechzehn

große farbige Abbildungen schmücken den Beitrag . In die
Ferne , die vielen Deutschen Heimat war , versetzt uns Lothar
Sittigs „ Flug über leeres Land " mit den seltenen Auf¬
nahmen Hans Koesters aus Deutsch - Südwest . Auf den
Spuren Friedrichs des Großen in Schlesien wandert ein
an heiteren Geschichten und hübschen Bildern reicher Bei¬
trag von Edmund Elaeser . Den Jäger und den Natur -
fteund fesselt , was der Dichter Paul Vetterli über die Ret¬
tung des Steinwildes in den Alpen zu berichten hat . Wen -
teuerliche , übersinnliche und mit dem photographischen Appa¬
rat belegte Geschichten aus Indien trägt Werner von der
Schulenburg dem Urteil des Lesers vor . Die Frage „ Wel¬
cher Sport für die Frau ? beantwortet ein reich bebilderter
Aufsatz von Burghard von Recnizek .

Zu den umstrittensten , aber auch zu den interessantesten
Erscheinungen der großen Spionage des Weltkrieges gehört
die ehemalige Gattin eines holländischen Offiziers , die
Tänzerin Mata Hari . Ein Leben voller Buntheit , voller
Schmerz und voller Laster , voller Erfolg und Ruhm und
Verrat . Mit atemloser Spannung folgen wir dem Schick¬
sal dieser Mata Hari , das in der Januarnummer her illu¬
strierten Monatsschrift „ Das neue Deutschland

" hin¬
reißend geschildert wird . Der Spaziergang in die Seele der
Nachbarn Deutschlands wird fortgesetzt . Diesmal geht es
über die Nordsee hinweg nach England . „ Englisches , sehr
Englisches

"
heißt ein Artikel , der versucht , in Wort und

Bild das englische Leben uns näherzubringen und es zu
verstehen . Weitere Beiträge : Unordnung im Donauraum "

,
eine geopolitische Studie , „ Heroisches Bauen "

( Schinkel ) ,
„ Pioniere in der Hölle der Piave

"
, „ Rot und Weitz in

Sibirien "
.

Das Titelblatt von Wilhelm Schulz in der neuesten
Nummer des „ S i m p l i c i s s i m u s "

rst ein prächtiges Ge¬
denkblatt zu dem großen Tag der Heimkehr der Saar ins
Voterland . Treffende Karikaturen der bekannten Simpli -
cissimus - Zeichner auf die großen politischen Ereignisse gehen
jeden politisch Interessierten an .

Die Zeitschrift „ Deutschland
"

( herausgegeben vom
Reichsausichuß für Fremdenverkehr ) läßt uns in ihrer
Januar -Ausgabe den Winter im Schwarzwald und Riesen -
gebirge verleben und die Kraft der winterlichen Höhen¬
sonne verstehen ; sie führt ein in die Hochburgen des Pristzen
Karneval und in die Residenz Seiner Närrischen Hoheit am
Rhein und an der Isar . Wilfrid Bade , Rudolf Herzog , Ernst
Hohenstatter , Hans Christoph Kaergel , Konrad Pfennig und
Christa Regner zählen zu den Mitarbeitern dtei - s Hefte -. .

Das erste Heft des 27 . Jahrganges der „ Lloyd -
Zeitung

"
( Monatsschrift des Norddeutschen Lloyd ,

Bremen ) , ist aus dem aktuellen Anlaß des für den Lloyd -
Ostasien -Dienst Mitte Dezember vom Stapel gelaufenen
Dampfers „ Scharnhorst

"
zu einer Sondernummer über den

Fernen Osten ausgestattet worden , wobei die wirtschaftlich ,
kulturell und politisch interessanten Länder in den Blick¬
winkel der Betrachtung von Deutschland ausgestellt wurden .
Besonders schön sind in dem mit zahlreichen farbigen Bil¬
dern geschmückten Heft , die Bilder von der Innenausstattung
der „ Scharnhorst "

, Aufsätze über Japan Indien und Manila
sowie der Beitrag von Hans M . Hoffmann „ Eist deutscher
Maler erlebt den Orient "

.
Im Januarheft ( 31 . Jahrgang ) der Zeitschrift „ D i e

Linse
"

( Berlin - Lankwitz ) wird die Frage der „ Geheim¬
rezepte

" in der Photographie erörtert . Das Heft zeichnet sich
durch zahlreiche und gute Bildwiedergaben aus und bringt
ferner eine Anzahl guter und beachtenswerter Textbeiträge
über Aufnahmen von Rauhreif und Eiskristallen , Schnee¬
flocken , Wintersport , Aufnahmen im Theater und VariLte .
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Tüchtiges Mädchen
für Wirtschaftsküche und Haushalt
sofort gesucht . Es . Schmidt ,
Eartenseldstrafte 27 .

BLlowstrahe 10
M . 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .
Dambachtal 38 ,
Part . , tadellosj widlitzs Vaso, «

| Nsperional ■ iiunnmiuniiH hergerichtete

4 -W . - MHN .
mit Bad preis¬
wert zu verm . b .

Baumbach .

Tüchtiges

Allelnmöbchel !
d . kochen kann ,
für kl . Haushalt
gesucht Kapellen -
strahe 5 , 1 . Et .
Fernspr . 28798 .

Gelemt . Zimmermädchen
nicht unter 25 Jahren , sowie

1 Küchenmädchen
zum 1. Februar gesucht . Vorzustell .
Montag . 21 . Jarrn nackm . 4 -5 Ubr .
Hotel ^ Karlsbof . Rbeinstr . 72 .

Ellenbogeng . 13 ,
1 . St . . Schweitzer
gei . 4 - 3, -Wohn .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .

Goebenstr . 2 .
2 . Stock lks . . sch.
4 - 3im .- Wohn . z.
1 . April zu verm .

AlleiWlibltzen
selbst , i . Kochen ,

gesucht .
Buchbichl .

. Friedrickstrake ,
Ecke Kirchgalle .

Wir suchen zum Eintritt für
1 . Februar einen tüchtigen

Lademeister .
Verbrauchergenossenschaft

Mainz — Wiesbaden ,
Mainz , Babarossaring 27 .

MW . 23,1
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , Part , r .
Kellerstr . 13 . 1 ,
schöne 4 -Z .-W .
zum 1 . 4 . 35 zu
verm . Näh . Part .

Mädchen
vom Lande , das
bürg , kochen k..
i . frauenl . Haus¬
halt ( 3 Pers .) z .
1 . Febr . gesucht .
Vorstellesn 3— 8
Bismarckring 11 ,
1 . Stock . Erb .

Glicht benötig ! - Bewerbungs -Unterlagen ,
iZeugnis -abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, eotl . anonym , jedoch unter an -
gäbe der Chiffre, deni arbeitssuchenden zu.
rückzusenden. Der vertag .

'
__ . ,

’’ 3 - 3im . - Wohn .,
NermietWen

1 . 4 . Ul) 3U pctm .

LurewbtWstr . 2
4 - Zim .- Wohn . .

Balkon . 2 . St . ,
sof . zu vm . Näh .
Friedrichstr . 55 .

yjiaomen
gut emvfohl .. in

1 Zimmer bei Grog . MiMlsll . 4
"

1 Zim . u . Küche
an alleinst . Frau

3 - Z .- W . n . Zub . , ( in ruh . Hause )
allen Hausarb . 1 . Stock , sofort , 4 Zim .. Küche ,
erfahren , zum 4 -Z . -W . u . Zub ., Bad . Loggia , z .
1 . Febr . gesucht . 2 . St . , z . 1 . 4 . 35 1 . 4 . 35 . eventl .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . vo Bierstadt .

Kirchgasse 14 .

i . H . Herderstr . 13 früher , zu ver -
zu verm . Näb . mieten Festm .

90 Mk . Zu er¬
fragen dortselbst
b , Schweikert , o .
RingkRche 1 P ,

tohto 2 Zimmer , 3 - Zim . - Teilu >.

in bürgerl . ÜMtiDHt .

sowie leere Zim »
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 6 . Beer

Rheingauer
Strafte 15 . 2 .Haushalt ges .

Dotzheimer
H . 1 . Stock , abg .
sonn . 2 -Z .- Wobn . Echone 3 - Zim . - Riederbergstr .7,1

Str . 109 . 1 r . an ruhig : Leute
ab 1 . 4 . zu ver -

Wohn , zu verm . 4 - Z .- Wobn . mit
a . Zubeh . Näh .

Sofort junges
ehrliches braves

mieten . Ang . u .
L . 372 an T .- V . 3 - M - Wchn.

Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Mädchen
Eoldgalle 5

2-Zim .-Wohn . m .
Mans . 1 . 4 . zu v .
Näh . Bäckerei .

Körnerstr . 7 . 1 .
mit Bad u . Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .

Schiersteiner
Strafte 29 . 1

krankheitsh . in
kinderloses Ce -

mod 4 - Zimmer -
Wobn . m . Heiz . ,
Balkon . Hofterr .
usw . . z . 1 . 4 . 35
zu verm . Näh .
bei C . Theod .

schäftshaus tags¬
über ges . Klaren -
thaler Strahe 18

Eckladen .

3 Zimmer Scharnhorst -
strafte 1 . 2 links .

Eoethestr . 22 , 3 ,
schöne sonnige
3-Zim .-Wohn

Schöne sonn .
3 - Zim .- Wohn . .

Mittelb . 2 . St . .3g . Mädchen Wagner AG .
■ MUMIIMz . » rdl . Kochen¬

lernen . nur für
mit Bad u . Zu¬
behör . 59 Mk .. 1 . April zu vm .

Näheres Moritz -
Sedauvlatz 9

Vorm ., gesucht . z. 1 . April zu v ^ sonn . 4 - Zim .- W ..
Penllon N . Moritzstr . 49 , strafte 49 . Laden 3 . Et ., z . 1 . Avril

International , Laden . M ÄS
Balk . . Ms . 1 . 4 .
z . v . Rheinstr .66 . 1

vreisw . zu vm .
Näb . 1 . St . lks .
■ eeeemeia

Leberberg 11a . Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , P . ,J Msnüche üttlwtn schöne sonnige Seerobenstr . 31 .

1 . Stock , schöne| Raufmän. $ erfonal 3 -Zim .-Wohn .
m . Bad u . Zub .
zu vm . Näh . bei

3 - Zim - Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . Helle Räume

4 -Zim .- Wohn .
m Bad sof . o . sp .

MM
mit guter Schul¬
bild . u . a . guter
Fam . fürinterell .
Branche gesucht .
Selbstgeschr , An -

Dr . Massing .
Moritzstrahe 49 .

gr . Balk .. eingß .
Bad u . Zub . , sof .

z . v . N . daft o . in
Nr . 28 b Peter -

Kaiser - Friedr .- Näheres Schier - mann . Stb . 2 l .
Ring 88 . herrsch .
3 -Zim .- Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 - 1 Uhr .
Schlink .

Reiner Str . 7a ,
Parterre . Wellritzstr . 30
3 . W . - MHN.

4 - Zim .- Wobn .
zu verm . Näh .

geböte tn . Schul - zu vermieten
Taunusstrafte 57

1 Stock
zeugn . u . E . 371 Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strafte , 3 -Zim .-
Wohn . zu verm .
Näb . b . Eöttel .

Bad . 2 Balkone .
2 Et . , z . 1 Avril

an Tagbl .-Verl .
In Villa

| 6cw !Hid|e5$ eriiiiiti | Parkstr .
In Fremden -

vension mit vor -

Oranienstr . 33 . 2
3-Zim .-Wohn . sehr schöne Helle

abgeschl . Front -
zu verm . Erb .
Bismarckr . 11 . 1

m . Bad u . Balk .
zum 1. 4 . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Sck . sonn . 4 =3 .=
9Bobn „ Friedm .
625 Mk .. Eustav -
Adolf - Str , 14 2 .

zügl . Küche w .
noch einige

spitzwohn . . 9 %
Zimmer . Küche ,
eleg , Bad . Et .-
Hz .. Warmwass .-
Bereit .. m . Zub .
ab 1 . 4 . 35 zu

Koch - Steubenstrafte 5

lehrlinge
( Kurlage )

arontsp .-Wohn ..
4 - Zim -Wohn .,

1 . Stock , sonnig .
angenommen .

Adr . T .-Vl . Cy

3 Zim . u . Küche ,
mit Zentr .- Heiz .
und Warmwall .-

vm . Fettm . 70 .—
feiner komfort .
Garage zu vm .
Anfragen unter
Tel . 24058 oder
S . 363 T .- Verl .
Schmalbach . Str .
nahe Meinstr . ,
3 - Zim .- Wohn . z .
1 . April zu vm .

mit Bad u . Zub . .
sof . zu vm . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ringi 12 , 1 .

r '
Stellen »

Gesuche

Versorgung , zu
verm . Näh . das .
b Hausmeister .

Wielandstr . 13

Geräumige

i - Wm -
| Weibliche Peisoiim j sch. 3 - Z .-Wohn .

z. 1 . 4 . zu v . Näh .

| Hauspersoiial
____|

daselbst . Part . I . wonnung
mubbllme Wörthstl . 251 Ang . u . H . 333

an Tagbl .- Verl .
mit Etag .- Seiz .
u . all . Komfort .3 -Zim .-Wohn . z.

1 . 4 . zu vm . Näh .
daselbst . 9 -3 Uhr .

u . zugl . tüchtige
Hausfr . . gesetzt .
Alters , evgl .. m .
langjähr , prima
Zeugnillen . sucht
Stelle i . frauen -
Haushalt . Ang .
u A , 301 T .-V .

3 - Zimmer -

Wohnung

reich ! . Zubehör ,
preisw . zu vm .
Kavellenstr 6 2

Sch . 3 - Z .- Wohn ..
Vdh . 3 . St ., mit
rchl . Zub . z. 1 . 4 ,
zu vm . Bertram -
str . 23 . N . Part .

m Küche . Vade -
zim .. 1 Mans .

2 Keller .
Waldstrafte .

zum 1 . 4 . zu vm . .
Sonnenseite ,

modernes Haus ,

Schöne
4 - Zim . =Wohn .

mit all . Zubeh .
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten Laden ,
Mauergalle 15 .NSiiw

35 J „ sucht paff .
Wirkungskreis

t _ru6 . Haushalt ,
t- elbiges ist be¬
fähigt . einem ge¬
pflegten Sausb .

3 -Zimmer -
Teilwobnung

zu v . Friedrich -
strafte 47 . 2 . N .
Weinbdl , Dioos .

m . Koblenaufzug
ufw .. Räb . Klov -
ftorfftr . 19 . P . l . ,
9— 12 . 3 — 6 llhr .

In fonn . Lage ,

3 - W . - WvhN.
1 . Stock .

4 - W . - MHN .
Bad . Balkon .

Etgi .- Heir . . zu v .

Hainerweg 9 .
Hochp . mit Bad

4 Zimmer

Adelheid -vorzusteben , An - u . Zubehör ^ sof .
geböte u . P . 873
an Annonren -
frenz . Wiesbad .

zu verm . Näb .
Scharnborst -

strafte 1 . 2 links .

strafte 70 . 1 .
Herrschaft ! .

4 - Zim .- Wohn .

der Emser Str .
Schöne sonnige

4 - MI . - MHN .

QMM
Ä4 !

Schöne
3 - 3im . -Wobn .

in . Zub . . Herder -
strafte 9 . 6. 1 . 4 . 35
zu vm . Näh . bei

Flöte il Co ..
Luisenstrafte 24 .

geb . Ver .. Zub .
3. 1 . 4 . zu vm . Rheingauer

Strafte 5 Hth . 1 .
Näh . Vdb . 1 lks .

4 ^ - Z . - Wohu . .
Hochp . . m . Etag .-
Zentralheiz . zum

Bei . 10 — 1 . 3 — 6
Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 - Z .- W . mit
Terr . ab 1 . 4 . zu
vm . Näb . 1 lks .

Große Tageszeitung
1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Schiersteiner
Strafte 36 . Part .
bei Maus . __ _

sucht ab sofort tüchtige Schöne

Abo nn ent en - Werb er .
4 - Zim . - Wohn .

m .Zub . . Weitend -
Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlng .

strafte 38 sof . zu
verm . Näb . bei

Flöte u . Eo . .
■ ■ ■ ■ ■ iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiraiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiöiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiLuisenstrafte 24
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lu erfr .

Zwerchfellerschütternd 11

Wochenschau

Möbel
Sam

an Tagbl .-Verl .

March

Wnfe

KleintStrümpfe nicht wegwerfen ,
ist die Länge nodt gut ,
dann läßt man sie bei

Schirg ansohlen , über
200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Halbschuh zu

tragen sind . Garantie
für Haltbarkeit und Sitz .
Füße nicht abschneiden .

vndc
» ms
vnn
achtr
I cm
lögli

BILDBERICHT VON DER

SAARABSTIMMUNG

zu vm . _____
Kaiser - Friedr .

Herrnmühl -

gaise 3 u . 5
Laden . Caragen ,
Werkstätten und
Bierkeüer z. vm .
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Schlichterstratze 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu hergerichtet , kos . oder später .
Näh . daselbst und Martinstrafte 16 .
Telephon 27293 ,

Beamter
sucht schöne sonn .

in Ringnäbc .
Ana . an Olver ,

Rheinstr . 101 .

u . Sttzgelegenh ..
alte Kommoden

u . Schränke .
echte Teppiche u-

Brücken
gegen bar zu
kaufen . Ang . erb .
u . W . 371 T .-B ,

Eebr . steuerfr .
4 - Sitzer -j

Perl . - Wagen
zu kauf . ges . Ang .
u . T . 372 T .-B .

Das muß man schon sagen , bei
dieser lustigen Hochstapelei - u .
Heiratsschwindel - Gesellschaft

VIKTOR DE KOWA

LIZZI HOLZSCHUH

9 (5
! elev

zu verm . Anzu -
seben ab 11 Uhr .

Krechel .
Winkeler Str . 15

Blücherstrahe 8 ,
Rheingauer

cltcne 15
Werkst . . Lagen .,
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Dotzheimer
Strane 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strafte ,

glvtzöl Men ,

glotze Helle
Minne

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .
HMHMM

Friedrichstr . 47
nächst d . Kirch¬
gasse

großerLaden
m . Nebenraum

zu verm . Näh .
Weinbdl . Moos .

DA

STIMMT

WAS NICHT
Ein großartiges Lustspiel .

In tragenden Rollen die

unverwüstlich - unvermeidliche

ADELE SANDROCK

und der

unvergleichliche

RALPH A . ROBERTS

13mnioliilitn-$trt (iäfe]

Biete an Billa
mit

20 000 91 . tot
od . evtl , auch An¬

zahlung .
sehr preiswert .

Ang . Ä .369 T .-V .

2 sch. leere sonn .
Zim . m . Balk . ,
kev . E . . i . g . S . ,
sof . zu v . Seife ,
Moritzstrahe 51 .
Ecke Ring . Hulu I

WM

5 «

üoere
F W <
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[
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Einmaliger FILM - Vortrag
des Grönlandforschers

DR . PAUL BURKERT
Leiter des Archivs für Arktiskunde , Berlin

Die Wetterküche Europas

GRÖNLAND

WolDtftr . ll
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit Et .=
He,z . u . fl . Wall . ,
in Villa , sehr
preisw . zu verm .
Näb . das . , Part .
Luisenstr . 24 , 1 ,

6 - Zim .- Wobn .
mit i . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Schöner
Lagerraum

zu vm . Näh . bei
Dr . Mailing .

Moritzstrahe 49 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Teihr
vi

Sreitl
Zenzn
Leh. <

f Bo
von

| La
Re

Weyrc

Sch . mbl . Mank -
frei Mauritius -
strahe 12 / 1 . St .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . , 4W .
Heiz . , fl . Waller ,
zu vermieten .

Koblmann .

^ Parkstrahe 12 ,
Möbl . Zim . mit
1 od . 2 Bett . z . v .

Schwalbacher
Strahe 47 . 1 r .
M . Ms . Wage -
mannstrahe 33 .
Eins . sep . möbl .
Zim . zu vm . Kl .
Webergasse 6 . 2 .
Möbl . 3 . zu vm .
Westendstr . 1 . 1 l
Eine gut möbl . ,
beizb . Mansarde
für etwas Haus¬
arbeit zu ver¬
mieten . Näh . im
Tagbl .- Vl . Da

ioü « !
Lber

Gold , Silber , j
Zahngebisse ver - |
kauft man aml
besten bei

L . Schiffer I
Kircheasse50,2,

'

Teppich .
gut erhalten , co . |
2X3 Mtr _ kauft

Groppler .
Adolfshöhe .

Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenrina ,
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Strahe 25 . 1 r .
Seerobeustr . 33,2 .

freie sonnige
5 . Zim .-Wohn .
m . reicht . Zubehör
sof . od . später z. v .
Näh . 1 . Stock r .
Westerwaldstr . 4

fonnige
5 -Zim .- Wohn . .

Bad , Balkon , gr .
Veranda ( evtl ,
m . Garage ) zum
1. Avril od . spät .
zu vermieten .
Sch . sonn . 5 - od .

8 -Zim .- Wohn . .
1 . Et . od . Hoch -
vart . . auch für
Arzt geeign . , od .
äbnt . vrsw . sof .

Wo kann An¬
fängerin gut u .
billig

Franz . lernen ?
Ang . u . I . 371
an Tagbl .- Verl .

| Primi - MAf ^
Einige guterh .

NM »
auch für stärkere
Herren , i . Austr .
billig zu verk .
Neugalle 3 . 2 .

Schw . Serren -
W .-Mantel

( Er . 48 ) billig
zu verk . Kirch -
Salle 51 . 1 lks .

Bärenfell
erstkl . . gr . . braun .

Gobelin
. 2X2 Meter ,
tn Eichenrahm .,
darstell . „ Wein¬
lese "

. z. vk . Änfr .
u . 6 . 370 T .-B .

BEIPROGRAMM :

Kulturfilm :

„ DACHSHUNDE "

Kurzfilm :

„ KUCKUCK AM STEUER "

Leere Zimmer
und Mansarden

Ädoifsallee . 12,1
2 gr . leere Zim .
mit Kochherd u .
fl . Waller sofort
zu verm . Näb .
das , od . 2 . Etage .

Hellmundstr . 8
1 l . Zim . n . z .
Möbeleinstell .
Er . l . Mansarde
Adelhejdstr .gQ .P .

Schöne leere
Mansarde

mit elektr . Licht
billig 8ti ver¬
mieten Blücher -
strahe 28 . 3 .
Zwei leere grohe
Zimmer zu vm .

Dotzheimer
Strahe 13 , 2 .

Leeres sep . Zim .
mit Kochofen an
eins . anft . Per¬
son . 1 . Stock , so¬
fort zu verm .

Dotzheimer
Strahe 52 P . l .
1 l . Z . m . Koch -
gel . a . ein ». Pers ,
zu v . Hellmuud -
strahe 41 , Hth , 1

Gröhes leeres Z .
an eins . Hrn . od .
Dame abzugeben
Hellmundstr . 46 .

2 . Stock rechts .
Sonn . l . Mank . ,

mit und ohne
Nebenraum . z . v .
Näh . Herderstr . 1
bei Groh ._______
1 leeres Zimmer
m . Licht u . Mass ,
billig zu verm .
Marktvl . 3 3 r .
2 sch. leere Zim .
bei einz . Dame
sof . zu vm . Neu¬
galle 19 . 1 r . ।

7 Zimmer

Luisenstr . 24 . 1,
7 -Zim .-Wobn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tap .- Gesch .
Wetz , daselbst .

Läden und
Eeschästsräume

3 - od . 4 -3im .-
Wobnung

in freier Lage ,
z . 1 . Avril ges .
Ang . in . Preis
W . 38 « T .- Vl .

Beamter i. R.
sucht z. 1 . März
ein sonn , grohes
gut möbl . Zim .

Ruh . Lage .
Preisangeb . u .
U . 371 an T .-B .
Klein , 1 Raum
od . kl . Mansarde
f . Schreibmrsch .-
Revaratur . mit
Televhonbenutz . .
z. 1 . 2 . 35 gesucht .

Sans Miick .
Frankenstr . 19 .

Fähnlein
des Jungvolks
sucht leer . Raum
unentgeltich zw .
Errichtung einer

I8T GRÖNLAND - EINE ÖDE

SYMPHONIE AUS GRAUEM

FELS UND WEISSEM EIS ?

Dr . Burkert widerlegt diesen Irrtum .

Dieser Expeditionsfdm schenkt uns
als erster ein unverzeichnetes Bild
des „ sechsten Erdteils ‘ und dessen
schicksalhafter Bedeutung für
Deutschland . — Sprühende Farben¬
symphonien , fremdartiges , buntes
Leben neben zyklopischer Urwelt .
Wagniserfüllte Vorstöße zu Fuß und
mit dem Kajak in die unerforschten
Rätsel des Unbekannten und die un¬
ermüdliche forschende Suche nach
den gerade für uns lebenswichtigen
Geheimnissen des grönländ . Wetter¬
gottes . — Wunder an Schönheit ,
Lebendigkeit u . absoluter Neuheit .
Kein anderer bringt unsGrönland wie
es ist und lebt so nahe wie Dr . Burkert

Jugend !, erwünscht - Kleine Preise

Ring 62 . Part , l .

8 Zimmer

Atolssallee 23
3 . Stock , schöne

8 -Zim .-Wohn .
mit Etagenheiz .
Bad . 2 Mans ,
und Zubehör , z .
1 . 4 . 35 preisw .
zu verm Näh .

Luisenvlatz 3
( Büro ) .

Tel . 60065 . -
eeeeeeeees Wiche
Zur Einrichtung - rz .—

suche I fllrn
Chippendale - > I

MKhpl *-

| \
Webergasse 2

illllillllillllllllllllllUllllllllllllilllUlllIWlIlUIUIUIIIUIll^

Schöner
Eckladen .

4 Schaufenster ,
Ecke Hellmund -
und Wellritzstr . ,
zu verm . Näh .
Fr . Michel , Ww ..
Wellritzstr , 29 .

Laden
in d . seit Jahren

ein Spezial¬
geschäft

für Gartenbau
betr . wird , mit

Lagerräumen ,
billigst z. v . Lad .
Mauergalle 15 ,
Laden , Moritz -
ftr . 8 . m . Laden¬
zimmer z. .15 . 4 .
oder 1 . 5 . 35 zu
vm . N . Bäckerei
Häuser ._________

66) . WerkMte
sof . zu vm . Näh .
Helenenstrahe 22
Laden ,

Eckbüfett
weg . Abreise ins
Ausland bill . zu
verk . Dambach -
tal 10 . 3 .
&. Grammophon

mit Platten
preisw . zu verk .
Geisbergstr . 46 . 1
hint . Eart .- Eina .

4/20 flpti
Zweisitzer , mit
2 gepolst . Not¬
sitzen . 5fach la
bereift . neues
Verdeck , tadellos
erb . , fahrbereit ,
billig zu verk .
Adr . T .-Vl . Dd

| Händler- veklimfe |

Speisezimmer ,
mod . eleg . Aus¬
führ .. komplett .
7teil . . für nult
240 Mk . zu verk .

(Edunibt '
Blücherstrahe 3 ,

1 . Stock links .

Schlaf ». 65 , weih
( einbett .) . 2 eg .
pol . Bett . . Kd .-
Bett . . Küche 35 .
Diw . b . Holland
Sedanstrahe 5 .

Schreibmaschinen
neu u . gebraucht ,

gr . Auswahl .
Grase .

Luisenstrahe 15 .
Reparaturen .

Deien , Derbe ,

Werbe
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Bertramstr . 23 ,
3 t „ 0 . m , Z . fr .
Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St . , sep . möbl .
Zimmer zu vm .
Dotzb .Str . 18,1 l .
mohl , Zim . sof .
Helenenstr .4 , 2 l .
mbl . Z . bill . z . v .

Herrngarten -
str . 15,1 . sep . Z . .
1 -2 B .. Kochof .,
Wall .. W 5 Mk .
Luisenstrahe 26 ,
Earth . 3 rechts ,
frdl . möbl . Zim .
b . zu vermieten .
Schwalb . Str . 9 ,
3 . St ., sch. Balk .-
Z . beb . mbl . . m .
Schreibt, , g r . H ,

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Börenstr . 2 . 1 .
Sch . möbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Blücherstr .40 .2 r .
M . Ms . m . Koch¬
gel . zu v . Dotzh .
Strahe 32 . 1 r .
Möbl . Zim .. sev .
Eing . . Eoeben -
strahe 32 . 1 lks .
Frdl . mbl . Zim .
zu v . Jobannisb .
Strahe 6 . 3 lks .
Sch . möbl . Z . an
Berusst , zu vm .
Schlapp , Luiken -
strahe 14 . Stb . 3
Gut m . Zim . in
der . H . od . D . zu
vm . Grünewald ,
Marktvl . 3 . 2 r .

In Arb . stehend .
Ehepaar sucht

abgeschlollene
1 - Zim .- Wobn .

in ruhig . Hause .
Ang . mit Preis
u . kl . 370 T .-V .
1 abgeschl . Zim .

und Küche
von ruhigem u .
vünktl . Zahler
zu miet , gesucht .
Ang . u . M . 371
an Tagbl .- Verl .

Kleine
1 — 2- Zimmer -

Wohnung
am Stadtrand v .
alleinsteb . Dame
gesucht . Selbige
würde Hausarb .
übernehm . Ang .
u . O . 368 T .- D .
1 - 2 3 . m . Küche ,
evtl . Teilwobn . ,

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 372 T .- V .

Aelle re friedl .
Dame sucht 1 - b .

2 - Zim .- Wohn .
mit 3 « beh . zum
1 . Febr . . eventl .
später . Miete ge -
sich . Preisang .
u . G . 371 T .-B .

Gesucht
von 2 Personen
tstädt . Angest . )
abgeschl . ll ^ - b .

» - Zim . - Wohn . .
Westend o . Ring
bevorzugt , zum
1 . 4 . 35 . Ang . u .
M . 372 an T .-V .

» i DM
suchen 2 behagl .
möbl . Schlafzim .
m . Mittagstisch ,
mögl . 1 Tr . und
Heizung . Angeb .
mit Preisang . u .
E . 372 an T .- V .

Dame
sucht in bell . ruh .
Hause . Sonnen »

5 Zimmer

Adolfsallee 12,3
schöne

5—4b3immets
Wohnung

8. 1 . 4 . 35 zu vm ..
eventl . Garage .
Näh . 2 . Etage .
Emser Str . 43 ,

Erdgesch . ,
Luisenstr . 24 . 3 ,
Rheins . Str . 15 ,
Erdg . . 5 - Z .-W ,
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Emser Str. 54
schöne

5 - 3im .-Wohn .
mit Zub .. zum
1 Avril zu vm .
Näheres

A . Jünke .
Kais .-Friedr .-

Kapellenstr . 77
sch. 5 -Z .- Wohn .
mit Zubeb . zum
1. Avril zu vm .

Moritzstr , 15 . 3 .
5 -Zim .-Wohn .

sehr preisw . zu v .
Näh . 1 . St , lks ,
Oranienttr . 11 .

5 - 3im .-Wohn .
z. 1 . Avril zu
verm . Friedens -
miete 810 Mk .
Näh , Part .

Philippsberg -
strahe 27 . 1 .

aer . 5 - Z .- Wohn ..
Süd !. , gr . Valk . ,
z. 1 . 4 . zu v . Pr .
80 M . mtl . N . 2 .

Scheffelstr . 4. 3 .
5 Zimmer mit
Zubeb ., z . 1 . 4 .
zu verm . Schöne
Räume , sonnige
Lage . 51. Gib . 2
10 — 11 . 3 - 4 .

leite .
möbl . Zimmer

m . Frübst . . Nähe

IKurb
. Ang . mit

Preis u . F . 372
an Tagbl .- Verl .

Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tap .- Wetz . das .

Weisberg 15
Laden

bill . zu vermiet .

» istera
( Entr '. sol ) .

5 gr . Helle Zim .,
mit gr . Ausstell -
fenst . f . Etagen -
seich ., m . Wohn . ,

Praxisräume
od . Büro geeig . ,
bill . zu vermiet .

Carl Lotz .
Steift . Höhe 10 .

Tel . 24615 .

Wsgemaonstr . 29
Laden , 1 Zim ..
Küche , sofort zu
vm . Näh . Kais -
„ riedr .-Ring 57 ,
Erbr . Kopp .

Schönes p
Prflnhmh ]rlUHlaulIZ - I .

groftes

Zimmer
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Vermischtes .

< jlantt Deutschland seinen Harz - und Terpentinölbedarf
, .yt decken ? Nach den Erfahrungen im Kriege glaubte

- lange Zeit , Deutschland könne nur die dunklen Durch -

^ niMbarze in genügendem Maße liefern , nicht aber die

}7inCn hellen . Die verschiedenen Gewinnungsverfwhren sind

adel inzwischen derart ausgebaut und verbessert worden ,
auch die Herstellung der feinen hellen Harze aus deut -

St » Rohprodukten in durchaus genügendem Matz « möglich
KT Dr . 6 . Afser berichtet in der ,Umschau in Wissenschaft
„

■
„ g Technik

"
, Frankfurt a . M ., datz nach Ansicht der forst -

»oisienfchaftlichen Sachverständigen unsere deutschen Wald -

ilachen und Kiefernbeständ « vollkommen ausreichen , die

^ s -igen Mengen Rohharz zu liefern . Die Verarbeitung der

Erzreichen Wuizelstubben allein liefert eine Menge äller -
dunklen Harzes . Durch ein neues Verfahren , die

lMMvacuum -Dehandlung , ist es jedoch möglich , all « dunklen
in besonders hellfarbige und reine Harzraffinate über -

^ Men . Auch für die Terpentinölgewinnung aus Roh -

Mamharz bewährt sich die neue Höchstvacuum - Behandlung ,

ggfet nicht nur das am lebenden Stamm gewonnene Harz ,
Mildern auch das im gefällten toten Baumstamm enthaltene
tzalj kann durch dies Verfahren volkswirtschaftlich gerettet
D«iLen . Die neuen Raffinationsmethoden haben die Roh -

Ogsstafis für Harz - und Terpentingewinnung in Deutschland
derart verbreitert , datz voraussichtlich die raffinierten Harz -
modukte für Spezialzwecke sogar ins Ausland exportiert

lDechen können .

I
* Flieger im Nebel . Für eine Landung im Nebel ist es
wichtigste , die Entfernung von der Erdoberfläche zu

en , sonst besteht die Gefahr des Überschlagens oder Zer -
lens . Bisher aber konnten dem Flieger seine Instrumente
die Höhe über dem Meeresspiegel anzeigen , nicht aber
Entfernung von der Erdoberfläche . Das soll anders
len durch das Echolot . Der Grundgedanke dieser An¬

besteht darin , wie Dr .-Jng . Geffcken in der „ Umschau
Wissenschaft und Technik "

, Frankfurt a . M ., berichtet , datz

Wiesbadener Tagblatt
durch eine Art Pistole , die autzenbords befestigt ist , ein Knall
erzeugt wird . Der Schallstotz dieses Knalles wird vom Erd¬
boden zurückgeworfcn , und das wiederkehrende Echo zwischen
der Knallsendung und dem Echoempfang ist ein Matz für die
Flughöhe . Zwar ist dieses Gerät nur für Höhen von 4 bis
100 Meter zu gebrauchen ; bei grötzercn Höhen nimmt die
Schallstärke des Echos zu rasch ab . Es genügt jedoch , wenn
der Flieger innerhalb der 100 - Meter - Erenze seine Flughöhe
genau feststellen kann .

* Woher kommt die bunte Farbe der Vögel ? Die präch¬
tig gefärbten — meist exotischen — Vögel bilden das Ent¬
zücken aller Naturfreunde . Nur wenige aber wissen , wieso
diese herrlichen , metallisch glänzenden Farbtöne wie Blau ,
Rot , Grün , Violett usw . zustande kommen . Es wird darum
für die meisten Menschen eine Überraschung bedeuten , zu er¬
fahren , datz der größte Teil dieser bunten Vögel in Wirklich¬
keit grau oder farblos sind . Sie erscheinen nut in so strahlen¬
dem Bunt durch ein Meisterstück der Natur . Die verschiedenen
Farben sind Eigenschaften , die uns die entsprechenden Be¬
standteile des Lichtes zeigen . Jede Farbe hat ihre eigene
Wellenlänge , die sie gewissermatzen zurückwerfen und in
unserem Auge den Eindruck der entsprechenden Farbe Hervor¬
rufen . Nun gibt es Farbstoffe , die diese Wirkung haben .
Vogelfedern , die z. B . einen gelben Farbstoff besitzen , er¬
scheinen uns gelb , denn von der ganzen Stufenleiter der
Spektrumfarben des Lichtes zeigen sie nur das Gelb . Einige
Vögel haben tatsächlich gefärbte Federn . Es ist dann natür¬
lich , datz wir die Federn in den entsprechenden Farben
sehen . Sehr viele aber , und gerade die buntfarbigsten , be¬
sitzen ursprünglich graue , farblose Federn , die mit einem
farblosen Überzug versehen sind . Und dieser Überzug bewirkt
das Wunder der größten Schönheit der Vögel . Er bricht
nämlich das Licht und zerlegt es in feine verschiedenen
Farbenbestandteile von Rot mit den längsten Wellen bis zum
Violett mit den kürzesten Wellen . So

"
erscheinen uns durch

diese meisterhafte Technik der Natur die Federn dieser Vögel
in den verschiedensten Farben schillernd , und es ist eine be¬
sondere Eigenschaft des Überzuges , die Farben außerdem noch
in metallischen Tönen erstrahlen zu lasten . Dadurch ist die
Schönheit der Vögel gewissermaßen eine Täuschung der

________________________________
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Sinne . Wir können uns aber damit trösten , daß alle sinn¬
lichen Wahrnehmungen der Farben Täuschungen sind , denn
sie beruhen , wie bemerkt , darauf , daß unser Auge die Fähig¬
keit besitzt , bestimmte Wellenlängen des Lichtes als bestimmte
Farben zu sehen . Die Vögel aber , deren Federn wirklich
bunt sind , d . h . einen bunten Farbstoff besitzen , beziehen
diesen aus dem Blut . In heißer trockener Luft wird der

Farbstoff reichlicher gebildet , darum sind die Vögel des
Südens sehr bunt , in kalten Gegenden geht die Farbstoff¬
bildung nur sehr langsam vor sich , darum sind die Polar¬
vögel weiß . Sie passen sich gut der Schneelandschaft an . Die
Farbigkeit der Vögel hat also verschiedene Gründe . Die Ent¬
stehung dieser Farben ist aber für uns bei allen Arten ein
großes Geheimnis , wenn wir auch die Vorgänge selbst unter¬
scheiden können .

* Behaglich warm ist ein Zimmer nicht immer , wenn
auch das Thermometer 18 Grad Celsius zeigt ; die Tempe¬
ratur des Raumes allein ist nicht ausschlaggebend . Wie
Dr . W . L ie se in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
,

Frankfurt a . M ., auseinandersetzt , mutz auch die Feuch¬
tigkeit und Bewegung der Luft im Zimmer be -
rückstchtigt werden . Es ist nicht gleichgültig , ob die 18 Grad
Celsius in einem Zimmer gemessen werden , das gut isolierte
Außenwände hat oder in einer Veranda mit viel Glas¬
wänden . Auch die Anordnung der Heizkörper , die Art der
Heizung ist wichtig . Mit einem neuartigen Metz -
i n st r ü m « n t , dem Katathermometer , hat man versucht ,
die „ Behaglichkeitstemperatur

"
zu ermitteln , indem man

nicht die absolute Temperatur , sondern die abtühlende
Wirkung der umgebenden Luft matz . Dies ge¬
schieht in der Weise , daß das Thermometer zunächst erwärmt
und an der Meßstelle aufgehängt wird . Mit der Stoppuhr
wird dann gemessen , wie rasch es von 37,ö Grad Celsius
auf 35 Grad Celsius sinkt . Das Ergebnis der Messung ist
die Kühl stärke . Ungünstige Stellen des Raumes ( z. B -
wo es zieht oder störende Strahlungseinflüsse herrschen )
können so ermittelt werden , und durch Verbesserung all der
Störungen kann dann eine wirklich behagliche Temperatur
geschaffen werden .

Balatum

-H
1

H

Aus neuer
Zufuhr :

Brechspargel
mittelstark I

’ /i Dose 0 . 95
% Dose 0 . 52

stark
*/i Dose 1 . 20
Va Dose 0 . 60

Stanqensparg ,
sehr stark

Vi Dose 1 . 60

Ochsenzungen
y4 Pfund 0 . 50
i . gz . Pfd . 1 . 90

Zuckersüße

Orangen
Pfund « 0 . 20
3 Pfund 0 . 55

Blut , oval
Pfund 0 . 25
3 Pfund 0 . 65

Navel , kernlos
Pfund 0 . 30
3 Pfund 0 . 85
Paterno - Donpelblut
für den Kenner
Pfund 0 . 35
3 Pfund 1 . 00

Mahr
Adolfstraße 5

Fernspr . 24322

Hommer
Ellenbogens . 5

Dotzheimer
Straße 76

Ruf 22148
25291

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , luisenstr . 4 , P.

Jluveol
' beste

Haarfarbe
zum Selbstfärben
Portion Mk . 1 . 45

stets frisch vorrätig

Dette ST

iC . H . - Heiße Fleischwurst
«HHIIHIIIIIIIIIIIIillllltttllllinilllllllllllllllllllllltHltlllllllllllllllllH

das ist ein wohlfeiler Genuß

zum Frühstück — zur dicken

Suppe — zum Kartoffelsalat

sMs — doi — zum Eintopfgericht — ein

schmackhaftes Volksessen .

am Schloß . An der Ringkirche .
Kleiststraße 2 .

^ Füllhalter - Reparatur

Bitte die Füllhalter - Repa¬
raturen von Nr . 28462 an

abholen zu wollen .

KOCH AM ECK

Wintersport !
ßonderfahri z. Vogelsberg . Abs .
kamstag 14 Uhr . Rückfahrt
« nntaa abend . Preis mit lleber -
Nchtung 7 .50 RÄ . Schneehöhe
I em . Etwas Neuschnee . Svort -
nöglichkeit sehr aut . Anmeldung .

AE .- Autobns , Wilhelmstraße .
kelevbon 28001 oder Swlink ,
kichelsberg 15 . Tel . 28528 .

' Weisker . Tanner . Schleim .
Däbler II , Fuchs . Mayer ,

moettger . Rulchvler . Sedina ,
Stein , Wilbelmy . Atzmann ,
»bme I . Böhme II . Dempewolf ,

*« rtcr . Kilian . Mechler . Seiler ,
vvrankel . Weisker . Weyrauch .

Winkler .
Anfang 20 Uhr .

6, Ende gegen 22 % llbr .
Weine Preise von 0 .75 RM . an .

Außer Stammreihe :

5er 8rak von Luxemburg
bereite in 3 Akten von Lehür .

I Samstag , den 19 . Januar 1935 .
Großes Haus .

Außer Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Gruve - Lörcher .
steitkopf . Wembeuer . Schleim ,
«nzrner . Eerbäuler . Heidenreich ,

deß . Lindemer . Roettger . Sedina .
Voß . Weber . Albert . Blacß .

von Heyden . Jäger - Westvhal ,
M Laube . Lehrmann . Mechler .

Reichmann . Schorn . Sibold .
Weyrauck . Wiedermann . Seiler .

Anfang 15 Uhr .
« . .. Ende gegen 17 % Uhr .
Rarchenvreile von 0 .50 RM . an .

Kleines Haus ,
btammreibe I . 17 . Vorstellung .

I Der Spatz vom Dach
3tc Taube in der Hand

Der Hahn im Korb
Drei Einakter von Curt Götz ,
c , Soers . Schleim .
Lwenreich . Mecklenburg . Albert ,
eye

'
R. Breitkopf . Falkner , Soers ,

i Nger -Westvbal . oon Heyden ,
Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ml Ende nach 21 % Ubr .

f Preise III von 0 .90 RM . an .

Familie Otto Huldig
Frau Mathilde Römer , geb . Hüibig .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sprechen wir hiermit allen
Freunden und Bekannten unseren herz¬
lichsten Dank aus . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Rumpf für seine trost¬
reichen Worte , für die Kranzniederlegung
der Frauen der NSKOV . und den Sängern
des Gesangvereins „ Arion -Freundschaft “

.

In stiller Trauer :

Frau Luise Düringer
geb . Donecker

sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Lauth für die tröstenden Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Waldstr . 52 ) , 18 . Januar 1935 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgange unserer
lieben Entschlafenen

Krieger - und Militär - Verein
gegr . 1879

Unser langjähriges Mitglied

Herr Otto Dambeck
ist verschieden .

Die Beerdigung findet am Samstag , 19 . d . M . ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Eichstädt , Vereinsführer .

Benzin 3h p . I .
( auf Gutschein )

Tankst . - Intra -Garag .
AdolfsaIlee44a .Rond,

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 20 . bis 26 . Januar 1935 .

Rosen -Apotheke , Kaiserstraße 18 . Fernsvr . 61495 .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 19 . bis 25 . Januar 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst oon abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nacktdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
aefetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher - Apotheke , Dotzheimer Str . 83 Fernspr . 28204
Löwen -Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Tberesien -Apotheke , Wellritzstr . 11 . Fernsvr . 26325 .
Viktoria -Apotheke . Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

der schöne Bodenbelag , wird
wie ein Teppich ausgebreitet
und liegt ohne Kleben und
Nageln flach . Die bequeme
Reinigung durch Aufwischen
mit einem feuchten Tuch be¬
deutet eine große Erleichte¬
rung . Sehen Sie sich doch
einmal in den Geschäften
die neuesten Muster an , ver - l
langen Sie aber stets Balatum .
Illuslr. Prospekte auf Wunsch auch vom
Hersteller : Balatum •Werke Npu8 a . Rh.

Weinbrand - Verschnitt Flasche 2 . 10

Verloren

Gefunden

. . Flasche 2 . 00

. . Flasche 1 . 70

. . Flasche 2 .00

Am 13 . d . M . verschied unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Gemischter

Korn . .
Kümmel

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬

dringlichwerben wollen !
Wir garantieren Ihnen
werbekräftige Auf -

machunglhrerAufträge .

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Am 12 . 1 .
großer kastr .

Kater
( Pussi ) entlaus .
Brustweiß . Rück ,
grau getigert .
Wiederbr . erh .
Belohn . Schier¬
steiner Str . 6 1 .

Leupin - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .
Nassovia « Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

1934er Apfelwein
(selbtgekeltert ) Liter 3 -4 H

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

Großer gran -
fchwarzer Kater

zugelaufen
Alexandrastr . 10

Frau Philippine Gruber
, w « e .

geb . Jung

im nahezu vollendeten 84 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1935 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

1934er Rotweiü
(Alsheimer ) Liter 58 ~ i

. 1934 er Elsheimer . . . Liter 0 . 70

1934er
Friesenheimer Knopf . Liter 0 .80

1934er Udenheimer . . . Liter 0 .90

Neue Weine

Neue Preise

Heute abend 22 Uhr verschied sanft nach kurzem
Kranksein meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Tochter

Frau Anna Bach
,

veriv . Schild

geb . Prokasky
im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Philipp Karl Bach .

Wiesbaden - Sonnenberg (Platter Str . 6 ) , den 16 . Januar 1935 .

Die Beerdigung findet in Bierstadt von der Leichenhalle
aus am Samstagnachmittag 3 Uhr statt .

Weinbrand * * *
. . . Flasche 2 .80

Wermut - Wein
bekannt gute Qualität Liter 80 Sj

WeinZiHi
Verkaufsstellen nur :

Sehiersteiner Straße 11 , Wellritzstraße 7 ,
Schwalbacher Straße 9 . Tel . 249 42 .

Heinrich Schmitz,FrankfurM/M . EsthenheimerTotl
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Sport und Spiel .

® fympia -- Peüfung det füddeutfäen Sdjwimm ' & aue .

<Sebiet $ fämpfe Südwett in Stuttgart .

Am Sonntag , 20 . Januar , werden in Stuttgart die
Olympia -Prüfungskämpfe des „ Arbeitsgebiets Süd "

, dem
die Schwimmergaue Rordhesicn ( 12 ) , Südwest ( 13 ) , Baden
( 14 ) , Württemberg ( 15 ) und Bayern ( 16 ) angeboren , durchge¬
führt . Mit dieser Veranstaltung wird also ein Gebiet um -
satzt , das noch größer ist als der frühere Kreis V Süddeutsch¬
land im Deutschen Schwimmverband . Die Bedeutung dieser
Veranstaltung , zu deren Kampfstätte man das schöne Bad
in Stuttgart - Heslach mit seiner einwandfreien , wenn
auch schweren 50 Meter - Bahn gewählt hat , überragt deshalb
alle Veranstaltungen der fünf süddeutschen Gaue um ein
bedeutendes . Wenn insgesamt rund 100 Meldungen zu den
Prüfängen eingelaufen find , so beweist das in erster Linie
die Fortschritte der süddeutschen Schwimmer und
Schwimmerinnen . Bei den Damen ist die Beteiligung aller¬
dings erheblich geringer als bei den Herren .

Die einzelnen Konkurrenzen sind durchaus offen . Die
100 - Meter - Sprint st recke hat unter den 15 Teil¬
nehmern drei Favoriten . Maus ( Offenbach ) , Lorey ( Wies¬
baden ) und Faahs ( Karlsruhe ) . Jeder von diesen dreien
kann jeden schlagen , der Härteste wird diesmal siegen . Über
200 - Meter - Freistil ist der Kampf genau so offen .
Zwölf Bewerber starten und die Frage nach dem Endsieger
ist hier vielleicht noch schwieriger zu beantworten , als bei
der kürzeren Strecke . Faahs (Karlsruhe ) , Struck ( Offen¬
bach ) , Kienzle ( Stuttgart ) , Schraag ( Ludwigsburg ) und
Schreck ( Göppingen ) sind wohl die schnellsten Leute des
Rennens ; die Entscheidung wird von der Tagesform ab¬
hängen . Die 4 00 - Mtr . - Freistil werden 10 Bewerber
in ausgeglichenem Kampfe sehen . Witthauer ( Frankfurt ) ,
Kienzle ( Stuttgart ) , Struck ( Offenbach ) und Schraag
( Ludwigsburg ) sollten die vier ernsthaftesten Anwärter auf
den Sieg sein . 2m B r u st s ch w i m m e n über 200 Meter ist
natürlich der Göppinger Weltrekordmann Paul Schwarz
heißer Favorit . Man hat aber seinen größten deutschen
Gegner , Europameister Sietas ( Hamburg ) eingeladen , und
als dritter im Bunde wird der jugendliche Frankfurter
Minnich den Kampf um die Spitze aufnehmen .

Im Rückenschwimmen starten 12 Schwimmer .
Franz ( Frankfurt ) , Kümmerte ( Stuttgart ) , Daiber ( Stutt¬
gart ) und Fuchs ( Karlsruhe ) sollten die schnellsten Leute
sein können . Offen erscheint das Kun ft springen , zu dem
insgesamt elf Springer gemeldet sind , die an Europameister
Esser ihr Können messen sollen .

Bei den Damen sind die Meldungen zahlenmäßig ge¬
ringer , es zeigt sich hier deutlich der Abstand der süddeut¬
schen Schwimmerinnen von denen der anderen deutschen Gaue .
Über 100 - Meter -Freistil starten nur vier Schwimmerinnen ,

und der Sieg sollte der Münchenerin Ziemann nicht zu
nehmen sein , Über 400 -Meter -Freiftil kann die Darm¬
städterin Frau Reitzel vielleicht ihre beiden Münchener
Gegnerinnen und Frl . Saut ( Freiburg ) schlagen . Gut be¬

setzt ist das Brustschwimmen über 200
'

Meter . Das wieder

nach Freiburg zurückgekehrte Frl . Vlattmann dürfte die

schärfste Gegnerin in Frl . Pfau ( Göppingen ) finden . Im

Rückenschwimmen gilt Frl . Fiedler ( Marburg ) als die Beste .
Interessant wird eine lpaustaffel über 10 ^ 50 - Meter -

Freistil . Da aber nur Württemberg am Platz mit den besten
Leuten starten kann , wird der Gau VIII , der sich auf die in

Stuttgart anwesenden Schwimmer stützen muß , kaum zu
schlagen sein . Die anderen Gaue haben nicht gemeldet .

Der Erfolg der Reichs - Schwimmwoche .

1935 im Zeichen neuer Werbearbeit .

2m Jahre 1934 fand die Zusammenarbeit aller Schwim¬
mer und Schwimmerinnen ihren Höhepunkt in der Vorberei¬

tung und Durchführung der Reichs - Schwimmwoche , zu der

sich in allen Teilen des Reiches die Anhänger des deutschen
Schwimmsports zum gemeinsamen Kampf gegen die Nicht¬
schwimmer einfanden .

'
Die Erhebungen , die von der DT .

über die Reichs - Schwimmwoche erst in den letzten Tagen ab¬

geschlossen werden konnten , weisen aus . daß 2352 Ortsaus¬
schüsse begründet werden konnten , in denen über 4000

Schwimmer führend tätig gewesen sind . Nicht weniger als
rund 3400 Veranstaltungen wurden während einer Woche

zur Werbung für oie i
'
-̂ öne deutsche Leibesübung durch¬

geführt . An diesen Veranstaltungen waren allein aus den

Reihen der DT . 126 000 Schwimmer und Schwimmerinnen
aktiv beteiligt . Dabei können die angeführten Zahlen keinen

Anspruch auf Vollständigkeit erheben , da eine ganze Reihe
von Kreisen und Unteroerbänden nicht erfaßt werden konnte .
Immerhin handelt es sich um Zahlen , die ein gewichtiges
Wort reden . Für die Führung im Schwimmverband und
Turnerschaft wird der bis jetzt feststehende Erfolg jedoch nur
als Anfang einer weiteren Ausbeute angesehen . 1934 war
es unmöglich , Bereits alle Gemeinden im Reich zu erfassen .
Die zur Durchführung der Reichs - Schwimmwoche über Nacht
geschaffene Organisation konnte die Riesenaufgabe einer

Großwerbung nicht ganz erfüllen . Eine für das Jahr 1935

vorgesehene weit wuchtigere Werbewoche , deren

Vorbereitung erheblich früher als im Vorjahre beginnen
wird und bei der die Erfahrungen der ersten Reichs -

Schwimmwoche ausgenutzt werden sollen , wirb also die

Reichs - Schwimmwoche 1934 überschatten .

internationaler Votrtng .

H . Domgörgen in Brüssel geschlagen .

Im ausgezeichnet mit 7000 Zuschauern besetzten Brüsseler
Sportpalast trat am Mittwochabend der Kölner Hein
Domgörgen gegen den ausgezeichneten Belgier Adrian
A n n c e t zu einem Zehnrundenkampf an . Beide Boxer , von
denen der Belgier wesentlich jünger war , zeigten großartige
Leistungen . Der Deutsche boxte taktisch überaus klug und

wußte feinen Gegner immer zu stoppen . Schon in der ersten
Runde brachte Domgörgen seinen Gegner mit Eins - Zwei -

Schlägen und mehreren Aufwärtshaken in Verlegenheit .
In den folgenden Runden gewann Anncct aber wieder den

Anschluß , doch war zu Ende der 9 . Runde der Kampf noch
nicht entschieden . In der Schlußrunde holte sich Anneet
durch einen mächtigen Endspurt einen knappen Punktsieg .
Der Belgier hatte in diesem Kampf starke Tresferfpnren mit¬

genommen . Die Leistung des Deutschen fand beim Publikum
volle Anerkennung .

„ Buddy " Baer wurde gestoppt .

„ Buddy " Baer , der jüngere Bruder des Schwer¬
gewichts -Weltmeisters Mar Baer , mußte nach mehreren ,
zum Teil entscheidenden Siegen die erste Niederlage ein -

ftecken . 2n New Pork gelang es dem Ringveteranen Babe

Hunt , seinen jüngeren Gegner überlegen nach Punkten zu
schlagen .

Weltmeister Max Baer trug am gleichen Tage einen

Schaukampf über vier Runden in Boston gegen Dick
Madden aus und mußte sich diesmal mit einem Punkt¬
sieg begnügen .

*

Otto von Porath . der bekannte norwegische Schwer¬
gewichtler , wird aller Voraussicht nach dem Berufs - Boxsporr
Valet sagen müssen , da es ihm eine verschleppte Handver¬
letzung nicht mehr erlaubt , aktiv tätig zu sein .

Marcel Thil , Frankreichs Mittelgewichts -Weltmeister
und Europameister der Halbschwcrgewichtsklasie , wurde jetzt
von dem Engländer Len Harvey um den Europatitel ge¬
fordert . 1932 schlug Thil den Engländer im Kampf um die

Mittelgewichts -Weltmeisterschaft .

'
Keitfport .

Zum internationalen Turnier in Berlin .

Beim 6 . Internationalen Reitturnier in Berlin vorn
25 . Januar bis 3 . Februar kommt den Dressurprü¬

fungen im Hinblick auf die Olympischen Spiele vielleicht

noch eine höhere Bedeutung zu , als den zahlreichen reinen

Springwettbewerben . So werden besonders in den beiden

schweren Dressurprüfungen die besten deutschen Dressurpferde
mit einigen Vertretern aus dem Auslande in Wettbewerb
treten . Die in Berlin Bereits erfolgreich gewesenen „ Tcre -"

sina " und „ Gulliver " in schwedischem Besitz , sowie der aus
Dänemark entsandte „ His Ex

" werden sich zusammen mit
den erprobten deutschen Pferden „ Fels

"
, „ Gimpel "

, „ Burgs¬
dorf

"
, „ Paccard "

, „ Alp
"

, „ Artus "
, dem Vollblüter „ Fleiß

"
,

„ Germane " und „ Draufgänger
"

, auf dem Frhr . von Langen
1928 in Amsterdam bereits eine goldene Olympiaplakette
für Deutschland errang , den Richtern stellen . Auch für den

Nachwuchs ist entsprechend gesorgt . Im „ Preis vom Kaiser¬
damm " kommen Pferde heraus , die sich bisher in Dressur¬

prüfungen noch nicht hervortun konnten , aber immerhin zu
den besten Hoffnungen berechtigen und noch in der Ausbil¬

dung stehen . Gerade die Prüfungen des Nachwuchses sind
überaus stark besetzt .

Auch in diesem Jahre wieder tritt der Frankfurter
Reit - und Fahr - Klub mit einem großen Turnier
in der Festhalle vor die Öffentlichkeit , um für Pferdezucht uno

Pferdesport zu werben und breiteste Volkskreise über die

vielseitige Verwendungsmöglichkeit des deutschen Leistungs¬
pferdes zu unterrichten . Das Turnier findet vom 8 . bis 10 .
Februar in der Festhalle und im Hippodrom statt .

Sport -
'
Rundffyau .

Bereits 66 Olympiakandidaten der deutschen Polizei .

Der Befehlshaber der deutschen Polizei , General der

Landespolizei Daluege . hat kürzlich durch einen Aufruf
die deutsche Polizei aller Grade ersucht , noch starker als bis¬

her sich am Sport zu beteiligen . Er hatte dabei auch auf die

Olympiade 1936 hfngewiesen . Hierzu wird nun vom Kame -

radschaftsbund deutscher Polizeibeamten daraufhingewiesen ,
daß zwar noch nicht alle Fachamtsleiter ihre Anwärter nam¬

haft gemacht haben , daß aber dennoch bereits 66 Angehörige
der Polizei als Olympiaanwärter ausgewählt werden
konnten . Die deutsche Polizei wird darnach bei der großen
Olympiade Gelegenheit haben , sich autfi mit den Vesten aus

ihren Reihen am edlen sportlichen Wettstreit der Rationen

zu beteiligen . Die bisher ausgewählten 66 Olympia - An¬
wärter der deutschen Polizei verteilen sich wie folgt auf die

einzelnen Sportzweige : Boxen 2 , Schwerathletik 5 , Ski¬

läufen 11 , Schießen 5 , Schwimmen 7 , Rudern 6 , Fechten 1 ,
Leichtathletik 8 , moderner Fünfkampf 20 und Turnen 1 .

Die Winternachtfahrt des Gaues 3 Heften des DDAC .,

die ursprünglich für den Monat Januar vorgesehen war und

gemeinsam mit der Motorbrigade Hessen des NSKK . durch¬
geführt werden sollte , muß um einige Wochen ver¬

schoben werden , weil die neuen Richtlinien im Kraftsahr¬
sport , die im Interesse einer einheitlichen Arbeit int Reich
notwendig sind , noch nicht in ihrer endgültigen Form fest¬
liegen . Der neue Termin der Winternachtfahrt , die schon
seit Jahren zu dem Grundstock des Frankfurter Motorsports
gehört , wird noch rechtzeitig bekanntgegeben werden .

Ein Tenuissatz von 31 : 29 .

In Boston trafen im Rahmen der Tilden - Schaukämpfe
Lott/Stoefen und Tilden/Vines erneut in einem

Doppel aufeinander . Der erste Satz des Kampfes währte fast
zwei Stunden und fiel mit dem ungewöhnlichen Ergebnis
von 31 : 29 an Lott/Stoefen . Da Tilden/Vines die beiden

nächsten Sätze mit 6 : 9 , 6 : 4 gewannen , unterlagen die

Profi -Neulinge erneut ihren Landsmännern .
»I-

Die Bob rennen in Garmisch um den Wanderpreis
des Deutschen Bob -Verbandes wurden am Donnerstagnach¬
mittag wegen Beschädigung der Bahn abgebrochen .
Schnellster

'
bis dahin war Kilian mit Bob „ Olympia "

.
Den Königspokal von öeftrieres gewann der

Österreicher Leo Gasperl , obwohl er im letzten Lauf nur
Sechster werden konnte . Die Deutschen Toni Bader und
Hans Kernser belegten im Gesamtergebnis den 6 . bzw . 7 .
Platz . Zanni ( Italien ) holte sich den letzten Lauf vor Wolf¬
gang ( Österreich ) , Ehieronni ( Italien ) , Pfeiffer ( Österreich )
und Bader ( Deutschland ) .

Die deutsche Eishockey - Mannschaft für die

Weltmeisterschaft in Davos wurde wie folgt aufgestellt :
Tor : Eggingcr und Leinweber ; Verteidigung : Schröttle .
Iänecke und Römer ; Sturm : Lang , Dr . Strobl , Schenk .
Orbanowski , Kuhn , Schibukat ; Ersatz : Kögel und Korff . —

__________________
18 . Jaml - r 1938 .

Reisebegleiter find Fachwort Kreisel und Fachamtsleiter
Kleeberg .

Die Segelflieger -- Ortsgruppe Limburg ,
die 15 Fliegerstützpunkte auf dem Westerwald , an der Lahn ,
am Rhein und auf dem Einrich hat , will Ostern 1935 das

zweite Segelfliegertreffen am Mensfelder Kopf ver¬

anstalten . Ostern 1934 nahm das erste Treffen mit 30o

Segelfliegern , 12 flugklaren Maschinen und über 12 000 Be¬

suchern einen guten Verlauf .

Deutschland gewann den Tennis - Länderkamps
der Berufsspieler gegen Holland im Haag mit 4 : 1 Punkten .
Bis auf ein Einzel , das Mefterschmidt gegen Goedraad ver¬

lor , wurden von den Deutschen sämtliche Spiele gewonnen .

Die Halbschwergewichts - Ringer , die zu den

Berliner Ausscheidungskämpfen für die Ländermannschaft

zugelassen wurden , sind : Siebert -Darmstadt , Ehret - Ludwigs¬
hafen , Engelhardt -Freising , Kamb - Schifferstadt , Böhmer -

Reichenhall
'
, Hauenstein - Fürth , Liebern -Dortmund , Seelen¬

binder und Rieger ( beide Berlin ) .
815 000 Zuschauer wurden bei der dritten englischen

Pokal runde gezählt . Die Einnahmen betrugen
700 000 RM .

Uruguay schlug Peru in einem vor 32000 Zu¬

schauern in Lima ausgetragenen Fußball - Länderkampf mit

2 :0 Treffern . Beide Tore wurden erst im letzten Drittel des

Spieles erzielt .

Piet van Kempen/Peden gewannen das Sechs¬

tagerennen in Kansas - City mit zwei Runden Vorsprung und

8600 Punkten vor I . Walthour/Crohley und Miethe /
Clignet .

Mit einem verbesserten Rennwagen wird

in der kommenden Rennzeit Mercedes - Benz herauskommen .
Die Meisterfahrer Fagioli , v . Brauchitsch und Caracciola

haben jetzt in llntertürkheim die „ neuen “ Wagen besichtigt .

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst

der Wetterdienststelle

des Luftamtes Frankfurt a . M .

Bei über Nord und Oft drehenden Winden kann mit

neuer Abkühlung und voraussichtlich auch wieder mit Auf¬
treten einzelner Schneefälle im Gebirge gerechnet werden .

Ort itiettei
-

Gesamte

1

SchneelMt

1

ui
cm

1

(
Neuschnee

)
1

ibejchaffen -
beit bet

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten

Taunus
Platts Heller — — teilte

Hohe Wurzel n - 3 ।— —

Schanze - 3 — — VI
Kellers ,opi - 3 — —- n
Er . Feldberg Nebel - 7 16 (- ) verharscht Skirnötz .,Rod .g.
KI. Feldberg heiter 12 (—•) ,»
Fnchslanz ,, - 4 10 (—) •1

Rhön
Wasierluppe bedeckt - 7 34 (- ) verharscht Ski u . Rod . gut
Dammetsseld ,, 34 (—) ff Skt u . Rode s. g.
Kreuzberg Schneefall - 4 35 (- ) Rauhteif ft

Spessart
Rohrbrunn bewölkt —0 8 (- > verharscht Skiu . Rod . mötz .

Vogelsberg
Hoherodskopf bedeckt 38 (2) verharscht Skt u . Rodel gut

Cbenroalh
Auf der Tromm heiler 10-15 verharicht Skiu .Rod . mögl .

Neunkirchen n - ? 10 (- ) n *

Sauerland
Winterberg bewölkt - 6 35 (4) verharscht Ski u . Rodel gut

Eifel
Holleralh bewölkt - 3 10 (~ ) verharscht Ski u . Rodel gut

Schwarzwald
PulverschneeFeldberg bewölkt - 3 ICO(—) Ski u . Rod . gut

Hornisgrinde - 3 100 (4) * Skt u . Rod . s. g.

Ruh stein Nebel - 2 65 (4) n
Triberg —2 60 (- ) n Skt u . Rode ! gut
Schauinsland p - 3 100 (8) gekörnt M
Freudenstadt 0 23 (- ) L verharscht »

Schwäbisch Alb

Trelfaltigkeiisbg . bewölkt 24 2) Pulverschnee Ski u . Rodel gut

Münsingen - 2 20 (—) verharscht nur Rod . mög .

Harz
Braunlage bewölkt - b 3» (4) verharscht Ski u . Rodel gut

Hahnenklce 0 30 (2) gekörnt Ski g., Rod . mötz .
Menau Nebel 0 28 (- ) Pappschnee H

Thüriugcrwald
Oberhof bewölkt - 8 40 (- ) Pulverschnee Skt u . Rod . s. g.

Jnlelsberg Nebel - 8 55 (4) » H
Neuhaus -Tlgelsh . H - 8 40 (2) n V

Sachs . Gebirge
Klingenthal Heller -11 48 (4) verharscht Ski u . Rod . s. g .

Oberwiefenthal bewölkt - 9 64 (4) gekörnt n

Schles . Gebirge
Krummhübel — — •— - -

Schreiberhau — — — —•

Alpe »
Earmisch -Part . bewölkt - 1 61 (- ) Pulverschnee Sktu . Rod . s. g.

Oberstdorf heiter —1 57 <- ) n *
Oberammergau » - 1 60 (—) n *
Hirfchberg » US (- ) n n
Schneescrnerh . Nebel 330 (4) » Ski sehr gut

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stabt . ForichungsinstUui .)

Darum 17. Januar 1935 18. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - f
druck ; aus u und Normalschwere . .
red . l

Lufttemperatur (Celsius, .......
Relative Feuchtigkeit iVrozenie ) . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Ntederlchlagshöhe (Millimeter » . . .
Wetter ..............

760.0

2.0
96

SO 1
0.0

Nebel
Regen

757.7

4.4
93

WSW1
1.3

bedeckt

758.8

3.3

NNW 2

wolkig

762.0

0.2
81

NO 4

heiler ;

17. Jan . 1935: höchste Temperatur : 5.1.
iSagesmütel der Temperatur : 3.2.

18. Jan . 1935: Niedrigste Nachttemperatur : — 0.5.
Sonnenschemdaner am 17. Jan . 1935 :

vormittags — et ». — Mm . nachmittags — Eid . — Äin .
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aller Welt

Wetterbericht

Achtung : Am 19 . Zanuar Mondfinsternis .

Diese schematisckze Darstellung einer Mondfinsternis , wie

sie am 19 . Januar wieder zu beobachten sein wird ,
zeigt die Entstehung dieses interessanten astronomischen
Vorganges . Der von der Sonne beleuchtete Mond taucht

auf seiner Wanderung um die Erde in den von der

Erde geworfenen Schatten hinein und verläßt ihn
wieder auf der anderen Seite . Die bevorstehende Mond¬

finsternis , von der inan in Deutschland nur die
^ zweite

Hälfte wird beobachten können , dauert von 14 .53 Uhr
bis 18 .41 Uhr . Hiervon umfasst die totale Verfinsterung

die Zeit von 16 .03 Uhr bis 17 .30 Uhr .

Paris — Madagaskar in 10 Tagen .

Eine Karte der Flugstrecke Paris — Madagaskar ,
deren Einrichtung vom französischen Lustfahrt¬

ministerium geplant ist . Es handelt sich um die

diagonale Überquerung Afrikas vom Nordwesten

zum Südosten , d . h . um die Verbindung der algeri¬
schen Mittelmeerhäfen mit dem Indischen Ozean .
Die Strecke soll monatlich zweimal beflogen werden .
Die gesamte Flugdauer wird auf zehn Tage veran¬

schlagt . Auf dem ersten Teil ( Paris — Brazzaville )
wird der regelmäßige Dienst bereits in nächster

Zeit eingerichtet werden .

Sckiffahrt .

Hamdurg - Südamerikanische Dampsschiffahets -

Gesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerikas
( Änderungen Vorbehalten . !

Linie A : Schnell - und Passagicrdampfer Brasilien und La

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Sanios ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und

Buenos Aires : D . „ La CoruSa " von Hamburg 1. 2 .
D . „ Madrid " von Hamburg 8 . 2 . D . „ Cap Nortc " von

Hamburg 15 . 2 . D . „ Monte Sarmiento " von Hamburg
22 . 2 . D . „ General San Martin " von Hamburg 1 . 3 .
D . „ Cap Arco na " von Hamburg 8 . 3 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel - Brasilien direkt nach
Rio de Janeiro und Santos : Post - D . „ Grandon " von

Hamburg 31 . 1 . , von Bremen 1 . 2 ., von Antwerpen 6 . 2 .

Post - D . „ Eupatoria
" von Hamburg 14 . 2 . , von Bremen

15 . 2 ., von Antwerpen 20 . 2 . Post - D . „ Alrich
" von Ham¬

burg 28 . 2 . , von Bremen 1 . 3 . , von Antwerpen 6 . 3 .
Post - D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg 14 . 3 . , von Bremen
15 . 3 . , von Antwerpen 20 . 3 . Post - D . „ Eifel

" von Ham¬
burg 28 . 3 . , von Bremen 29 . 3 ., von Antwerpen 3 . 4 .
Post -D . „ Georgia

" von Hamburg 25 . 4 . , von Bremen 26 . 4 .,
von Antwerpen 1 . 5 . Alle Schiffe nehmen Durchfracht¬
güter nach sämtlichen brasilianischen Küstenplätzcn .

Linie D : Frachtdampfcr nach dem La Plata nach Monte¬
video , Buenos Aires , Rosario . Santa Fe und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires
nur gefährliche Ladung ) : Post - D . „ Berengar

" von Ham¬
burg 8 . 2 . , von Bremen 9 . 2 ., von Antwerpen 15 . 2 . Post - D .

„ Rio de Janeiro " von Bremen 20 . 2 . Post - D . „ Parana
"

von Hamburg 23 . 2 ., von Antwerpen 28 . 2 .

Durch das bei England liegende mächtige Hochdruck¬

gebiet wird zunächst unter Druckanstieg kältere Luft aus

Nord - und Osteuropa nach Deutschland verfrachtet . Sie wird

auch uns zeitweise Aufheiterung und neuen Temperatnrrück -

gang bringen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : über¬

wiegend bewölkt , strichweise leichte Schneefälle , leichter

Frost , mäßige nördliche Winde .

wurde am Donnerstag von einem Wirbelsturm schwer heim -

gesucht . Der Zyklon , der fünf Minuten dauerte , riß von

70 v . H . aller Häuser die Dächer ab und zerstörte viele Ge¬
bäude , unter denen sich auch die Präfektur und die italieni -ch-

französische Bank befinden . Der Sachschaden ist sehr groß .
Bon Menschen wurden nur wenige verletzt .

Ein Goldschatz , der 260 Jahre übersehen wurde . 200 Jahre

lang sind indochinesische,Fischer ■ an einem urallen

Wrack einer Dschunke oorbeigefahren , ohne je auf die Idee

zu kommen , einmal einen Blick in das Innere des Wracks

zu tun . Kürzlich waren aber doch einmal , ein paar Fischer

neugierig . Sie kletterten in den alten Schiffsrump ) ,
und iv :

deckten in einer völlig zerfallenen Kajüte , einen Sckiatz von

etwa 1 6 0 0 0 0 R M . in Goldbarren und Silber .

9 Bullen , 16 Kühe , 31 Färsen . Dem Schlachthof direkt Zu¬
ge führt wurden : 1 Ochse , 1 Bulle , 26 Kühe und 2 Färsen .
Kälber 835 ( 1254 ) , Schafe 263 ( 334 ) , Schweine 428 ( 350 ) .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : Sonderkl . — ( am 10 . 1 . — ) , andere a ) 44 — 50 ( 43
bis 50 ) , b ) 37 — 43 ( 35 — 42 ) , c ) 30 - 36 ( 29 — 34 ) , d ) 20 — 29 ( 18
bis 28 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidenmast 35 — 36

( 37 — 38 ) , <■) mittlere Lämmer 32 — 34 ( 33 — 36 ) , d ) ge¬
ringere Lämmer und Hämmel : 28 — 31 ( 27 — 32 ) . Schare :
e ) — ( 31 — 35 ) , f ) 24 - 30 ( 24 - 30 ) , g ) 12 — 20 ( 15 — 23 ) .
Schweine : a ) 1 . und a ) 2 . — ( 50 — 53 ) , b ) 47 — 52 ( 49 — 53 ) ,
c ) 46 — 51 ( 48 — 52 ) , d ) 44 — 50 ( 46 — 50 ) . Rinder wurden nicht
notiert . Marktoerlauf : Kälber ruhig , ausoerkauft . Hämmel
und Schafe ruhig , 41 Stück überstand . Schweine schleppend ,
58 Überstand . Großhandelspreise für Fleisch und für Fett¬
waren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1369 ( 1167 )
Viertel Rindfleisch , 175 ( 245 ) ganze Kälber , 22 ( 29 ) Hämmel ,
747 ( 576 ) halbe Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in
RM . : Ochsenfleisch : b ) 60 — 64 , c ) 54 — 58 . Bullenfleisch :
b ) 56 — 58 . Kuhfleisch : b ) 42 — 48 , c ) 28 — 38 . Färsenfleisch :
b ) 60 — 64 , c ) 54 — 58 . Kalbfleisch : b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 .
Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Die vorgenannten Preise blieben

gegen den 10 . Jan . unverändert . Schweinefleisch : b ) 70 — 75
( 65 — 70 ) . Fettwaren : roher Speck unter 7 Zentimeter aus
hiesiger Schlachtung 60 — 65 ( 65 — 70 ) , Flomen — ( 70 — 75 ) .
Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Erbebenstöße in Fiume . Die Bevölkerung von Fiume
wurde Donnerstagabend durch mehrere Erdstöße in große Er¬

regung versetzt . Der erste Stoß um 20,59 Uhr war nur
schwach und wurde nicht allgemein bemerkt . Um 21,02 Uhr
und 21,12 Uhr folgten jedoch weitere mehrere Sekunden an¬
dauernde Erdstöße . Die erschreckten Hausbewohner verließen
ihre Wohnungen und eilten auf die Straßen . Um 22,55 Uhr
ereignete sich noch ein Erdbeben von vier Sekunden Dauer ,
das allgemeine Panikstimmung hervorrief , vor allem in den

dichtgefüllten Teatro Ferice . Sachschäden find nicht einge¬
treten .

Gleichzeitig 12fache Braut . Eine zwanzigjährige süd¬
slawische Schönheit , Stan na Zunjarewitsch , wurde
von einem unbekannten Täter ermordet . Die Nachforschungen
der Polizei ergaben , daß das Mädchen sich mit 12 Bewerbern

gleichzeitig verlobt hatte . Auf die Dauer ließ sich dieser schöne
Zustand natürlich nicht aufrecht erhalten . Es kam zu Streitig¬
keiten zwischen den einzelnen Liebhabern und die , Polizei
nimmt an , daß einer von ihnen die Tat aus Eifersucht be¬

gangen hat . Vorläufig find alle zwölf verhaftet worden .

Starker Frost in Nordgriechenland . In Nordgriechen¬
land herrscht außerordentlich starke Kälte . Viele Dörfer sind
von der Außenwelt vollkommen abgeschnitten . Der Orient¬

expreß hatte 15 Stunden Verspätung . Heftige Schneestürme
verhindern das Auslaufen der Dampfer .

Ausdehnung des Streiks bei den mexikanischen Petro¬
leum - Gesellschaften . Aus Sympathie für die bereits seit Be¬

ginn des Jahres streikende Arbeiterschaft der mexikanischen
Petroleumgesellschaft Aquila sind nunmehr auch die Veleg -

schaften der H u a st e c a - Petroleumgesellschaft und der

Pierce Oil Company in den Aus st an d . getreten . In

ganz Mexiko herrscht bereits empfindlicher Mangel an Ben¬

zin , so daß Hunderte von Kraftwagen stundenlang vor den

Tankstellen der einzigen Ölgesellschast , die sich noch nicht im
Streik befindet , warten müssen , um im günstigsten Falle zehn
Liter Benzin zu bekommen . Man fürchtet , daß Mexiko in
den nächsten Tagen sogar völlig ohne Brennstoff sein wird ,
da es bereits zu Streikunruhen gekommen ist .

Eine südbrasilianische Stadt vom Wirbelsturm schwer
hcimgesucht . Die südbrasilianische Stadt Sao Antonio

Nr . 17 . Seite 13 .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 17 . Januar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
131 Kälber , 42 Schafe , 341 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 1 Ochse , 23 Kühe oder Färsen ,
6 Kälber , 1 Schwein . Marktverkauf , Bei Kälbern und

Schweinen schleppend , bei Großvieh langsam . Es verbleibt

Überstand . I . C . Kühe : b ) 23 — 28 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
b ) 32 — 35 , c ) 29 — 31 . II . B . Kälber : a ) 48 — 50 , b ) 40 — 47 ,
c ) 30 — 38 , d ) 20 — 29 . IV . Schweine : a ) 50 — 52 , b ) 50 — 52 ,
e ) 48 — 51 , d ) 42 — 45 , g ) 1 . 42 — 45 , g ) 2 . 40 . Don den

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 1 St .,
52 RM . 46 St .. 51 RM . 89 St ., 50 RM . 105 St ., 49 RM .
41 St ., 48 RM . 10 St ., 45 RM . 5 St ., 44 RM . 1 St .,
42 RM . 5 St , 40 RM . 2 St . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab wtall , für Fracht , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreife erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Jan . Auftrieb : Rinder 89
(gegen 65 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 33 Ochsen ,

Neues aus

Schulschließungen wegen Grippe im Bezirk Trier . 3n

gi-rschiedenen Orten des Bezirks Trier ist eine so starke

Grippeepidemie ausgebrochen , daß zahlreiche Schulen ge -
E -Mosten werden mußten . In Losheim ( Kreis Wadern )

iehllen von 450 Schulkindern an einem der letzten Tage 240 .

Sämtliche acht Klassen der Volksschule schlossen daraufhin

ihre Pforten . Auch aus den anderen Orten der Bürger¬
meisterei Loshcim werden zahlreiche Grippeerkrankungen bei

Erwachsenen und Kindern gemeldet . In dem Ort Speicher

jKreis Bitburg ) sind ebenfalls die Schulen geschlossen worden ,

czier waren an einem Morgen von 68 Knaben der Oberklasse

ynr 28 erschienen , von denen die meisten auch grippeverdäch -

Mwaren . In Nusbaum ( Kreis Bitburg ) mußte auf An -

oilmung des Kreisarztes gleichfalls die Dorfschule geschlossen
Verdens weil 80 v . H . aller Kinder von der Grippe befallen
iini . Merkwürdig ist , daß die Krankheit gerade auf dem

Linde , in der Eifel und im Hochwald , so stark verbreitet ist .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahnwagen und Fern¬
lastzug . Auf dem Westfalendamm in Dortmund stieß am

. .. Mittwochabend ein Straßenbahnwagen in voller Fahrt gegen
einen von Hörde kommenden Dortmunder Fernlastzug . Hei

dem überaus heftigen Anprall wurde der Anhänger des Last -
: zuges abgerissen und weit fortgeschleudert . Der Motorwagen

der Straßenbahn sprang aus den Schienen ; der vordere Teil

des Wagens wurde gänzlich zerstört . Der Straßenbahnführer
erlitt schwere innere Verletzungen . Auch einige Fahrgäste
trugen durch Elassplitter leichtere Verletzungen davon .
Auf dem zertrümmerten Vorderteil des Straßenbahn -

i wagens fand man die ll b e r r e st e eines Kinder¬

wagens , in dem bis kurz vor dem Anprall ein Kind ge -
t fegen hatte , das jedoch unruhig geworden war , sodaß die

Mutter es mit in den Wagen genommen hatte . Auf diese
Weise wurden Mutter und Kind gerettet . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

HJ . - Heim durch Feuer vernichtet . In dem neuerbauten

HJ .-Heim in Psaffenhofen/lllm , das am Sonntag
feierlich hätte eröffnet werden sollen , brach am Mittwoch -

abend ein Brand aus , der das ganz aus Holz gebaute Haus
zöllig in Asche legte . Man nimmt an , daß durch die Hitze
eines Ofens die Holzwand in Brand geraten ist .

Ein Däne will das Dampfschiff revolutionieren . In
WRo r wegen lief dieser Tage ein Schiff , die Konstruktion

. eines dänischen Ingenieurs , vom Stapel , die eine völlige
s

'
Revolution int Dampfschiffbau bedeutet . Das Schiff ist ein
2400 -Tonnen -Dampfer , der sich äußerlich kaum von irgend -

? einem anderen Schiff unterscheidet , bei dem aber innen alles
’

vom Obersten ins Unterste verkehrt worden ist . Während die
s gewöhnlichen Dampfer ihre Kessel und Kohlenbunker
s unten im Schiff haben , trägt der norwegische Neubau sie auf
c dem Deck . Der Laderaum des Schiffes wird dadurch ganz
f : erheblich vergrößert , womit sich natürlich auch die Wirtschaft -
: lichkeit tes Dampfers erhöht . Der Erfinder hat feit 2ahr -
k zehnten an dem Problem gearbeitet ; jetzt glaubt er die end¬

gültige Lösung , die er sich hat patentieren lassen , gefunden
zu hüben . Die Verlagerung der Kessel - und Bunkeranlage

s auf das Deck hat nebenbei noch den Vorteil , daß die Ven -
'

tilierung der Heizung sich erheblich erleichtert , und daß das
l . Arbeiten für Heizer und Maschinisten wesentlich angenehmer
! wird . Die Stabilität des Schiffes leidet nicht darunter , daß

Kessel und Bunker etwa in der Höhe des Oberdecks unb der
Kommandobrücke liegen . Manche Techniker sind sogar der

Ansicht , daß die Stabilität verbessert wird .

Die Tauben an der Kathedrale von Rouen . Die Kathe -
L. dralc von Rouen ist von den Tauben , die in großer Menge
K in ihrer Fassade nisten , ernsthaft bedroht . Die Vögel haben
i die wertvollen gotischen Bildhauerarbeiten teilweise so schwer
f beschädigt , daß sie kaum wiererherzustellen sind . Um weitere
? Beschädigungen zu verhindern , wird nichts . anders übrig
r

'
bleiben , als die Tauben von Rouen abschießen zu lassen .

Die Streikbewegung im nordfranzösischen Stahlwerks -

- bezirk von Saint Leger bei Maubeuge , von der bisher
t etwa 2000 Arbeiter erfaßt waren , hat sich im Laufe des Don -

h nerstags weiter ausgedehnt . Die gesamte Belegschaft einer
r Schwestcrgesellschast der nord - und ostfrynzösischen Stahl -

I werke in Louvroil bei Maubeuge ist in der vergangenen
f Nacht ebenfalls in den Streik getreten , um gegen die ange -

| kündigte Lohnkürzung von 6 Prozent zu protestieren . Die

F Arbeiter haben das Werk besetzt . Die Hochöfen sind jedoch
s noch nicht ausgebiasen worden , da man mit einer baldigen
: Wiederaufnahme der Arbeit rechnet . Eine weitere Streik¬

bewegung . die ihren Ausgang in den Textilwerken von

Fourmies bei Maubeuge genommen hat , hat sich auf die

Ortschaften Avcsnes und Aoesnelles ausgedehnt .

Schülerarbeit als Schulbuch . An den südslawischen
; Schulen soll demnächst eine neue Grammatik der serbischen
r Spruche ein geführt werden . Das Lehrbuch ist von dem
i 14jähvigen Schüler Ristritsch verfaßt worden . Es soll
- gegenüber der bisher verwandten Grammatik so große Vor -
= teile haben , daß die Schulbehörden sich entschlossen haben , die
e Echülernrbeit zur Grundlage des Unterrichtes zu machen .

Berlin UR ° PA

Paris

M HaM
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17. Januar 1935 18. Januar 1985
Geld Brie » Geld Rnel

Kursbericht des Wiesbadener Taoblalis
in Rancia Donnerst . ! Freitag __—. ,Frankfurter Börse Donnerst .1 Freitag

17. 1. -j5 | 18. 1. :-5 Donnerst . ! Freitag
17. I, 35 | 18. 1. 35

Donnerst I Freitag Donner -LI Freitag
17. 1. 35 | 17 1. 3517. 1 18. 1. 35

61 —
140 .75 141 50
120 . 13 121 . 50

97 .2581 .25 83

104 .25
67 .

49 . 37 50 .37

97

74 —
Berliner Börse

5 .80 6 —

80

88 50

13 - i 12 .37
89

21,13

PhiL

li Aschersleben

151 .50
128 .50

85 .50

74 . 50
100 .75

116 .75
137 .63

116 .
137 .

153 .50
129 .50

86 —

79 .88
118 —

120 —
74 .25

147 —
90 .75

68 . 37
112 . 13

90 .75
29 —

109 . 25
97 —
75 . 50
79 . 50
80 . 75

155 . 50

113 50
103 76
109 .50
115 —

53 .
13 .

Lil .
109 .

90 .

84 —
109 .50

113 —
48 .50

116 —
97 .50

97 .88
95 . 13

31 . 75 ---
73 .50 75 .25

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .

i149 .—
89 .—

120 .37 | l 20 .50
115 .25 115 .75
117 .75 118 —

-̂Bergbau .
- Genussch .
ighans , Gebr .

midt , Th .
■g. Elektr .
>. Gununi

50 .75
102 .75
205 —

163 —
70 —
73 .50

100 .25

98 —
95 .63

81 .50
69 —
91 .50

141 .63
119 .50

82 .75
68 .50

112 63
91 .25

127 —
29 .50

101 —
84 .25
82 .88
65 .88

109 .50
127 .50

90 -
97 .50
95 .25
88 50
97 .25

162 .50
70 —
73 .50

73 .75
167 —
112 .50
103 —

53 50
13 —

212 —

180 —
49 —
90 —

102 .25
203 —

109 . 25
99 .50
77 .25
81 .50
82 .60

156 .75
81 75
67 .25

111 .25
90 —

126 .63
29 .25

100 —
83 .63
81 .37
64 .75

119 50
74 .75

131 .50

212 —
110 —
127 .50

91 .50
97 .75
95 .25

103 .75 103 .75
106 .63 106 63
105 .75 105 .75
104 .25 104 .25
102 .50 102 .50
104 .50 )104 .50

Steuergutscheine
1934
1935

- 1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurs

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
OrensteinÄ Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Man uh .
„ Stahlwerke . .-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . ,
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd tsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . e
Renten
6*/, Krupp -Obligat .
TI « Ver. Stahlw .-O.

111 .25 111 .50

36 .37 38
*
75

84 . 50 —

78 .50 ! —
100 . 75 100 .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 18. Januar . DNB .-Telegrapbische Auszahlungen für

121 — 117 —
53 . 13 53 .37
62, — 62 .50

81 .50 !
61 —

! 102 50
102 .75

66 .25
102 50

113 .50
49 —

66 — 166 .50
99 . 13 98 .88
91 . 50 91 .37

81 .25
106 —

78 —
91 . 50
62 .50

152 —
90 —

20 .75

89
*
25

70 .75
78 —
91 —
89 .75
73 .50

Donnerst . l Fre - a „
17. 1. 85 | 18. 1. So

91 .25
111 .50

97 .25

65 .75 66 .50
39 - , 42 —

102 .75
102 .50

66 —
102 —

62 — 83 .88
177 .75 178 .25

95 .50 j 95 .50
115, - 1115 37

104 .25 104 .25
94 .25 95 .25

Slonaten wub in London eine internationale
lssahrtskonferenz zusammentreten , die auf Ab¬

hilfe der ärgsten Schwierigkeiten sinnen will . Es läuft der
HIan , von der Welttonnage nicht weniger als 9 Millionen
Xons Schiffsraum abzuwracken , aber man macht sich keine
^ llustonen darüber , daß die praktische Durchführung dieses-veschlustes in der Finanzierungsfrage ein

'
fast un¬

überwindbares Hindernis findet . In England hat man
versucht , eine internationale Anleihe für das Abwrackpro -
gratnm anäuregen , worauf aus den Hauptstädten der an der
Schiffahrt interessierten Mächte ein beredtes Schweigen er -

2n London tagt gegenwärtig die vorbereitende
Schiffahrtskonferenz , die sich bei ihren Verhandlungen aber
auf Schritt und Tritt den Subsidien , das heißt , den
offenen oder verschleierten Staatsunterstützungen für die
Schlsfahrt gegenüber sieht . Die Engländer betrachten die
Subsidien als eine kostspielige Politik , die aufgegeben wer -
den müsse , wenn eine Gesundung der Weltschiffahrt erfolgen
solle . Bemerkenswert ist , daß die Japaner , die die Flotten -
vorbeiprechungen zur Ergebnislosigkeit verurteilt haben , sich
nunmehr auch an einem internationalen Plan für die Auf -
legung und Abwrackung von Schiffen „ desinteressiert " er¬
klären . Kern Wunder , daß man der im Frühjahr zusammen¬
tretenden Schlffahrtskonferenz in London keine besonderen
Erfolgsaussichten zuspricht .

110 .50 110 .50

* Der deutsch - schweizerische Außenhandel im Jahre 1931 .
M den von der schweizerischen Oberzolldirektion veräffent -

n hat sich der Passivsaldo der schweizerischen
Außenhandelsbilanz tn 1934 infolge einer weiteren Beschran -
Ĵ g der Einfuhr bei ziemlich gleichblcibender Ausfuhr von
711,7 Mill . sfr . aus 590,2 Mill . sfr . ermäßigt . Einer Eesanit -
einfuhr von 1434,5 Mill . sfr . ( i . B . 1594,

*
5 Mill , sfr .) steht

^ ne Ausfuhr von 844,3 Mill . ( 852,8 Mill . ) sfr . gegenüber .
.^ ertsenkung der Einfuhr um 160 Mill . sfr . steht nur eine

Ausfuhrminderung von 8,5 Mill ., verglichen mit den Vor -
lahresziffern , gegenüber .

* Berliner Hnpothekenbank - AE . Der Eesamtumlauf
der Vorkriegspfandbriese betrug bei der Berliner Hypo -
thekenbank - AE , in Berlin 209 804 272 EM . Davon sind in -
folge Fristversaumnis bis zum 31 . 12 . 1934 zur Aufwertung
nW/ ‘ " geiet # 904 352 EM . = 0,43 % . Die nicht ein

“

gelösten Werte dienen zur Erhöhung der festgesetzten Auf¬
wertungsquote .

1

. .
* Postscheckverkehr int Dezember . Die Zahl der Post -

checkkonten ist im Dezember um 364 auf 1046 314 gestiegen
kanten wurden bei 70,4 Mill . Buchungen 10 741

"

umgefetzt . Davon sind 8 763 Mill . RM . oder
81,6 / « bargeldlos beglichen worden . Das Gut -
i ° ben auf Lcn Postscheckkonten betrug am Monatsende

636,2 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 589,7 Mill . RM .
* Rhein - Mainische Börse . Vom 16 . 1 . 1935 ab versteht' ch dre Notierung der 3 % / 6 % Braunschweigischen

~ 5 . " bes - Eb . - Schuldv . nur für solche Stücke , auf die
b % Aufgeld für 1932 bis 1934 mit 4 .50 RM . bezahlt und
die mit dem entsprechenden Stempelaufdruck versehen sind .

„
* Rhein - Mainische Börse . Vom 17 . 1 . 1935 ab sind an

Stelle der bisher zugelassenen Aktien der E l c k t r i z i t ä t s -
Lreferungs - Gesellschaft , Berlin , nur noch die
wrederzugclassenen 26 Mill . RM . Stammaktien an der
Rhem - Marnrschen Börse lieferbar .

* Amerika senkt den Bierzoll . Präsident Roosevelt
unterzeichnete eine Verordnung , durch die der Bierzoll auf
einen halben Dollar für die Gallone ( rund 4,5 Liter ) er¬
mäßigt wird . Die Verordnung tritt in 30 Tagen in «traft
Dme Bierzollsenkung betrifft naturgemäß in erster Linie die
großen Viererportländer wie D e u t s ch l a n d , England und
die Tschechoslowakei . Wie verlautet , geschah die Ünterzeich -
nuna der Verordnung in der Erwartung , daß der durch die
Zoll enkung steigende Absatz von ausländischem Bier auch die
Ausfuhr bestimmter amerikanischer Erzeugnisie nach den
Landern des europäischen Vierexportes erhöhen werde .

* Umwandlung in eine Personalgesellfchaft . Dem
tjamiliencharakter und engen Jnhaberkreis entsprechend
wurden die Re em t sm a - Z i g a r e t t e n f a b r i k e n ,
GmbH ., mit Wirkung vom 1. Januar 1935 in eine Per -
(onalgesellschast umgewandelt . Die neue Gesellschaft , die das
Vermögen der bisherigen Gesellschaft mbH . mit allen Rechten
und Pflichten übernommen hat und die Geschäfte unverändert
fortführt , ist die Kommandit - Gesellschaft in Firma H . F . &

Tiefstand der Zahlungseinstellungen .
Ein sichtbares Zeichen der Wirtschastsbesserung .

Im Jahre 1934 wurde in Deutschland die geringste Zahl
von Konkurs - und Vergleichsanträgen feit der
Währungsstabilisierung gestellt . Gegenüber 1933
haben nach den bisher vorliegenden Angaben des Instituts
für Konjunkturforschung die Konkurse um 23 % , die Ver¬
gleichsverfahren um 48 % abgenommen . Auch die
Wechselproteste sind der Zahl nach um 30 % und dem

• nad ) um 33 % zurückgegangen . Seit Sommer 1934
halten sich die Zahlungseinstellungen im Rahmen der üb¬
lichen Saisongrenzen . Mit dem augenblicklichen Stand der
Zahlungseinstellungen ist ein Zustand erreicht , wie er selbst
in den günstigsten Jahren der Vorkriegszeit unbekannt war .
jSn den sechs letzten Vorkriegsjahren wurden jährlich 10 000
bis 12 000 Konkursanträge gestellt . Im Jahre 1934 waren
es nur etwas mehr als 6100 . Dazu kommen allerdings noch
770 gerichtliche Vergleichsverfahren ( eine in der Vorkriegs¬
zeit unbekannte Einrichtung ) . Von den Konkursanträgen im
-oahre 1934 wurden bei rund 3300 die Eröffnung eines Ver¬
fahrens mangels Masse abgelehnt . Es handelt sich dabei zu
einem beträchtlichen Teil um Zusammenbrüche , die mit der
Konjunkturentwicklung wenig zu tun haben : Rachlaßkon -
kurse , Zahlungseinstellungen kleiner Firmen , die von Anfang
an ohne ausreichende Mittel und an aussichtslosen Plätzen
errichtet wurden usw .

PH . F . Reemtsma mit dem Sitz in Altona - Bahrenfeld . Per .
^ "^ Ä ^ uftende Gesellschaften sind Hermann F . Reemtsma
und Philipp F . Reemtsma . Weitere Gesellschafter , die kom -
manditistisch beteiligt sind , find Ernst Friedrich Gütschow und
Alwin Reemtsma .

Reichsbankausweis
für die zweite Januarwoche .

Die Entwicklung der Reichsbank ist auch in der zweiten
Januarwoche völlig normal verlaufen . Die Entlastung
ist dem Januar entsprechend weit über die llltimobean -
spruchung hinausgegangen . Rach dem Ausweis vom 15 .
b . M . verringerte sich die gesamte Kapitalanlage
der Bank weiter um 172,5 auf 4319,5 Mill . RM . : damit ist
die llltimoerhöhung mit 132 % gegenüber 130 % im Vor¬
jahr abgedeckt . Im einzelnen haben bei der Kapitalanlage
die Bestände an Handelswechseln und - sch ecks um
142,8 auf 3495,9 Mill . RM ., an L o m b a r d f o r d e -
rungen um 14,3 auf 56,2 Mill . RM ., an deckungs -
fähigen Wertpapieren um 3 .6 auf 443,9 Mill . RM .,an Reichsschatzwechseln um 11,7 auf 4,6 Mill . RM .
und an sonstigen Wertpapieren um 0,1 auf 318,7 Mill . RM .
abgenommen . Die Tatsache , daß die deckungsfähigen Wert¬
papiere nach mehreren Wochen wieder etwas abgenommen
haben , scheint auf die Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarktes
hinzudeuten .

Die sonstigen Aktiven verminderten sich um 22,6
auf 691,5 Mill . RM ., dem steht eine Abnahme dersonstigen
Passiven um 30,1 auf 267,8 Mill . RM . gegenüber ; beson¬
dere Vorgänge sind bei diesen Veränderungen nicht zu ver¬
zeichnen , es handelt sich in der Hauptsache um Durch -
buchungen . Die E i r o g e l d e r sind um 0,7 auf 933,6 Mill .
RM . zurückgegangen , wobei die öffentlichen etwas ab - , die
privaten dagegen etwas zugenommen haben . — In der Ve -
richtswoche sind an Reichsbanknoten und Renten¬
bankscheinen zusammen 116,0 Mill . RM . aus dem Ver¬
kehr zurückgeflofien , und zwar hat sich der Umlauf an Reichs -
banknoten um 121,3 auf 3563,2 Mill . RM . vermindert , der¬
jenige an Rentenbankscheinen dagegen um 5,3 auf 361,6 Mil¬
lionen RM . erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm
um 56,3 auf 1389,1 Mill . RM . ab . Die Bestände der Reichs¬
bank in Rentenbankscheinen haben sich auf 47,3 Mill . RM . er¬
mäßigt , diejenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung
von 4,8 Mill . RM . neugeprägter und 19,9 Mill . RM . wieder -
eingezogener auf 279,2 Mill . RM . erhöht . Der gesamte Zah¬
lungsmittelumlauf am Stichtage belief sich auf 5485 Mil¬
lionen RM . gegenüber 5678 Mill . RM . Mitte Dezember und
5287 Mill . RM . am 15 . Januar 1934 . Die Deckungs¬
bestände verminderten sich um 138 000 RM . Dabei haben
die Goldbestände um rund 34 000 RM . auf 79,2 Mill . RM .
zugenommen , die Bestände an deckungsfähigen Devisen um
rund 172 000 RM . auf 4,5 Mill . RM . abgenommen .

Die internationale Schiffahrtskonferenz .
Schiffahrtssubsidien als heiße Eisen .

Die Lage der internationalen Handels¬
schiffahrt ist als Auswirkung des eingeengten zwischen¬
staatlichen Handelsverkehrs anerkannt trostlos . In einigen

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Fest . Der rasche Entscheid des Völkerbundsrates in
der Saarfrage hinterließ an der Börse einen günstigen Ein¬
druck . Die Umsatztätigkeit war wieder lebhafter als gestern ,
trotzdem ließ sie auf manchen Marktgebieten zu wünschen
übrig . Die Kulisse beteiligte sich etwas lebhafter am Ge¬
schäft . Die durchschnittlichen Gewinne gegenüber der er¬
höhten Abendbörse betrugen bis 1 % . Durchweg lebhafteres
Geschäft hatten chemische Werte .

"
Stärkeres Publikumsinter -

efie machte sich für Bergwerksaktien geltend . Auch Schiss -
fahrtsiyerte fanden Beachtung . Der Rentenmarkt hatte all¬
gemein etwas größeres Geschäft als der Aktienmarkt . Nach
den eisten Kursen blieb das Geschäft verhältnismäßig leb¬
haft bet leicht erhöhten Kursen . Im Verlauf wurde es
stiller , wobei aber die eingetretenen Gewinne voll be¬
hauptet blieben . Am Rentenmarkt erhöhten sich Altbesitz -
anleihe , späte Reichsschuldbuchforderungen und Kommunal -
obligationen um je % % bei lebhaftem Geschäft . Stadt -
anleihen waren gut behauptet , vereinzelt etwas fester . Der
Pfandbriesmarkt war durchweg leicht gebessert . Auslands¬
renten lagen still . Tagesgeld war wieder leicht und 3 % .

Berlin , 18 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest ,
Renten im Vordergrund . Nachdem noch gestern
abend die Entscheidung in der Saarfrage gefallen war und
damit die schon vorher gehegten Hoffnungen erfüllt wurden ,
machte die Aufwärtsbewegung der Börse heute weitere Fort¬
schritte . Besonders lebhaft ging es nach vorübergehend
stillem Geschäft am Rentenmarkt zu , an dem vor allem Kom -
munalumschuldungsanleihe stark gefragt waren . Späte
Reichsschuldbuchforderungen näherten sich fast der Pari¬
grenze . Zinsvergütungsscheine gewannen etwa 20 Pfennig .
Späte Reichsschuldbuchforderungen zogen um % % an und
Umtauschobligationen wiesen Besserungen von etwa % % auf .
Aber auch am Aktienmarkt war anhaltendes Kausinteresse
der Bankenkundschaft zu beobachten . Montanwerte waren
besonders erhöht . Sehr still lagen wieder Braunkohlen¬
aktien . Chemische und Elektrowerte waren uneinheitlich .
Stromversorgungswerte blieben gefragt . Kabel - und Draht -
aktien setzten ihre Aufwärtsbewegung um etwa 1 % fort .
Maschinenfabriken hatten keine einheitliche Tendenz . 2m all¬
gemeinen blieb es weiter fest , so daß meist weitere Steige¬
rungen von V» bis Yi % eintraten . Die Eeldsätze blieben un¬
verändert 3 % bis 4 % .

90 —
28 —

200 —
73 —

100 —
113 . 50

79 .75
84 .75

108 .50
82 .88

185 —
49 .50
90 .—

118 50
20 . 50
93 . 50
87 .75
70 —
76 .88

Bayer . Motoren -W.
Betnberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br . J
Dynamit Nobel . . |
Eintracht Braun . !
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kraft

103 . 13 103 .25
104 .251104 .25
272 — 272 —

Engelhardt . Br . . _____
I .G. Farbenindustr . j140 .L0
Feldmühle . . . . 119 .—

Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M,

Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . , .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . t
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

. . Waldhof ,

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver.
Mannheimer Vers .

Renten
6° oReichsanl . v . 27
W/ . Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4e/eSchutzgeb -Anl.
4®/e Gestern Goldr .
4*/«Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5*/o Rum . von 03 .
4J/i */o Rum . von 13
4' /,
4’/« Bagdad I . .
4», , Bagdad II . .
41/«7 .Ung -St .-R . 14
4% Ung . Goldrente

— 122 -
125 .75 125 .—

— 192 .25
146 .— I —

61 .50 61 .75

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechau . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof , .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen
Gesfürel .
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . .
Klein ,Schanzl . & B . j
Klöcknerwerke . . j
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ;
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . ;
Montecatini , . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .
Park -< .&C <?erbfau
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb . & Sch ,

92 — 92 .75
152 .50 152 .50

30 . 13 ! 30 .25
135 .75 — —
146 — 146 —

98 .88 99 .75
105 — 103 .75
142 50 141 .75
101 .50 103 50

64 .25 ——
163 — 165 —

—— . 125 —

131 — | --
70 — ‘ 70 —
78 . 13 79 .63

■™ erke . . ; 78 .50
er & Co. , 118 —
itte . . , 20,37

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus L
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd • • • ,
Industrie
Akkumulatoren . -
Adt , Gebr . . . . ;
Aku . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
. , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cerneut Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . j
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . i
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
EldtUMtu .Kraft

Aegypten . . . . . 1 Sgypt . £ 12 .495 12 .525 12 .485 12 .515
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .500 2 .506 2 .498 2 .502
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .43 54 . 53 54 .39 54 .49
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 .24 81 .40
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 19 12 .22 12 . 18 12 .21
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .385 5 .395 5 .375 5 .385
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .415 16 .455Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .21 168 .55 168 . 27 168 .61Island ..... 100 isländ . Kr . 55 . 16 55 .28 55 . 12 55 .24Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .709 0 .711
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .61 41 .71
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .26 61 .38 61 . 19 61 .31
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .065 11 .085 11 .055 11 . 075Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492Schweden . . . 62 .86 62 .98 62 . 81 62 .93Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .02 34 . 08Tschechoslo wakei . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .981 1 .976 1 . 980
Ungarn . . . . —.—
t ruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .050 1 . 049 1 .051Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .500 2 .506 2 .497 2 .501

Donnerst .
17. 1. 35

Freitag
18. 1. 35

67 .75 68 .88
109 — 109 —

75 .75 77 50
79 50 81 .50

76 —
80 .75 82 50

101 — 101 .—
93 — 95 —

i 93 .88 93 .75
(156 — 157 —
120 — 120 .37

__ 28 —
30 — 30 .50

—•— 156 50
55 — 58 —
51 . 50 52 —
29 .50 30 .25

110 .75
— - 50 .25

72 — 73 .37
129 — 129 —

— ——
—.— 43 .50

4V, Ung . St . v . 10 8 . 25 8 .25
6‘/,N . Msb . G.Pf . 1 98 . 50 98 .50
6’/. „ „ 2 98 — 98 . 25
6’/. „ „ 3 97 . 75 98 —
6"/. „ , ,8 -10 97 . 75 98 .—
67 , „ „ 11 97 . 75 98 —
6' /. i 6 -7 97 . 75 98 .—
67 . „ „ 12 97 . 75 98 . 13
6#/o „ „ 4-5 97 . 75 98 .—
SV,7 , „ Li .

„ Kom . 1
97 .75 98 —

67 , 95 . 37 95 .50
67 . „ 5 95 . 37 95 .50
67 . „ „ 6 8 95 .50 95 .50
67 . „ „ 2 95 .50 95 .506° '

95 .37o-/o „ 3 95 .50
6°/ePr . Ld . Pf .A . 19 38 — 98 . —
67 . „ ,, 10 98 .— 98 —
6»', 21 98 — 98 —
67 . , , Kom . 20 95 .50 95 .50
67o „ „ 6
6°/«Wiesb . St v 28

95 .50
93 . 50

110 — -

95 50

D. Kom . Sam . Ausl . 111 6̂0do . Abi .-Schuld 21 — | 20 50

Leopoldgrube . . 80 . 13
LindeEismaschinen 106 .—
Mannesmann . . . 76 .63 ,
Mansfeld . Bergbau 89 .50
Masch .-Bau -Unt . 60 —
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i Z -
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—.— 49 .30

210 .— 212 —
239 .— 239 —

54 -
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—.— 0 .50
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4 .35 4 .40
8 —
8 — 8 —
8 . 10 8 .25
8 .30 ( 8 .25

SO -
I

81 . 13 I
118 — 118 — I
117 . 88 117 . 88 1

27 . 13 28 .25 I
24 .50 24 .50 1
29 .63 30 — I

I

156 — 156 .75 l
51 .75 51 .88 F
29 — 30 .—
71 .25 72 . 75 1
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